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Vor Olympia mit 
Fußball-Turnier 


Nationalelf übt 
in Piesteritz 


So fiel das 12000. 
Meisterschaftstor 

Walters Tatendrang und seine beiden 
Treffer gegen den FC Vorwärts Ber¬ 
lin sicherten dem 1. FC Magdeburg 
den 4:3- Erfolg nach einer gutklas- 
sigen, jederzeit spannenden Partie. 
Hier vollendet der Magdeburger zum 
2:1. Es war das 12 000. Tor von Be¬ 
ginn der Ausscheidungsrunde im 
Jahre 1918 an bis zum achten Spiel¬ 
tag der 21. Meisterschaft unserer Re¬ 
publik! Im Hintergrund Vorwärts- 
Verteidiger Fräßdorf.Foto: Käpcrmann 




































Am Montag feierte unsere Repu¬ 
blik ihren 19. Geburtstag. Von nun 
an können wir saqen: Wir werden 
20. In einem solchen Alter pflegen 
junge Leute sich ihrer Kraft iu 
rühmen. Auch wir dürfen es mit vol¬ 
lem Recht. Ganz gleich, welches 
Lebensalter der einzelne hat, 
selbst wenn sein Geburtsdatum ein 
paar Jahre vor dem 7. Oktober 
*.949 liegt. Er wird dann einine Er¬ 
fahrungen mehr in die Waagschale 
legen können. Alle Erfahrungen 
besagen, vor 19 Jahren begann 
unser Leben in einem Staat, den 
es bis dahin auf deutschem Boden 
nicht geqeben hotte. Ein Lond, eine 
Republik, deren Blick stets nach 
vorn gerichtet ist; eine Gesell¬ 
schaft, die sich zu ihrer stolzen 
Große erheben konnte. — Freuen 
wir uns unserer Kroft. 

* 

Mit Fug und Recht dorf das auch 
jeder Sportler. Im Berliner Roten 
Rathaus traf sich am I. Oktober 
der Bundesvorstand des DTSß zu 
seiner 8. Tagung. Unser Bund 
wurde an diesem Tage 20 Jahre, 
alt. Er kann auf eine Bilanz ver¬ 
weisen, die uns mit Stolz erfüllt. 
Denn vor 20 Jahren wurden auch 
ouf dem Gebiet des Soorts die 
Lehren aus der deutschen Ge¬ 
schichte gezogen. Der werktätiqe 
Memch wurde selbst Schöpfer der 
Körperkultur. - Freuen wir uns die¬ 
ser Lehre. 

* 

Zum Geburtstag qehöien Gratu¬ 
lanten, die guten Wünsche, die 
Geschenke. Dos bedeutendste Ge¬ 
schenk auf dem Geburtstagstisch 
des Sports war der programmatische 
Beschluß der 11. Staatsratstogung. 
Dieses historische Dokument nennt 
über einen längeren historischen 
Zeitraum Weg und Ziel, um die 
dem Sorialismus eigene Körperkul¬ 
tur des Volkes tiefer und umfassen¬ 
der auszuprägen. Und darum hatte 
die Festsitzung auch den Charakter 
einer echten Arbeitstagung, auf der 
die erste grundlegende Auswertung 
des Slaotsrat'beschlusscs orfolqte. 
Unsere Erfolge gestatten kein Ver¬ 
weilen, sind Ansporn zu neuen 
Toten. - Freuen wir uns dieser 
Aufgabe. ^ 

* 

Aus der großen Aufgabenstellung 
sei eine Zahl genannt: Im Pro¬ 
gnosereilraum der 70er Jahre sol¬ 
len die Voraussetzungen dafür ge¬ 
schaffen werden, daß in den be¬ 
stehenden und neuzubildenden 
Sektionen und Gemeinschaften min¬ 
destens 15 Prozent der Bevölkerung, 
etwa 2,7 Millionen Bürger üben, 
trainieren und an Wettkämpfen 
terlnehmen können. Gegenwärtig 
sind rund 11 Prozent der Bevölke¬ 
rung im DTSB erfaßt. Diese zweifel¬ 
los große Aufgabe erfordert, ein 
relativ dichtes Netz von Sektionen 
aufzubauen. Damit wäre es mög¬ 
lich, beispielsweise eine regel¬ 
mäßige Wettkompftätigkeit, ohne 
lange Reisen, mit dem geringsten 
Aufwand an Zeit und Kosten 
durchzuführen 

Einer der berufenen Sprecher der 
8. Tagung war Helmut Riedel, Prä 
sident des größten Sportverbandes 
der DDR Er sproch davon, den 
Staatsratsbeschluß überall mi* 
neuen Ideen zu verwirklichen, be¬ 
tonte, daß dieser Beschluß die Mit¬ 
arbeit aller erfordere. Jeder sollte 
sich onqesprochen lühlen. Ohne 
verallgemeinern zu wollen, hot 
nicht vielerorts die „Erste® noch 
immei den Vorrang? Liebe, Kraft, 
Zeit und Mittel wurden gerade in 
sie investiert. • Gewiß, mit der 
Spartokiadebewequnq hat hier ein 
Umdenken begonnen. Ist dos über¬ 
all schon so? 

* 

Die DDR gehl ihrem 20. ent¬ 
gegen. Das Johr bis zu diesem 
Geburtstag wollen wir nach besten 
Kräften nutzen, um unsere Repu¬ 
blik noch stärker, das Leben in 
unseren Gemeinschaften noch in¬ 
teressanter zu gestatten. Eine Auf¬ 
gabe, die uns alle beflügeln sollte. 

o. j. 


Am Fundament mitgebaut 


Wenn man Geburtstag feiert, wie 
in diesen Tagen das zwanzigjäh¬ 
rige Bestehet» der Sportbewegung 
in unserer Republik, dann stellt 
man sich nicht nur neue Aufgaben, 
sondern blickt auch zurück in die 
Anfangstage unserer sozialistischen 
Soortbewegung. Ich erinnere mich 
gern jenes l. Oktober 1943. als ich 
als aktiver Fußballer und junger 
Sportfunktionär mit anderen ein¬ 
maligen Spitzensportlern, wie Olga 
Jcnlsch-Jordan. Gisela Graß, und 
anderen hervorragenden Funktio¬ 
nären der Jugend-, Gewerkschaft s- 
und Sportarbeit an der ersten kon¬ 
stituierenden Sitzung des Deut¬ 
schen Sportausschusses Im Haus 
der Freien Deutschen Jugend in 
Berlin teilnehmen konnte. Die Auf¬ 
gabe sollte darin bestehen, das 
sportliche Leben in den üemukra¬ 
uscht n Sportgemeinschaften auf 
breitester Grundlage zu organisie¬ 
ren. alle Sportlerinnen und Sport¬ 
ler für den Neuaufbau der vom 
faschistischen Krieg schwer zer¬ 
störten Heimat zu gewinnen und 
tatkräftig bei der Erhaltung des 
Friedens mit ln erster Reihe /u 
stehen. Und in der Tot. mit der 
Bildung des Deutschen Sportaus¬ 
schusses wurde weit mehr getan 



als nur eine neue Sportbewegung 
gegründet. Die Front des Friedens 
in Deutschland wurde durch eine 
Organisation, der Hunderttauscnde 
Sportler angeliörten, verstärkt. F.s 
war ein solides Fundament, das 
damals im Jahre 1948 geschafft n 
wurde. Ein Fundament, auf dem 
ein prächtiges Haus der sozialisti¬ 
schen Körperkultur entstehen 
konnte. Die Sportverbände des 
Deutschen Turn- und Sportbunrüs 
sind heute in den internationalen 
Organisationen geachtete Mit 
der und haben durch hervorra- 
qendi- Erfolge im Nachwuchs- und 
Leistungssport große Anerkennung 
gefunden. Wenn heute in'vielen 
Ländern das sehwar?»rut-gotdciK* 
Emblem mit den Symbolen der 
fjtcclllchtn Ar beit im Wappenf- Id 
• ti\ den Siegcrmttston emporstemt. 
dann tsi dies ein Ausdruck des 
hohen Niveaus der sozialistischen 
Körn» rkuttur in der DDR — ein 
Ergebnis zwanzigjährigen erfolg¬ 
reichen SehafTenEs stellt uns je¬ 
doch zugleich die Verpflichtung, 
uns neue Ziele zu stellen und sie 
u erreichen. Wir als Sportler des 
1. FC Union Berlin wollen dazu 
unseren Beitrag leisten. 

Fritz GÖdirko, Berlin 

Trainer beim i. FC Union n* rlln 


Aus dem Herzen gesprochen 


Seit zehn Jahren bin Ich nun 
ehon Übungsleiter von Penstliner 
Jugendmannschaften. Was das oft 
an Energie und Zeitaufwand ge¬ 
kostet hat. läßt steh in Worten gar 
nicht ausdrücken. Ich gehe von 
dom Grundsatz aus. wenn wir die 
Begeisterung der Jugend wahren 
und Leistungen von Format er¬ 
zielen wollen, dann müssen wir 
nicht nur so frühzeitig wie mög¬ 
lich mit der Jugend beginnen, son¬ 
dern auch für einen systematischen 
Trainings- und Wettkamnfbetrleb 
sorgen. Der Staatsrat®toesehluß 
macht das nun zur Aufgabe. Er ist 
mir deshalb aus dem Herzen ge¬ 
sprochen. weil ich aus Erfahrung 
weiß, wie schwierig das für den 
einzelnen in einer kleinen BSG ist. 
Ich habe mir so meine Gedanken 


gemacht, wie der Staatsrats¬ 
beschluß in meinem Wirkungs¬ 
bereich in der Praxis aussehen 
müßte. Ich trainiere vier Jugend¬ 
mannschaften. Mein Vorschlag, den 
ich der BSG-Leitung unterbreiten 
werde: Wir gewinnen zwei Übungs¬ 
leiter für die Knaben und Schüler. 
Ich will mich dann ausschließlich 
um jene Spieler kümmern, die 
schon für Kreis- und Bezirks-Aus¬ 
wahlmannschaften in Frage kom¬ 
men. Mit ihnen will ich dreimal in 
der Woche intensiv» trainieren. Und 
wenn sie eines Tages die Leistung 


Zitat 

In den vergangenen zwanzig 
Jahren wurde beharrlich der 
Kamt)! um «len sozialistischen 
Inhalt tl«*r Körperkultur und 
des Sports geführt. Die Sport¬ 
organisation hat — unterstützt 
durch die sozialistische Staats¬ 
macht und die gcsellschafL- 
liehen Organisationen — dabei 
bedeutende Erfolg et reicht. Die 
Bilanz der kontinuierlichen Ent¬ 
wicklung der Körperkultur und 
des Sportes Ist ein eindrucks¬ 
voller Beweis, daß die olym¬ 
pische Idee in der Deutschen 
Demokratischen Republik eine 
wahre Heimstatt gefunden hat 
und die Zukunft der sozialisti¬ 
schen Sportbewegung gehört. 
Dafür sprechen wir den Sport¬ 
lerinnen und Sportlern, den 
Übungsleitern und Sportorgani¬ 
satoren, den Kampf- und 
Schiedsrichtern, den Trainern 
und Sporlwissensrhaftlern so¬ 
wie den Leitungen der Sport¬ 
organisation Dank und An¬ 
erkennung aus.“ 

Au» dem Gnißschreiücn 
Walter Ulbrichts zum 20. 
Jahrestag der Gründung 
der Sportorganisation der 
DDR, 


bringen, warum sollten sie dann 
zum Beispiel nicht einen platz bei 
Post Neubrandenburg einnehmen? 

Walter Blenek, Penzlin 
Nach w uchsübu ngsleit er 
dc-r BSG Traktor 


Auswärtstore zählen doppelt 


Mir ist bekannt, daß bei Pokal¬ 
spielen, die auch in der Wieder¬ 
holung keine Entscheidung brin¬ 
gen, die untcrklassige Mannschaft 
die nächste Runde erreicht. Wie 
ist das aber, wenn beide Mann¬ 
schaften derselben Klasse ange¬ 
hören? 

Viktor Behrens« Alten bürg 

ln der neuen Spietontnuny des 
DFV (A tisch mit III $7) ist fest- 
gelegt. daß m diesem Falle die 
ousU'ärts erzielten Treffer rieppell 
zählen. Ergibt sich auch dann 
Punkt- und Torgleichheit, Ist ein 


weiteres Sptel auf neutralem Platz 
auszutragen. Bei unentschiedenem 
Ausgang erfolgt erneut eine Ver¬ 
längerung. Ist auch dann noch 
keine Entscheidung gefallen, wird 
sie statt des bisherigen Losent¬ 
scheides durch ein Strafstoßschie¬ 
ßen herbeigeführt. Dabei sind fünf 
Strafstöße durch jeweils einen 
anderen Spieler i m Wechsel zu 
schießen. Sollte auch hier keine 
Tordifferenz auf treten, ist das 
Strafstoßschießen durch jeweils 
einen Spieler bis zur endgültigen 
Entscheidung forizusctzen. 


Aus der Oberliga verabschiedet 


Vor einiger Zeit Jas man in der 
fuwo und auch in anderen Zei¬ 
tungen, daß beispielsweise solch 
verdienstvolle Spieler wie Unger. 
Krampe und Kalinke vom FC Vor¬ 
wärts Berlin sowie Skaba und 
Domer vom BFC Dynamo ihre 
aktive* Laufbahn beendet haben. 
Wie mir bekannt ist, spielen sie 
jetzt jedoch beim FC Vorwärts II 
bzw. BFC Dynamo II und III. Ist 
man in den unteren Klassen nicht 
mehr aktiv? 

Klaus Schulz, Vellen 

Selbstverständlich gehören auch 
die Spieler bis hinunter zur 
11 Kreisklasse :u den Aktiven. Die 
oben angeführten Sportfreunde 
habe*'. keineswegs ihre aktiue 
Laufbahn beendet, sie wurden 
seinerzeit lediglich aus den Ober- 
ligakbilektlUen ihrer Klubs ver- 
abuchieaet, 


Vor- oder Nebenspiele? 


Mit der Einführung der Junio- 
ren-Obeiliga wurde vom DFV fest- 
geleet. daß diese Begegnungen als 
Vorspiele der Oberliga ausgetragen 
werden. Das war m der Vergan¬ 
genheit leider nicht immer der 
Fall. Vielfach wurde auf Neben- 
und sogar Hartplätze ausgewichen, 
aus dem Vor- ein Nebenspiel ge¬ 
macht. Nun soll mir kein Club und 
keine Gemeinschaft saqen, der 
Hauptplatz wird mit den Junioren¬ 
spielen zu sehr strapaziert. Wie 
sicht das bei uns In Karl-Marx- 
Stadt aus.' Dem FCK steht zur 
7.ett nur das Dr.-Kurt-FiscJier-Sta- 
dion x.*r Verfügung Hier spielen 
die Oberliga, die Oberliga-Junio¬ 
ren und die zweite Männermann¬ 
schaft. Bis jetzt hat es dem Rasen 
nicht gewiuidet. Und wenn er doch 
einmal etwas ramponiert ist, dann 
bringt das eben Platzmeister Weg- 
gcl sofort wieder in Ordnung. 
Unser Publikum wäre uns sehr 
böse, wenn eins der Junioren- 
Oberligasplele unbegründet auf 
einem anderen Platz stnttfinden 
würde. Die Zuschauerzahlen von 
4000 bis 3000 bereits zu Beginn die¬ 
ser Treffen und ein volles Haus 
zur Halbzeltpause beweisen, wie 
populär der Juniorenfußball ist, 
wenn er nicht auf Nebenplätzen 
ausgetragen \v»M 

Siegfried Tröger, 

Ka rl-Marx-Studt. 
Jugendleiter des FCK 


Wer schreibt mir? 


Ich bin eili begeisterter Fußball¬ 
anhänger und möchte gern mit 
einem Freund in der DDR. mög¬ 
lichst aus Rostock oder Jena, irt 
einen Briefwechsel treten, mit ihm 
Informationen über den Fußball 
in unseren Ländern Austauschen. 
Wer schreibt mir? Es wäre wün¬ 
schenswert. wenn mein Brief¬ 
freund in der DDR etwas Russisch 
kann, da mein Deutsch nicht be¬ 
sonders gut ist. 

Juri Melnikow, 
Luganskaja-Gebiet, 
Molodogwardeisk, 
Leninstraße 3—0 UdSSR 


2 ~ 







Zwei Torjäger... 

Ernst Einsiedel war <m Meisterschaft straffen der 
Wismut-Elf gegen den i. FC Union Berlin (2 : 0 ) 
der überragende Stürmer auf dem Platz und 
zugleich Schütze des Führungstreffers in der 
15. Minute. Die Nominierung des wuchtigen An- 
grtff sspielers. der hier Wtruck überlaufen hat 
und in fairer Haltung Uber ignaczak hinweg - 
springt, für den Auswahlkader unserer Repu¬ 
blik hat seine volle Berechtigung! Foto: Wagner 



Trainer Gerhard Glasers llansa-Elf 
macht weiterhin Furore. Diesmal stoppten 
du. Kostocker den zuletzt in vier Spielen 
unbesiegten Fl K (7 : 1 Funkte wie auch 
Sachsen ring Zwickau), in ihrem fünften 
Auswärtstreffen gelang ihnen damit be¬ 
reits der vierte Sieg. Seit dem fünften 
Spieltag behaupten die Osiseesiiidier nun 
schon die Tabellenspitze, dicht gefolgt von 
Wismut Aue und dem 1. Ft .Magdeburg, 
Allein der I. FC Union Berlin hatte his 
zum Sonnabend neben dem Fr Hansa 
eine niederlagenfrcie Auswärtsbilan/. Er 
vermochte sie im Ansturm der Erz¬ 
gebirgler jedoch nicht zu behaupten. Die 
Auswärtshürde in Aue erwies sich für die 
Wulilheidcr ebenso zu hoch wie die in 
Magdeburg für den FC' Vorwärts Berlin. 
Dennoch: in einem der besten Spiele 
dieser Saison, das beide Mannschaften zu 
einem echten Erlebnis werden ließen, im¬ 
ponierte die Armee-Elf in der Schluß¬ 
phase ungemein. Vorwärts gegen Wismut 
am kommenden Sonntag, ganz zweifellos 
eine Paarung von hoher Zugkraft! 

Zum viertenmal hintereinander un¬ 
geschlagen blieb Meister FC Carl Zeiss, 
diesmal durch eine Punkteteilung beim 
11I'C Chemie: zum dritten Male der FC 
Rot-Weiß Erfurt durch seinen vollen Fr- 
folg gegen Sachsenring Zwickau. Die 
Blumenstädter erreichten durch ihren 
1 : O-Sieg nicht nur ein ausgeglichenes 
Punktvcrhältnls, sie schafften zugleich 
auch den Sprung ins Mittelfeld. 

Im Duell der beiden Neulinge trium¬ 
phierte der gastgebende RFC Dynamo 
verdient. Drei Punkte legte er damit 
zwischen sich und Stahl Riesa, vier schon 
zum 1. FC I.ok I.eipzig. Vor 40 000 Zu¬ 
schauern im Zentralstation (Saisonrekord 
wie auch die Gcsamtzuschauerzahl des 
S. Spieltages mit 128 000!) war zwar der 
rormanstieg der Lok-Elf nicht zu über¬ 
sehen, einen Treffer aber brachten die 
Probstlieidaer erneut nicht zustande. Nach 
diesem abermaligen Doppclpunklverlust 
wird die Lage für «len Tabellenletzten 
jedenfalls immer prekärer. 





... in voller Aktion 

Gegen Meister FC Curl Zdlss Jena blieb dei 
lange, hochveranlugie Klaus-Dieter Boelssen van 
Halleschen FC Chemie :t*ur -»/»ne Torerfolg, be¬ 
unruhigte die Deckung der Gäste über dureh 
seine cinsatista rke und drangvolle Spiel weise 
immer wieder. Diese Szene unterstreicht deut¬ 
lich, daß sich die Kontrahenten nichts schenkten 
Boetssen wurde von Marx, der zu Hoden gedun¬ 
gen ist. euer gisch gestoppt Foto: B« v» r 


Auf einen 


Chemie Leipzig—1. I'C Lokomotive Leipzig 
1. FC Magdeburg—FC Vorwärts Berlin 
Wismut Aue—I. FC Cnion Berlin 
Halleseher FC Chemie—FC Carl Zeiss Jena 
FC Kot-W’eiß Erfurt—Sachsenring Zwickau 
Berliner FC Dynamo—Stahl Riesa 
FC Karl-Marx-Stadt—FC Hansa Rostock 


1:0 ( 0 : 0 ) 
1:3 (3:1) 

2:0 ( 1 : 0 ) 
1:1 ( 1 : 0 ) 
1:0 ( 0 : 0 ) 
3:1 (2:0) 

3:4 (2:0) 


Das ist die Gesamtbilanz der Punktspielgegner des vergangenen Sonn¬ 
abend Sonntag in ihren bisherigen Meisterschaftsspielen; 



Sp. 

g- 

u. 

V. 

Tore 

Pkt. 

Chemie Leipzig 1. FC Lok Leipzig 

11 

6 

— 

5 

17:17 

12:10 

1. FC Magdeburg FC Vorwärts Berlin 

16 

4 

3 

9 

23:38 

11:21 

Wismut Aue 1. FC Union Berlin 

5 

4 

1 

_ 

12:2 

9:1 

HFC Chemie FC Carl Zeiss Jena 

22 

4 

9 

9 

21:37 

17:27 

FC RW Erfurt—Sachsenring Zwickau 

32 

13 

4 

15 

52:54 

30:34 

BFC Dynamo—Stahl Riesa 

1 

1 

— 

_ 

3:1 

2:0 

FCK FC Hansa Rostock 

15 

4 

3 

8 

17:25 

11:19 


Fukten und Znhlen 


ft 128 ooo Zuschauer (Rekord¬ 
besuch) sahen am 8. Spieltag die 
sieben Begegnungen (13300 durch¬ 
schnittlich). Damit erlebten bis¬ 
her 807 000 Zuschauer (14 303 
durchschnittlich) die ausgetrage¬ 
nen 50 Punktspiele. 

ft 74 Tore ergaben einen Schnitt 
von 3,43 pro Spiel. Daraus resul¬ 
tiert insgesamt ein Schnitt von 
2.92 Treffer aus 1G4 bisher erziel¬ 
ten Toren. 

• Fünf Aktive kamen am 
W'ochcnende zun» erstenmal in 

dieser Saison /.um Einsatz. Es 
waren Wohlrabe (Sachsenring), 
B. Krauß (FC Carl Zeiss), Barth 
(1. FC Lok). Prell und Berger 
(beide Stahl Riesa). 

ft Seinen 700. Torerfolg verbuchte 
der FC Rot-Weiß Erfurt am 

Sonnabend beim 1 : 0-Sieg gegen 


Sachsenring Zwickau, stieicr \\.»i 
der glückliche Schütze. 

# Der FC Vorwärts erzielte am 
7. Spieltag seinen 200. Sieg in 
426 Punktspielen. Mil den drl 
Toren beim 1. FCM erhöhte ei 
seine Gesamt trefferzahl m Punkt¬ 
spielen auf 752. 

ft Fünf Strafstöße verhängten 
die Unparteiischen am Sonn¬ 
abend. Becker (2) für den BFC 
Dynamo. Fräßdorf (l) für den 
FCV und Kaufmann (l) für Wis¬ 
mut verwandelten, während Mlr- 
ring (Stahl Riesa) an BFC-Tor- 
wart Bräunlich scheiterte, 
ft Sieben Spieler wurden von den 
Unparteiischen verwarnt: Gutzeit 
(Sachsenring). Lysr.iv.an (BFC 
Dynamo), Herrmann (Chemie 
Leipzig). Faber (1. FC Lok). 
Sackmz (FC Hansa), Sparwassei 
(1. FCM) und Zedier (1. FC 
Union). 


Nächster Spieltag 

Am Sonnabend, dem 12. Ok¬ 
tober, um 14.30 Uhr, spielen: 
FC Hansa Rostock—Chemie 
Leipzig (2:1, l : 1), l. Fr Lok 
Leipzig—1. FC Magdeburg (0 : 2, 
4 : 1), 1. FC Union Berlin gegen 
HFC Chemie <3:1, 0 : 1). FC 
Carl Zeiss Jena—BFC Dynamo, 
Sachsenring Zwickau gegen 
FCK (2 : 5. 2 : 2), Stahl Riesa 
gegen FC Kot-Weiß Erfurt: am 
Sonntag, dem 13. Oktober, um 
I44Q Uhr: i c Vorwlrtt Berlin 
gegen Wismut Aue (2:1, 3:0). 


1. FC Hansa Rostock ( 1 ) 

2. Wismut Aue (4) 

3. 1. FC Magdeburg (5) 

4. FC Vorwärts Berlin (2) 

5. Sachsenring Zwickau (3) 

6. llallescher FC Chemie (6) 

7. Chemie Leipzig (9) 

8. FC Carl Zeiss Jena (M) (8) 

9. 1. FC Union Berlin (P) (7) 

10. FC Rot-Weiß Erfurt (11) 

11. FC Karl-Marx-Stadt (10) 

12. BFC Dynamo (N) (12) 

17. Stahl Riesa (N) (13) 

14. 1. FC Lok Leipzig (14) 


Sp. 


u. v. 
2 l 
1 2 
2 2 
1 3 
3 
3 
3 
2 
3 

3 

4 
4 
6 
6 


Tore 

18:11 

13:7 

19:16 

18:11 

10:6 

16:14 

12:10 

7:6 

12:12 

10:10 

13:16 

7:13 

6:17 

3:15 


Pkt. 

12:4 

11:5 

10:6 

9:7 

9:7 

9:7 

9:7 

9:7 

K:S 

8:x 

7:9 

6:10 

3:13 

2:14 


Sp. 

3 
5 
5 

4 

3 

5 
5 

4 
4 
4 
4 
4 
3 
3 


He 
g. u. 
1 1 


4 1 

4 1 
4 - 

2 _ 

4 1 

4 — 
2 1 
1 1 
3 1 
1 1 
2 1 
1 — 
_ 9 


Imspiele 
V. Tore 
1 4:3 

— 8:1 
— 14:7 

12:1 
1 7:3 

12:2 
1 9:4 

1 4:3 

9:9 
9:2 
8.*9 
6:5 
2:4 
3:4 


Pkt. 

3:3 

9:1 

9:1 

8:0 

4:2 

9.1 

8:2 

5:3 

3:5 

7:i 

3:5 

5:3 

2:4 

2:4 


Sp. g. 

5 4 
3 1 

3 — 

4 - 

5 2 
3 — 

3 

4 1 

4 2 

4 — 

4 2 


Auswärtsspiele 


Anmerkung: Zahlen in Klammern Tabellenplatz am vorangegangenen Spieltag 


u. v. 
I - 

_ 2 

1 2 

1 3 
1 2 

- 3 
1 2 

2 1 
1 1 
1 3 
_ 2 
1 3 
1 4 

- 5 


Tore 

14:8 

5:6 

5:9 

6:lu 

3:3 

4:12 

3:6 

3:3 

3:3 

1:8 

5:7 

1:8 

4:13 

0 : 1 ! 


**kt. 
9:1 
2:4 
1:5 
1:7 
5:5 
0:6 
1:5 
4:4 
5:3 
1:7 
4:4 
1:7 
1:9 
0:10 



Ungewöhnliche 

Turbufen* 


«rx-Starit 3 (2) 

Rostock 4 (») 


«< i weiß): Gröper (5), 

•v, Müller (5). Hüttner 
i* ,\. -r ( 6 ). Schuster (5), ab 
l.cu.i' ocr (3). Steimnann ( 6 ), 

,t \4). Llenemann ( 8 ), Neu* 
16 ). Vogel ( 8 ) - (im 4-2-4); 
Trainer: Müller. 

FC Hansa (weiß-blau): Schröbler 
’ 6 ), Sack ritz ( 6 ). D. Wruck (3). Sce- 
laus ( 8 ). Hergesell (5), Bergmann 
G). Habermann (G). Decker (5), 
Barthels (5). K-^lmann (5). Drews 
(B) — (im 4-3-3); Trainer; Gläser. 

SchiedSlichterkoIlektiv: Glöckner 
Markranstädt), Uhlig (Neukie¬ 
ritzsch). Günther (Merseburg): 
Zuschauer: 25 000; Torfolgc: 1:0 
Lienemann (24.), 2 : o Steinrnann 

(39.), 2 : 1 Drews (4H.). 2 : 2 Barthels 
(59.), 2 :3 Drews (70.), 3 :3 Vogel 
(77.), 3 : 4 Kostmann (90.). 


D er FC Hansa, am Freitag erst 
aus Nizza zurückgekehrt und 
sofort wieder beim Kofferpacken 
Für Karl-Marx-Stadt. überraschte 
einmal mehr. Am meisten wohl 
den gastgebenden FCK. der sich 
zur Pause schon am Ziel seiner 
Wünsche wähnte. Zwar imponierte 
Hnnsas sichere Miltelfeidpartie 
schon in der Startphase (Seehaus), 
aber sic fand vorerst keinerlei 
Fortsetzung im Angriff. Es schien 
partout nichts zusammenzulaufen. 
Der FCK nutzte das weidlich. In 
hohem Tempo, mit SteliangrilTcn 
über di»* erneut kaum zu binden¬ 
den Lienhmann und Vogel, wurde 
der FC Hansa unter Druck und 
nahezu auch schon mattgesetzt. 
Dann Jedoch schüttelten sich die 
Rostocker die Rclsekilometer aus 
den Füßen und rüttelten den FCK 
unsanft aus seinen Siegestraumen. 
Mit sicherem Kombinationsspiel 
aus der Abwehr heraus wurde der 
FCK-Elan im Keime erstickt. 
Drews’ Wechsel in die Vorderreihe 
erwies sich dabei als entscheiden¬ 
der taktischer Schachzug, denn 
niemand nahm sich beim Gast¬ 
geber seiner in de«i ansonsten 
vorh* rrsclienden konsequenten 
Päi chenbetrieb an. Die Quittung 
loigti* prompt. Mit Seehaus und* 
Bergr. .mn verlieh Hansa den Ak- 
i ont r einen gefährlichen Zu- 
ichnt* u d Drews selbst sorgte 
. -i :hen Dlrektsehüssen (l. 
llansa-Tor) für die ent- 
e Ausbeute. Höhepunkt 
in. rstaunlichen Steigerung 
vm« dir Schlußminute, als er Zeid¬ 
ler und A. Müller das Nachsehen 
g-.ii». ohltcmperiert flankte und 
«i Ko tmann die Chance zum Sie¬ 
gest r» der bereitete. 

„D .s Aufbäumen gegen die 
sch n fast perfekte Niederlage 
/»• yte von der gewachsenen Reife 
und den guten moralischen Quali- 
• i«»n unserer Elf“, lobte dann auch 
erhard Gläser. Besondere Freude 
lerrschte natürlich darüber, daß 
man auch im lünften Auswärts¬ 
spiel die Erfolgsserie (vier Siege, 
ein Remis) fortsetzen konnte. Der 
FCK versuchte zwar die spiele¬ 
rische Linie zu retten, als der 
untertauchende Schuster durch 
Leuschner ersetzt wurde, ungeach¬ 
tet dessen konnte dadurch die 
Schwäche im Mittelfeld nicht aus¬ 
geglichen werden. Vogel rückte 
notgedrungen weiter zurück, star¬ 
tete tief aus dem Mittelfeld, aber 
das vermochte — bei allem groß¬ 
artigen Einsatz und wuchtigen 
Tordrang des Auswahlspielers — 
die Hansa-Vorteile auf diesem 
G» blet nicht wctizumachcn. «Ent¬ 
scheidend waren leider einige 
grobe Deckungsschwächen und 
Leichtsinnsfehler (Zeidler)“, ur¬ 
teilte Trainer F. Müller dann auch 
enttäuscht. 

Zum Schiedsrichterkollektiv: 

Glöckner mußte mit seinen Hel¬ 
fern die schwierigen Platzbedin¬ 
gungen und das hone Spielismpo 
berücksichtigen. Er lat dies und 
bewies sowohl Fingerspitzenge¬ 
fühl als auch Konsequenz. 

HORST FRIEDEMANN 


Konterschlag aus 
dem Lehrbuch 


Halle«cher FC Chemie 1 (1) 

FC Carl Zeiss Jena 1 (U) 


HFC (rot): Heine (5), Stricksner 
(5). urbanezyk (9), Kersten (7). 
Bransch ( 6 ), Donau (5), Segger (5). 
Nowotny (5), Beyer (7). Boelssen 
(G), Langer (7) — (tm 4-2-4): Trai¬ 
ner: Sockoll. 

FC Carl Zeiss (weiß-blau): Bloch¬ 
witz ( 8 ). Preuße (4). Marx (7), Rock 
(5). Strempel (5), Werner (4), ab 38. 
Stein (3). ab 68 . B. Krauß (3). 
Schlutter (7). Irmscher ( 8 ). R. Ducke 
(7). P Ducke (5). W, Krauß ( 6 ) — 
(im 1-4-3-2): Trainer: BUschner. 

Schiedsrichtorkollektiv: Riedel 

(Berlin). Hübner (Babelsberg), 
Meinhold (Dresden); Zuschauer: 
22 000; Torfolge: 1:0 Langer ( 12 .), 
I : 1 R. Ducke (83.). 


D er Konterschlag des Meisters ln 
der 83. Minute, von Harald Irm¬ 
scher glänzend vorbereitet und 
durch Roland Ducke eiskalt voll¬ 
endet, hätte aus jedem Lehrbuch 
entnommen sein können. Gerade 
noch lag der HFC im Angriff, auch 
Bernd Bransch, durch eine Kopf¬ 
verletzung etwas in seiner Wir¬ 
kung behindert, befand sich noch 
in der gegnerischen Hälfte, da traf 
der Gegenschlag die ungedeckte 
Flanke. Der Ausgangspunkt war 
Irmscher. der einen weiten Ab¬ 
schlag aus der eigenen Hälfte auf¬ 
nahm. anschließend im Mittelkreis 
zwei Mann umspielte und dann mit 
einem herrlichen 40-Mrter-Paß ln 
die halbrechte Position Roland 
Ducke auf die Reise schickte, der 
das Sprintduell gegen Kersten ge¬ 
wann. „Als ich an Kersten vorbei 
war“, erzählte der Torschütze nach 
dem Spiel, „wartete ich noch bis 
Heine den ersten Schritt aus dem 
Tor herauskam. Dann schob Ich 
den Ball in die lange F'*ke“. 

Dieser Gegentreffer, der gleich¬ 
zeitig den ersten Minuspunkt die¬ 
ser Serie auf eigenem Platz nach 
sich zog. konnte in der HFC-Ka- 
blne nach dem Spiel lange nicht 
überwunden werden. „Was haben 
wir bloß für klar»* Chancen aus¬ 
gelassen?“, stöhnte Trainer Horst 
Sockoll kopfschüttelnd: „Wir hät¬ 
ten die Partie schon lange vorher 
für uns entscheiden müssen.“ 

Diese Feststellung war zweifellos 
richtig, spiegelte sieh doch das 
frische, ungestüme, zeitweise un- 
gemein wuchtige Angriffsspiel der 
dribbelstarken Boelssen und Beyer 
sowie der antrittsschnellen Langer 
und Nowotny ln der weitaus größe¬ 
ren Anzahl Torchancen gegenüber 
den Gasten wider. Aber nur Lan¬ 
ger batte Erfolg, als er einen Ab¬ 
praller vor dem gegnerischen 
Strafraum mit unheimlicher 
Scharfe aufs Tor Jagte und der 
tückische Aufsetzerball Blochwitz 
an die Schulter und dann hoch ins 
Netz sprang. Nowotny und Boels¬ 
sen dagegen ließen weitaus klarere 
Möglichkeiten ungenutzt. Trotzdem, 
wie der Meister in dieser tempo- 
geladenen Partie zum Kampf ge¬ 
stellt wurde. Imponierte schon. 
Herausragend vor allen» d»e über¬ 
ragende Leistung von Urbanezyk, 
der, in der Abwehr von Kersten 
gut assistiert, nicht auszuspielen 
war und fast jeden Angriff mitging. 

Zufriedene Gesichter gab es tn 
der Jenaer Kabine. „Ich glaube, es 
geht weiter aufwärts“, strahlte 
Trainer Georg Buschner. „Zwar 
sind einige Spieler immer noch 
nervlich anfällig, löste sich doch 
kurioserweise erst nach dem Rück¬ 
stand die Verkrampfung. Aber wir 
sind jetzt schon vier Spiele hinter¬ 
einander (davon zwei auswärts) 
ungeschlagen.“ Dieser Optimismus 
scheint nicht unberechtigt. Außer¬ 
dem haben die Zeiss-Slüdtei an 
den nächsten beiden Spieltagen 
Heimvorteil. Vor allem in spiele¬ 
rischer Hinsicht geht es offenbar 
voran. 

Zum Sehiedsrichterkollektiv: Rie¬ 
del bewältigte zwar ein großes 
Laufpensum, war sehr aufmerk¬ 
sam. aber in einigen Situationen 
fehlte es an Klarheit. 

KLAUS THIEMANN 


Croy und Glaubitz 
hielten stand 


FC Rot-nein F.rfurt 1 (0) 

Sachsenring / u if’kau ö (0) 


FC Itot-wvül (rot-roiwelll): Wei- 
gang ( 6 ), Weiß ( 6 ), Wehner (7), Egel 
(ä). Naihow (5), Trölitzsoll (7). 
Schuster (5). Albreeht (5), Seifert 
!5). ab r> 6 . Schröder (5). Stieler (7), 
Meyer ( 6 ) — (im 4-2-4): Trainer: 
Schwendler, 

Sachsenring (weiß): Croy (fl), 
Söldner (ä). Babik (5). Glaubitz ( 8 ), 
Wohlrabe (3), Resch (5). Gulzeit (5). 
ScheUenberg (3), l.ipprnann ( 6 ) 
Henschel (4). Holtmann (3) — (Im 
4-2-4); Trainer: Fuchs 

Schied-sriehterkollektiv: Müller 

(Kriebitzsch), Glöckner (Markran¬ 
städt), Vetter (Schönebeck): Zu¬ 
schauer: 10 000; Torschütze: 1 : 0 
Stieler (70.). 


E ines der Spiele, wie sie leider 
immer zahlreicher geworden 
sind. Pausenlos stürmende Gast¬ 
geber, während sich die Gäste fast 
ausschließlich auf die Defensive 
beschrankten. Wold wurde Resch 
in den ersten 43 Minuten noch in 
-zahlreichen Situationen seiner 
konstruktiven Rolle gerecht, wuß¬ 
ten die jungen Lippmann und 
St-hellenberg mit einigen geschick¬ 
ten Konterschiagen zu gefallen, 
nach der Pause aber verließen steh 
die Zwlckuuer. so schien es uns, 
allzusehr auf das Glück und die 
Tüchtigkeit ihres prachtvollen Ab¬ 
wehrorganisators Gtaubitz und des 
reaktionsschnellen Croy. derzeit 
wohl die Nr. 1 unter unseien 
Schlußmännern. 

Zwickaus Trainer Manfred Fuchs 
iiußeite sich dennoch nicht unzu¬ 
frieden. «Bei diesem strömenden 
Regen und schweren Boden ver¬ 
dient die Mannschaft, die mit Beier 
und Keni/.scli zwei Aktivposten er¬ 
setzen mußte, für ihren Kampf 
und Einsatz trotz der Niederlage 
ein l.ob.“ Und auch Erfurts Trai¬ 
ner Martin Schwendler bezog in 
seine Überlegungen vorrangig die 
höchst widrigen Spielbedingungen 
ein: «Unter diesem Aspekt w-ar es 
eine gute Kollektivlcistung. Wir 
versuchten jederzeit, System in 
unser Spiel zu bringen, gaben 
keine Gelegenheit, zu kontern, 
operierten insgesamt taktisch 
klug.“ 

So sehr der Kampfgeist beider 
Kontrahenten zu loben war, für 
das Spiel zeichnete ln erster Linie 
der FC Rot-Weiß verantwortlich. 
TrölitzsCh inszenierte auf kräfle- 
zehrendem Boden die Aktionen, 
assistiert von Wehner. der haußg 
offensiv wurde, sowie Meyer. „Wir 
haben taktisch klug operiert--, be¬ 
merkte Spielmacher Trölilzsch, 
„nicht einfach hoch die Bälle 4n 
den Strafraum geschlagen, sondern 
sind über die Fliigei gekommen. 
Aber die Zwickauei Abwehr war 
von Glaubilz sehr gut organisiert, 
und dann stand dahinter ein aus¬ 
gezeichneter Croy." Trotzdem 
mußte das 1 : (I schon früher fal¬ 
len, Chancen boten sich dafür. 
Zwei allein vergab Seifert (55.. 115.), 
einmal traf er nur den Pfosten 
(62.). „Deshalb, aus psychologi¬ 
schen Gründen, wechselte Ich ihn 
aus. Spielerisch sah er nicht 
schlecht aus. Nur wäre nichts 
mehr herausgekommen“, moti¬ 
vierte Schwendler seinen Schrill. 

Zwickaus Abwehr einschließlich 
Croy haue an dem Tage Schwerst¬ 
arbeit zu verrichten, weil In der 
zvveilen Hälfte keiner im Mittel¬ 
feld und Im Angriff den Ball zur 
Entlastung zumindest zu halten 
imstande war. Die Männer um 
Routinier Glaobitz entledigten sieh 
des Pensums mit Bravour, ein¬ 
schließlich Debütant Wohlrabe, 
tabc- 

Zum Schledsrictitei kollektiv: Gut 
abgestimmte Gesamtleistung eines 
Spitzentrios! Müller beeindruckte 
mH einer ausgezeichneten Lauf- 
leistung, entschied auf dem glatten 
Boden mit Fingerspitzengefühl bei 
den Zweikämpfen. Manchen Vor- j 
teil Heß er nicht gelten im Bestie- ] 
ben. rechtzeitig jede Härle /- 
unterbinden. WOLF HEMP 



Bride standen zwar nicht in 
siegreichen Mannschaften, den¬ 
noch rerhtrertigten ihre beein¬ 
druckenden Leistungen die 
Berücksichtigung in dieser Ru¬ 
brik. Ungeachtet des auch ge¬ 
gen den FC Vorwärts auf Tore¬ 
jagd gehenden Magdeburger 
Angriffstandems Walter-Spar- 


i 



Wasser lenkte der Berliner 
Mlttelfcldstiatcge Gerhard Kör¬ 
ner (Bild oben) nicht weniger 
die Aufmerksamkeit der tl 000 
im Helnrich-Germer-Sladion 
auf sich. Elegant, laufstark, 
ideenreich, mit einer Fülle ver¬ 
wertbarer Passe auf wartend, 
stellte er sich in Länderspiel^ 



form vor. Dieses Prädikat ver¬ 
diente sich auch Stopper Klaus 
Urbanezyk vom HFC Chemie. 
Risikolos blockte er die An* 
griffsaklionen des Meisters ah. 
wo der FC Carl Zeiss auch den 
Torerfolg suchte, Urbanezyk 
meisterte alle gefahrvcrheineii- 
rion Situationen. Seine fehler¬ 



freie. souveräne Partie war die 
Basis für einen abermals 
schwungvoll stürmenden HFC 
Chemie, der nach dem l : I- 
Inent-ichietlen Im heimischen 
Kurt-Wabbel-Sladion auch wei¬ 
terhin ungeschlagen ist. 

F >tf s: ffnv.II 
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In der Offensive den Erfolg gesucht 



Von Günter Simon 


l, FC Magdeburg 4 (3) 

PC. 1 Vorwärts Berlin 3 (l) 


l. FCM (blau-blauweiß gesireiaj: 
MoJdenhauer (5). Kubisch ob. Fron- 
/.eck (5), Zapf <6), Ohm (6). Stein¬ 
born (5), ab KJ. Geschke (4). Se- 
guin (7). Stöcker (7). Walter (9). 
Sparwasser (ü), Abraham (7) — (irrt 
4-2-4): Trainer: KrÜgcL 

FC Vorwärts (weiß): Zuikowski 
(5). Fräßdorf (7). Müller (5). Strü- 
bing (fi), ab 47. Nachtigall (6). 
Wlthulz (U). Körnet* (9), Hamann 
(7). Nöldner (7), ab 64. Jungbauer 
‘■ i Wruck (7). Begerad (7), Piepen- 
uurg <H) (irr» 4-3-3); Trainer: 
Beiger. 

Schiedsrichterkollcktiv: Kunze 

(Kar l-Marx-Stadl). Heinemann (Er¬ 
furt). Prokop (Mühlhausen); Zu¬ 
schauer: 14 000. Torfolge: l : 0 

Stcinborn <!.). l :l Fräßdotf (18.. 
Foulstrafstnß), 2:1, 3:1 Waltet 

(27., 32.) I :1 Sparwasser (79,). 

1 2 Begerad (83.). 4 :3 Jungbauet 

(80.). 


fu| anfred Zapf (22), Magdeburgs 
IT| junger Kapitän, Keß ain Vor¬ 
haben seiner Elf keinen Zweifel: 
„Voll offensiv. Tempofußball mit 
kniitvollem Einsatz, davon lassen 
wir uns leiten!** Seinen Worten 
folgte ein furioser Beginn, nicht 
besser zu krönen als mit dem 
frühzeitigen Führungstor. Dieser 
bergeverselzende Optimismus er¬ 
hielt auch durch Steinborns Aus¬ 
fall keinen Knacks. „Gehirnerschüt¬ 
terung. Jochbein- und Kieferbruch* 
lautete Dr. Heinz Eckhardts erste 
Diagnose. «Zu schade, daß Kein/ 
Sieinborn nach dem Kopfhallduell 
mit Begerad ausscheiden mußte", 
erläuterte Heinz Krügel, „gerade 
von Ihm erwartete ich heute ein 
großes Spiel." Geschke kam für 
Steinborn, doch anstatt sich sofort 
ins Spiel hineinzuflnden. lief er 
acht Minuten später Vorwarts-Ver- 
teidiger Rainer Withulz dreißig 
Meter hinterher, um ihn dann im 
Strafraum erst mit Foulspiel stop¬ 
pen zu können. „Ich wußte schon 
vorher, was passieren würde“, 
winkle Ktügel nur ab. 

Otto Fiüßdorls wuchtiger Straf- 



DE T"/\ 11_S 


Torschüsse: 

l. FCM: 16 (10); FCV: 15 (5). 

Davon plaziert: 1. FCM: 14 (8); 
FCV': 9 (2). ln Klammern: Bi¬ 
lanz der ersten Halbzeit. 

Als Schützen traten in Ak¬ 
tion: 1. FCM: 8 Spieler: Spar¬ 
wasser (viermal plaziert einmal 
unplaziert), Walter (4), Stöcker 
(2), Steinborn (1). Abraham (1), 
Geschke (1), Zapl (1) und Ku¬ 
bisch (einmal unplaziert). 

FCV: 7 Spieler: Wruck (drei¬ 
mal pinziert einmal unplaziert), 
Begerad (?. davon ein Latten¬ 
schuß 1), Piepenburg <2. beide 
an den Pfosten l). Fräßdorf (l). 
Junghauer (1). Hamann (2 un- 
plazicrtj und Nachtigall (1 un- 
plaziert). 

Eckbälle: 

1. FCM: 14 (9); l C V: 7 (4). 
Freistöße: 

Für I. FCM: 17 (7); FCV: 15 (9). 
Torgefährliche Kopfbälle: 

l. K.tl: 2 (°): Sparwusser und 
Abraham: FCV: 1 durch Strö¬ 
bing (erste Halbzeit). 

Abseits: 

1. FCM: zehnmal (einmal): 
Sparwasser (4), Walter (3), 
Geschke (2) und Abraham (1); 
FCV: einmal durch Nachtigall. 
Strafstöße: 

Für FCV: 1: Otto Fräßdorf 
verwandelte unhaltbar (Innen¬ 
pfosten und Tor). 


m io i j war nicht zu parieren. Mil 
dem 1 • i wucris die Angrillslreudig- 
kcit der Berliner, indes. Ihrer 
engeren Abwehr fehlten zunächst 
die notwendige Elastizität und 
Übersicht. Gegen Walters Spürsinn 
!ür Tormöglich keilen geradezu 
verhängnisvolle Schwachen! „Wer 
dirt nicht uusschaltcn kann, wird 
gegen Magdeburg immer den kür¬ 
zeren ziehen", urteilte DFV-Ver- 
bandslratner Werner Wolf. Wie sich 
Walter und Spa» wasscr suchten und 
landen, imponierte. Beide boten 
Angi iffsfußball bester Prägung, 
Nach Jürgen Sparwassers Volley¬ 
schuß zutn 4 : l schien die end¬ 
gültige Entscheidung gefallen, doch 
aufmerksame Beobachter hatten 
schon davor die akkuraten Aktio¬ 
nen des FCV nicht übersehen. 
„Magdeburgs Abwehr ist nicht un¬ 
verwundbar, sie stellt insgesamt 
keinen undurchdringlichen Block 
dar.* VorwUris-Kapitän Jürgen 
Noldner (27) sagte das vor Beginn 
unmißverständlich. Daß sich seine 
Worte auch nach dem 1 : 4 noch 
bewahrheiteten, einem Rückstand, 
der der Armee-Elf hohe nerv¬ 
liche Stabilität abverlangte, stellte 
den Berlinern wohl das beste 
Zeugnis aus. Steter Tropfen 
höhlt den Stein! Von dieser Wir¬ 
kung war der methodische, 
schnelle, direkte AngrifTsfußball 
des FCV, wobei Stopper Zapf den 


Wenn ein Spiel dazu geeignet 
war, die Wirksamkeit der taktischen 
Grundformationen zu studieren, 
dann diese Klasse atmende Magde¬ 
burger Begegnung. Wo lagen die 
stärkeren Potenzen? Im 4-2-4 des 
1. FCM mit dem ungemein tor¬ 
gefährlichen Stoßstürmertandem 
Walter—Sparwasser, oder im 4-3-3 
des FCV mit der wohl besten 
Mittelfeldreihe der höchsten Spiel¬ 
klasse, Körner—Hamann—Nöldner? 
Darauf zu achten war auch aus 
Gründen des Elnfailsreichtums bei¬ 
der Trainer sehr interessant, die 
am voraufgegangenen Wochenende 
in Berlin - Heinz Krügel (1. FCM) 
bei FCV-Chemie Leipzig und Fritz 
Beiger (FCV') bei 1. FC Union ge¬ 
gen 1. FCM — ihren nächsten Kon¬ 
trahenten genau unter die Lupe 
nahmen. Von folgenden Überlegun¬ 
gen ließen sie sich leiten: 

Heinz Krügel: „Wer den FCV ins 
Spiel kommen laß«, gerät unier 
eine Lawine. Die Sturmspitzen, 
vor allem aber die drei Mittelfeld¬ 
spieler. insbesondere Nöldner, sind 
konsequent schon bei der Ball¬ 
annahme zu stören. Wichtig ist. 
daß sich unsere Stürmer nicht 
markieren lassen, die freien Räume 
suchen und durch große Lauf¬ 
arbeit den Gegner zermürben." 
Fritz Beiger orientierte seine Elf 
auf „die imponierende Antritts¬ 
schnelligkeit. die geschickten Posi- 


entschcldeuden Fehler beging, sich 
Immer wieder vom raffinierten 
„Theo“ Körner heraus locken zu 
lassen und dadurch Begerad den 
Kaum zu ößnen. Er nutzte ihn 
ebenso Weidlich Wie Piepenburg. 
Nachtigall und Jungbaucr („Er war 
als Linksaußen durchaus keine 
Notlösung". kommenllerte Fritz 
Beiger). 

Urplötzlich mußte nicht Vor¬ 
wärts um eine noch höhere Nie¬ 
derlage fürchten, vielmehr zog 
eine lähmende Nervosität in die 
Magdeburger Abwehr ein. Der FCV 
war keine Elf. die an diesem Tag 
nur um ein erträgliches Resultat 
kämpfte. Sie besaß in der Schluß¬ 
phase sogar die vorteilhaftere spie¬ 
lerische Ausstrahlung, die Günter 
Behne, Heinz Krügels Trainer- 
assistent. zu dem vollauf berech¬ 
tigten Urteil veranlaßte, „daß der 
Stilwandel der Berliner, ihre tadel¬ 
lose Mischung von Technik und 
Kampfkraft, großen Eindruck 
machten.“ 

Zum Schledsrichterkollektiv: 

Kun/e leitete ohne Fehl und Tadel. 
Er bot keinen Ansatz für irgend¬ 
welchen „Redefluß" oder Foulspie), 
weil er stets peinlich genau auf 
Ballhohe war. Wie hoch der Anteil 
eines fehlerfreien Unparteiischen - 
Kolleklivs auf das Gesamtniveau 
eines Spiels ist, wurde in Magde¬ 
burg offenbar. 



Uunswechsel und auf das kämpfe¬ 
rische Erlolgsstreben der Magde¬ 
burger“. 

Nicht selten verlieren viele Be¬ 
gegnungen an optischem Reiz, weil 
die spleleri-sche Linie zu rasch ver- 
lorer.geht, der bedingungslose 
Kampf den Kombinationsfluß er¬ 
stickt. Wenn dieses Magdeburger 
Treffen .spielkulturell und einsatz- 
mäßig allen Ansprüchen genügte, 
dann ob der mustergültigen Um¬ 
setzung der jeweiligen taktischen 
Konzeptionen mit leichten Vor¬ 
teilen rür die Gastgeber. 

Sparwasser. Walter und Stöcker 
besaßen beileibe nicht die ideen¬ 
reiche Unterstützung durch Abra¬ 
ham und Seguln wie sie Nachti¬ 
gall, Begerad und Piepenburg durch 
Körner, Nöldner, Wruck, Striibing 
und Hamann zuteil wurde, doch 
etwas gelang dem FCV nie: sie 
unter Kontrolle zu bringen. Die 
Dynamik von Walter und Spar- 
wasser war ungewöhnlich. Nur 
zeitweise ließ s*ch Sparwasser von 


ßumnnn cor» » FC Vur- 
uiftria stoppt Geschke 
com 1. FC Mmjdeburg, 
der Jär den verletzten 
Steinborn ins Spiel Koni. 
Dahinter Wlthulz. 

Foto: Küpermtuiu 



• Heinz Krügel (1. FC Ml „Von 
der spielerischen Klasse her dir 
beste Punktsplelpartie in dieser 
Saison, Kein Gegner war in 
unseren bisherigen Heim¬ 
spielen so gefährlich wie der 
K \; Dennoch siegten wir ver¬ 
dient, in der ersten Halbzeit 
konnten wir nämlich noch 
mehr als nur drei Tore schie¬ 
nen. Zeitweise stand die Ber¬ 
liner Abwehr durch unsere 
Tempotaktik, durch unsere 
Hutmäßigen, überfallartigcn 
Angriffe vor unlösbaren Proble¬ 
men. Der Geist des Vorjahres 
scheint wieder da zu sein. 
Waller, Sparwasser und Stöcker 
waren für mich die besten 
Spieler, während ich vor allem 
mit Fronst eck nicht zufrieden 
war.“ 

• Fritz Belgei (Ff Vorwärts): 
„Vor der Pause kamen wir den 
Magdeburgern durch inkonse¬ 
quente Deckungsarbeit ent¬ 
gegen. Hinzu kam ein schwa¬ 
cher Zulktjwski, der zwei Tore 
verschuldete. Ein zusätzlicher 
kleiner Fehler war. daß sich 
nicht alle Mittelfeldspieler (Ha¬ 
mann) schnell genug aus der 
Abwehr lösten. Offensichtlich 
dachte unsere Abwehr in der 
ersten Halbzeit nicht daran, daß 
die Magdeburger auch ins Ab¬ 
seits laufen können! Die zweite 
Halbzeit bewies das ja zur Ge¬ 
nüge. Ein Unentschieden hät¬ 
ten wir uns verdient, denn mit 
zwei Pfosten- und einem Lat¬ 
tenschuß durch Pieponburg und 
Begerad besaßen wir doch eine 
gehörige Portion Pech.“ 


Hamann beeindrucken, Walter da¬ 
gegen bekam weder Strübing noch 
irgendein anderer Vorwärts-Ver- 
teidiger in den Griff. „Das war 
haargenau jener Tempofußball, mit 
dem der 1. FCM eine Woche vorher 
den l. FC Union in Berlin in der 
L Halbzeit förmlich überrannte. 
Diese Burschen sind derart agil, 
daß sie Tore förmlich erzwingen", 
erkannte Fritz Beiger neidlos an. 
Magdeburgs Trümpfe stachen also. 
Und die des FCV? 

Geben wir zunächst Heinz Krü¬ 
gel das Wort: „Was ich voraus¬ 
sagte, traf in der 2. Hälfte ein: So¬ 
bald die Berliner den nötigen Spiel¬ 
raum besitzen, sind sie nicht mehr 
zu stoppen. Ihre Angriffsvorberei- 
tung war hervorragend.“ Den größ¬ 
ten Anteil daran halte Körner. Er 
inszenierte eine Fülle vor» un¬ 
gewöhnlich variablen, verwirren¬ 
den PafUolgen, Nöldner und Wruck 
(nach Nöldners Verletzungsaus¬ 
scheiden im Mittelfeld) beherrsch¬ 
ten den blitzschnellen Wechsel vom 
Kurz- zurr. Steilpaß perfekt. Durch 
sie schuf der FCV das Gleich¬ 
gewicht der Kräfte! Daß die Elbe¬ 
städter dennoch zum Sieg kamen, 
verdankten sie ausschließlich der 
Durchschlagskraft von Walter— 
Sparwasser. Auch Vorwärts mußte 
vor diesen beiden — gegenwärtig 
wohl besten — Pfeilspitzen in der 
Oberliga kapitulieren! 
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Chancen für Lok - das Tor für Chemie 


Begegnung 
der Strafstöße 


Von Manfred Binkowski 


Chemie Leipzig 
i. FC Lok Leipzig 


Chemie (weiß-grun): Jany (7) 
Dobermann t»). Walter (7), Trojan 
(3). Herrmann (5), Richter (5). 
Klause (!>). Sehnlich (7). Matoul t4). 
ab u7. \V. Erlei (5». Bauchspleß (7). 
Scherbarth (»•) tim 4-2-4); Trai¬ 
ner: Tschlinci 

I. FC Lok (blau-gelb): Nauert (r.) 
Franke t.i) Gießner (5), Fnber (5). 
Geister (7). Zerbe (ß) Naumann 
(7). Fritsch (4). ab fi7. Gröbner (3) 
ab 79. Buckewt? (3). Barth (4). Fren¬ 
ze L (8), Löwe (G) (im 4-2-4): Trai¬ 
ner: l. V. Rosblgallc. 

Schiedfficluer kollektiv: Einbeek 
(Berlin), Schutz (Gorhtz). Anton 
(Forst): Zuschauer: 40 ooo im Zcn- 
trolstaction: Torschütze; t : o Bauch- 
spleß (80.). 

D er für üas Oberliga kollektiv 
immer noch nicht zur Verfügung 
stehende Lok-Fl(igelstürmer Dieter 
F.ngelhardt hatte keineswegs Un¬ 
recht, als er vor dem Anpfiff die¬ 
ses elften Leipziger Ortsderbys »m 
Zeniralstadlon meinte: „Unsere 
Leistungskurve geht endlich wie¬ 
der nach oben.“ Das unterstrichen 
die Blnugelben in den folgenden 
neunzig Minuten mit allem Nach¬ 
druck. Sie begannen mit einem 
unbändigen Elan, der deutlich wer¬ 
den ließ, daß der noch immer sieg¬ 
lose Tabellenletzte unbedingt das 
Blatt wenden wollte. »Das war 
unser bestes Spiel in dieser Sai¬ 
son“. anerkannte Lok-Clubsekretür 
Horst Kühn. Dennoch gingen die 
Probstheidner erneut leer aus, 
weil sie es mehr als eine Halbzeit 
trotz beträchtlicher Vorteile im 
Feldspiel und zahlreicher ver¬ 
heißungsvoller Chancen nicht ver¬ 
standen, einen Treffer zu erzielen. 
Er hätte der bisher in dieser Sai¬ 
son mit Erfolgserlebnissen nicht 
gerade verwöhnten Lok-Elf sicher¬ 
lich noch zusätzliche Kräfte ver¬ 
liehen. 

Etwa eine Stunde lang impo¬ 
nierten die Gäste (wenn davon in 
einem Ortsderby überhaupt die 
Rede sein kann) mit einer guten 


Wismuts Elan 
nicht zu stoppen 

Von Dieter Buchspieß 

Wismut Aue 2 (1) 

1. FC Ulliun Berlin 0 (0) 

Wismut (wciß-lila): Fuchs (7), 
Weikert (?). Miller (6), Pohl (G). 
Kaufmann (t>). Spitzner (7). Schal- 
ler (8). Eberlein (7). Schüßler (5). 
Einsiedel (8). Zink (7) (im 

4-3-3): Trainer: Hofmann. 

1. FC Union (rot): Ignac/.ak (7), 
Betke («), Wruck (6). PrUfke (7). 
Felsch (7). Lauck (fi), Uentz (5), 
Zedier (6). Kalbe (4). Quest (5). 
Klausel! (5) - (im 4-3-3): Trainer: 

Schwenzfeier. 

Sehtedsrichterkollektiv: Schmidt 
(Schönebeck), Bader (Bremen 
Rhön). Neumann (Forst): Zu¬ 
schauer: 12 00»; Torfoige: 1 :0 Ein¬ 
siedel (15.), 2:0 Kaufmann (88.. 
Foulstrafstoß). 

iAlte Wismut-Sektionsleiter Kurt 
“ Steinbüch seinen optimistischen 
Ausspruch vor Spielbeginn verstan¬ 
den wissen wollte, „von der ersten 
Minute an werde die einheimische 
Elf darum bemüht sein, dem Geg¬ 
ner mit vollem .Gas* sofort den 
Wind aus den Segeln zu nehmen“, 
bekam der Berliner Club unmiß¬ 
verständlich zu spüren! „Ob die 
bisher imponierende Auswärts¬ 
bilanz Unions möglicherweise einen 
Komplex bei den Spielern meiner 
Elf hcraufbeschwören könnte? Ich 
glaube nicht daran“, hatte Trainer 
Gerhard Hofmann bemerkt und zu¬ 
gleich hinzugefügt: „Psychologisch 
habe ich die Mannschaft dahin¬ 





l)os <• nt scheidende Tor in i Leiputjer bokuhlvrhu. Llti nchspiefi norm tw 
.uttc es in der HO, Min Ute obgleich hart bedrängt. Zetbc (Hintennnnd) 
kann das Unheil nicht mehr ob wenden. Foto: l.m-imuuin 


spielerischen Leistung, deren Trä¬ 
ger vor allem der herausragende 
Frenzei sowie die umsichtigen 
Naumann und Geislcr waren. Doch 
selbst die besten Möglichkeiten 
blieben ungenutzt (Löwe) oder 
wurden von der konsequenten 
Chemie-Deckung, in der der sichere 
Jany und Walter noch besondere 
Erwähnung verdienten, zunichte 
gemacht. ..Wer solche Gelegen¬ 
heiten nicht in Treffer ummünzt. 
dci hat eben am Ende das Nach¬ 
sehen. Das ist eine alte Fußball- 
weishelt". betonte DFV-General- 
sekretür Günter Schneider, der 
allen Akteuren für ihre faire 
Sptelwelse ein Lob aussprach. 

Der 1. FC Lok verpaßte cs eine 
Stunde lang, in der von Chemie 
kaum eine größere Angriffs- 
Wirkung ausging, die Begegnung 
zu seinen Gunsten zu entscheiden. 
Und dafür bekam er dann in dei 
Schlußphase die Rechnung präsen¬ 
tiert. ..Nach solch einer Partie zu 
verlieren, ist besonders bitter, ohne 
damit die Leistung unseres Geg¬ 
ners schmälern zu wollen“, meinte 
Trainer Georg Rnsbigalle. 

Chemie kontert»» gekonnt aus 


gehend eingestimmt, daß auch 
diese Erfolgsserie irgendwann ein¬ 
mal ein Ende findet — dafür wol¬ 
len wir Sorge tragen!“ 

Aul aufgeweichtem, kräftezehren¬ 
dem Boden War Wismut vom ersten 
Augenblick an wirklich „voll“ cia ■ 
..Natürlich mußten wir darauf vor¬ 
bereitet sein, einen Willensstärken, 
lcidensihaitlicli anstürmenden 

Partner nn/.utreffen. Indes, das sage 
ich ehrlich, hatten wir nicht damit 
gerechnet, daß Wismul eine so her¬ 
vorragende Synthese /.wischen 
Kampi und spielbereitschatt fin¬ 
den würde.•• So lautete Werner 
Schwenzfeier* anerkennende Mei¬ 
nung. die dci Wismut-Leistung in 
Jeder Hinsicht gerecht wird. Selbst¬ 
sicheres. kluges und In erster Linie 
temposchailes Slurmspiel, meister¬ 
haft Inszeniert von StÜiUer und 
den 90 Minuten lang ohne spürbare 
Kräftclähmung operierenden Spitz¬ 
ner. von den drangvollen Einsiedel 
und Zink Immer wieder in unge¬ 
fährliche Attacken umgesetzt, ließ 
dem Gegner keine Verschnauf¬ 
pause. „Was Einsiedel an läuferi¬ 
scher und spielerischer Bereitschaft 
brachte, erregte meine ehrliche 
Bewunderung*, bemerkte Unions 
Clubsekretär Paul Fetback dazu. 
„Seine Sprints und Dribblings 
wirkten Im Schlußspuri noch genau 
so frisch wie ln der ersten Phase!“ 
Ein absolut zutreffendes Urteil! 

An wohldurchdachten taktischen 
Überlegungen und »Störmanövern“ 
(Zedier spielte gegen Schalter, 
ohne ihn jedoch entscheidend ein¬ 
engen zu können Laucks Position 
im Mittelfeld gestattete ihm Initia¬ 
tive für überraschende Vorstöße 
und Schüsse aus der zweiten Reihe) 
ließ es Unions-Trainer Werner 
Schwenzfeiei auch diesmal nicht 
fehlen. Sie blieben jedoch ohne 
Wirkung, weil von Kalbe. Qttesl 


einer sicheren Deckung heraus. 
Als nach der Pause das Mittelfeld 
schneller überbrückt wurde und 
sich der in die Milte gewechselte 
Scherbarth gegen Faber wirkungs¬ 
voller ln Szene setzte, kamen die 
Grünweißen immer stärker auf. 
„Unsere Aktionen waren in der 
zweiten Halbzeit erheblich druek- 
inlter*. unterstrich Trainer Otto 
Tschirner. Einer dieser Angrtlfs- 
zfige. die zumeist von Bauchspieß 
über den drangvollen Schmidt Vor¬ 
getragen wurden sie sorgten 
auch für das 1:0—, brachte dann 
die Entscheidung Bitter für den 
I. FC Lok, aber zusnmmengezählt 
wird eben erst am Ende der neun¬ 
zig Minuten! 

Zum Schiedsrichtcrkollektiv: Es 
bot eine sehr gute Leistung, hatte 
nicht unwesentlichen Anteil an der 
wohltuenden Atmosphäre dieses 
Ortsderbys. Einbeck bewies mehr¬ 
fach ein gutes Einfühlungsvermö¬ 
gen bei der Vorteilsauslegung und 
verschaffte steh dadurch, daß er 
stets auf Ballhöhe war. von vorn¬ 
herein die notwendige Autorität, 
die ihn das Spiel in sicherer Ma¬ 
nier lenen ließ. 


und Klausch keinerlei echte Tor- 
gefährlichkcli aiisging und die Elf 
deshalb auch aus ihrer stärksten 
Phase gleich nach Wiederbeginn 
kein Kapital schlagen konnte. Die 
Spielsichcrlicit und Ausstrahlungs¬ 
kraft von Prüfke fand zudem dies¬ 
mal nicht die gewohnte und unbe¬ 
dingt erforderliche Unterstützung 
bei Uentz, der sich nach seiner 
Verletzung unverkennbar nicht in 
bester körperlicher Frische prüften - 
tierte. ..Für unsere Deckung hatte 
das nur in den. ersten 15 Minuten 
Gültigkeit, dann festigte sie sich 
zusehends und war auch erheblich 
besser ihrer Aufgabe gewachsen. 
Wismuts Stoßstürmer unter Kon¬ 
trolle zu behalten“, kommentierte 
Werner Sehwenzletcr. Wobei wir in 
erster Linie Felseh nennen müs¬ 
sen. dessen einsat/.slarke. zuver¬ 
lässige Partie von der ersten Mi¬ 
nute an unverkennbar war 1 

Entscheidend im Sptelrhythmus 
beeindrucken ließ sich Wismut )•• 
doch in keinem Abschnitt das 
war sicher das imponierendste an 
der Spiel weise der erfolgreichen 
Elf, die auf allen Positionen eine 
ausgezeichnete Übereinstimmung 
demonstrierte und der man in die¬ 
ser Verfassung wohl einen ständi¬ 
gen Verbleib in der Spitzengruppe 
unserer höchsten Spielklasse Zu¬ 
trauen darf. Ein Kompliment, das 
die Mannschaft verdient und das 
sie gewiß auch in der nächsten Zeit 
rechtfertigen wird! 

Zum Schiedsrichtcrkollektiv. 

Schmidt leitete sehr konsequent 
und ohne nennenswerte Einschrän¬ 
kungen. W rüdes Einsatz gegen 
Schußler (U8.) hielten Wir aller¬ 
dings nicht für strafstoßreif — das 
war eher der Fall als der Mittel- 
verteidigei in der 49. Minute Zink 
unkorrekt zu Fall brachte, hier 
aber nur auf „mdiiokteu“ entschie¬ 
den wurde ( 


lirC Dynamo (wetß-weinroi): 
Bräunlich (7), Stumpf (6). Trump¬ 
ier (5), Curow (5). Meynhardt (5). 
Voigt (4) ab 55. Schneider (5). 
Becker (5). Hompel (o). Aedtner (6), 
Schulze (4). ab 7G. Weber (5). 
Lyszc/an (4) (nn 4-2-4): Trainer: 
.Schaffner. 

Stahl (blau-weiß): Eitz (3). Mlr- 
ring (5). Prell (5). Kern (4). Leh¬ 
mann (5). Ehl (G) Andrich (6). ab 
81. Schulz (5). Berger (4), Kaube 
(5). Freyer (5). Schröder (5) — 

jim 4-2-i) Trainer: Frii/.sch. 

Schiedsrichter'kollektiv: Zülow, 

Trcztnka und l'isehke (alte Ro¬ 
stock): Zuschauer: juiui. Torfolge: 
i <) Becker (10. Foulstrafstoß), 

•j : 0 Becker (4ih. Hand straf stoß). 

3 .0 Schneider (t#3.) '< t Freyer 

(74.). _ 

T rifft folgender Satz den Kern 
der DingeV „Von zwei schwä¬ 
rm n Mannschaften blieb eine Sie¬ 
get ’ Diese bissige Bemerkung 
i m.w Zuschauers nach dem Ab¬ 
pfiff als Weisheit letzter Schluß zu 
nehmen. w-»re doch allzu ober¬ 
flächlich, Immerhin seilte BtCÜI 
jedet allzu strenge Kritiker daran 
cm innen». ouß die beiden Aufstei¬ 
ger am Saisonontang auch als 
meistgenannte Absteiger erwähnt 
wurden. 

Unter diesem Aspekt muß daher 
das Duell der Neulinge betrachtet 
werden. Ein urwßes Spiel konnte 
es angesichts der Ausgangsstellun¬ 
gen ohnehin kaum werden. So 
stand das kämpferische Bemühen 
dann auch im \ ordergrund, wobei 
in den ersten dreißig Minuten in 
puncto Härte zuviel des Schlech¬ 
ten getan wurde. Der Unparteiische 
mußte sein „Instrument“ fast aur 
Dauerion einstellen, denn wenig¬ 
stens alle sechzig Sekunden gab 
es eine Unterbrechung wegen 
Foulspiels. Dynamo wurde hier 
unrühmlicher Sieger, lautete doch 
das Fretstoßverhältnis 3 : l zugun¬ 
sten Riesas. 

Daraus konnte der Gast aber 
keinen Nutzen ziehen. Die ersten 
m Minuten waren nicht nur eine 
Freistoß-Halbzeit, sondern es trat 
auch der keineswegs alltägliche 
Fall ein, daß dm Strafstöße ver¬ 
häng» wurden Gegen den ersten 
protestierte Riesa energisch 
(Schiedsrichter Dieter Zülow*: „Leh¬ 
mann haue Im Liegen weniger das 
Leder als vielmehr den Fuß von 
Aedtner eingeklemmt!“), der 
zweite war sonnenklar von Kern 
(„Ich dachte, ich würde noch außer¬ 
halb des Strafraumes stehen!“) mit 
hochgerissenen Hunden verwirkt 
worden, um eine nicht gerade tor- 
gef ähr lieh scheinende Vorlage von 
Schütze für Hem pul aufzuhallen. 
Dynamo-Läuter Becker, dem man 
sonst einen Schuß Temperament in 
seinem Spiel wünscht, war für die 
Verwandlung der beiden Strafstöße 
in der hektischen Atmosphäre 
genau der richtige Mann. Mit größ¬ 
ter Gelassenheit schmetterte er den 
Ball jeweils in dieselbe Ecke. 

Diese Nervenstarke bewies zwei 
Minuten nach dem 2 : o Riesas Ver¬ 
teidiger Mlrring nicht. Wie von 
der Sehne geschnellt ftog BFC- 
Schlußmann Bräunlich tn die be¬ 
drohte Ecke und lenkte das Leder 
zur Seite. Verzweifelt faßte sich 
der Schütze an den Kopf. Gegen 
den FC Vorwärts war sein verwan¬ 
delter Foulst ralstoß vier Wochen 
zuvor zwei Punkte wert gewesen, 
diesmal hatte er durchaus die 
Wende zumindest zum Unentschie¬ 
den cinlciten können. Beim BFC 
legte sich die Verkrampfung erst, 
als Schneider mit einem haltbaren 
Schuß aul 3 : ü erhöhte. Nun wurde 
dci SpieUuden gefunden, was aller¬ 
dings wohl auch daran lag. daß der 
Widersacher iciat die Deckung sehr 
lockerte. 

Zum Schiedsrichtcrkollektiv: Zü¬ 
low pfiff anfangs bewußt kleinlich, 
um einige ..Kampfhahne“ zu zäh¬ 
men Hatto auch die Konsequent., 
zweimal „gegen die Fahne“ seiner 
Assistenten und damit richtig zu 
t Mische'rlen 
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1. FCM baute seinen Vorsprung aus 

© Nach dem 4 :0 über den FC Vorwärts, der damit an das Tabellenende zurtickfiel, 
nun mit zwei Punkten in Führung / FCK machte 1 :3-Kückstand gegen den FC 
Hansa wett / Koppe (HFC Chemie) vierfacher Torschütze / Feldverweise für 
Scholl (HFC Chemie) und Bendl (Sachsenring Zwickau) 


Der 1. FC Magdeburg demon¬ 
strierte gegen den FC Vorwärts 
Berlin neunzig Minuten lang besten 
Kombinauonsiußball. Die Berliner 
waren schon vot Oer individuellen 
Grunds« hnclltgkcit her deutlich irn 
Nachteil, ganz, zu schweigen von 
ihrer mangelhaften Harmonie in 
allen Mann*chaftsteilen. Gegen 
diese Elf mußten einlach Tore fal¬ 
len. well sie ln der Deckung 
schwerwiegende Stellungsspiel feh* 
icr offenbarte und keinen zuver¬ 
lässigen Schlußmann hatte. 

Erst mit einslündtger Verspätung 
konnte die Partie BFC Dynamo 
gegen Stahl Riesa beginnen, da die 
Gaste eine Omnibuspanne halten. 
Die ständig überlegenen Berliner 
scheiterten an der uutopferungsvull 
kämpfenden gegnerischen Deckung 
und litten mit zunehmender Spiel 
/.eil förmlich unter „Schußangst“ 
Ein Läufeflor Von Schlothauer er 
gab schließlich die knappe Ent¬ 
scheidung. 

Der FC Karl-Marx-Stadt und der 
FC Hansa Rostock lieferten steh 
auch ohne Ihre Auswahlspieler ein 
sehenswertes, torreiches Spiel. Der 
Gastgeber vertilgte zwar über 
einige Feldvorteile, doch die über¬ 
raschenden Gegenstöße der Rostok- 
ker über die baUsIcheren Rüpckc 
und Kehl waren stets gefährlich. 
Eine 3 : l-Führung für Hansa be¬ 
wies das. Sie konnte erst im letztet 
Aufbäumen und mit Hilfe eines 
umstrittenen Strafstoßes wettge* 
macht werden. 

Gegen Chemie Leipzig konnte der 

1. FC Lok Letpizg den Ausfall 


Vorzüge sind 
offensichtlich 


fuwo fragte einige Trai¬ 
ner ücr Junioren-Obcr- 
liga: Welches sind die 
wesentlichsten Erkennt¬ 
nisse nach den ersten 
acht Spieltagen? 

Kurt Holke (l. FC Magdeburg): 
Die Spieler lassen sich immer 
mehr von der neuen Wcttkampt- 
aunosphäre inspirieren. Jeder de¬ 
monstriert seine spielerischen Vor¬ 
züge. Eine Tendenz, die nicht nur 
bei den Spitzenmannschaften zu 
beobachten ist. Hohe Trainings¬ 
belastungen zahlen sich aus. die 
allseitige Resonanz der Junioren- 
spiele hat einen außerordentlich 
positiven Einfluß auf jeden Akti¬ 
ven. Wir müssen freilich auch dar¬ 
auf achten, keine Überheblichkeit 
zUJfUlassen, die Begegnungen stet>4 
auf den Haupt platzen durch- 
zu führen und ln absehbare! Zelt 
auch eine Uberbezirkliche Jugend- 
llga ins Auge zu lassen. 

Walter Kaßbohm (FC Vorwärts 
Berlin: Wir kommen konditionell 
und spielerisch weitaus stärket 
voran als früher. Was fehlt, ist 
die noch nicht überall erfolgls 
Talentkon/enti lerung in den Lei- 
stungs/entren der Bezirke, zu 
unterschiedlich hohe Resultate sin l 
so zum Beispiel ein Spiegelbild 
der bisherigen Kräftekonzentric»- 
rungen. Rostock, Magdeburg. Knrl- 
Marx-Stadt und Halle beweisen 


seiner drei Auswahlspieler Blenert. 
Sekoia und Schott sowie der ver¬ 
letzten Dorn und Wenzel nicht ganz, 
verkraften. Die Torgelegenheiten in 
dieset ausgeglichenen, fairen Par¬ 
tie. die auf einer Nebenanlage des 
Zcntralstodions ausgetragen wurde, 
blieben auf beiden Seiten recht 
rar, so d«ü das torlose Unentschie¬ 
den am Ende die beste Losung 
war 

Der HFC Chemie und der FC 
Carl Zeiss Jena lieferten sich eine 
äußerst tempogeladene Ausein¬ 
andersetzung. Bis zwanzig Minuten 
vor dem Abpfiff war noch alles 
offen (2 : 2). Woran vor allem Jenas 
Schlußmann Benkert mit seinen 
gelungenen Paraden wesentlichen 
Anteil hatte Doch dann trumpften 
die Gastgeber, bei denen insbe¬ 
sondere Schmidt. Mosert, der vier¬ 
adle Toradiütz Köppe und Pauf- 
icr herausragten, noch mächtig auf 
Selbst als sie nach dem Feldver¬ 
weis für Scholl auf zehn Mann 
reduziert waren, ließen sie sich 
nicht mehr bremsen, strebten sie 
einem ungelöhrdeten 6 : 2-Erfolg zu. 

Eine insgesamt klassearme Partie 
gab es zwischen Wismut Aut* und 
dem L FC Union Berlin auf dem 
stark aufgeweichten Hartplatz im 
Otto-Gtotewnhl-Stadlon, Das Be¬ 
mühen um einm überlegten, kon¬ 
struktiven Sptelfiuß wurde beider¬ 
seits allzuoft vom kämpferischen 
Aufbegehren und ständigen Zwei- 
kumpiailacken in den Hintergrund 
gedrängt. Unkontrolliertes Steil¬ 
spiel war kaum angebracht, den 
spielerischen Zusammenhalt zu 


deutlich welcher Weg gegangen 
werden muß. Berlin hat da mit 
drei Clubs ganz zwangsläufig 
einige Schwierigkeiten, bei besse¬ 
rer organisatorischer Arbeit und 
einer besseren Zusammenfassung 
der Talente aber kann mehr als 
jetzt herausgeholt werden. 

Herbert Schoen (BFC Dynamo): 
Der große Zusohauer/uspruch, der 
überall zu verzeichnen ist. schafft 
einen echten Ansporn lur die .Jun¬ 
gen. Dtp einzelnen Spiele ermög¬ 
lichen Trainern und Funktionären 
eine klarere Einschätzung des be- 
- teilenden Leist ungsnivenus sowohl 
der einzelnen Spieler als auch der 
gesamten Mannschaft als bisher. 

Kurt Neustadt (Chemie Leipzig): 
Jeder, der die Chance hat. in der 
Junioron-Oberliga zu spielen, 
nimmt bereitwillig die erhöhten 
Trainingsanforderungen auf sich, 
weil er vor der stets großen Zu- 
schau erkultssi- ehrenvoll bestehen 
will. 

Heinz Joerk ft. FC Lok Leipzig): 
Ich glaube, daß die Junioren- 
oüeriiga für unsere gesamte Nach- 
wuchsarbell. einen großen Auf¬ 
schwung mit sieh bringt. Es ist 
einfach mehr Elan als früher drin, 
der die Jungen begeistert, sic zu 
* nt kcIi leden besseren Leistungen 
treibt. 

Dietmar Pfeiler (FC Carl Zeiss 
Jena). Jel/.t is! die richtige Paral¬ 
lele zwischen Wettkampf und Trai¬ 
ningsbelastung geschaffen. Einige 
Mannschaften stellen zu sehr die 
übertriebene Abwohl Sicherung in 
den Vordergrund. Meines Erach¬ 
tens sollte nicht unbedingt der Er- 
lolg gesehen werden — es glbi |a 
keinen Absteiger—, sondern mehr 
die individuelle spielerische Ent¬ 
wicklung des einzelnen Spielers im 
Auge behalten weiden. 


garantieren Einige durchdachte Ak¬ 
tionen und Dribblings (Eckert, beim 
i. FC Union, G. Schlesinger bei 
Wismut) hoben sich direkt wohl¬ 
tuend ab. 

Der FC Rot-Weiß Erfurt konnte 
seine klare Überlegenheit gegen 
Sachsen ring Zwickau nicht in Tore 
ausdrücken. Mit zunehmender 
Spielzeit veikramptic die Partie zu 
sehr. Zwickaus harte Abwehr er¬ 
stickte alle Angriffsbemühungen der 
Blumenstädter. Der Feldverweis für 
Bendl (Zwickau) erfolgte zu Recht, 
ansonsten konnte Schiedsrichter 
Dreßler mit einer Vielzahl unklarer 
Entscheidungen nicht überzeugen. 

Der Tabellenstund 

1. I. FC Magdebg. (l) x 27:9 15:1 

2. FC Hansa Bost. (2) 8 23:11 13:3 

3. 1. FC Lok Lelp. (3) 8 15:7 13:3 

•1. BFC Dynamo (4) 8 17:8 H:4 

5. FC K.-M.-Studt ($) 8 28:14 9:7 

6. FC C. Z. Jena (5) 8 16:1» 9:7 

7. 1, FC Union B. (7) 8 9:15 7:9 

8. HFC Chemie (8) 8 23:15 7:9 

1). Chemie Leipzig (9) B 10:13 6:10 

10. Wismut Aue (io) 8 7:22 ß:10 

11. FC R.-W. Erf. (11) 8 5:7 5:11 

12. Stahl Riesa (12) 8 10:21 4:12 

13. Sachsenr. Zw. (14) H 8:1» 3:13 

14. FC Vw. Berlin (13) H 6:24 3:13 
(In Klammern: Plazierung nach 

dem vorangegangenen Spieltag) 


Waller Schmidt (HFC Chemie): 
Die einzelnen Mannschaften stabi¬ 
lisieren sich mehr und mehr, die 
Begegnungen werden von Spieltag 
zu Spieltag gehaltvoller In diesen 
Vergleichen weiden die Jungen 
gut auf ihre künftigen Oberliga¬ 
aufgaben vorbereitet. 

Heinz Weher (FC Karl-Marx- 
Stadl): Obgleich meine Mann¬ 
schaft zum größten Teil aus sehr 
jungen Spielern besieht, hat slt: 
unter den erhöhten Anforderun¬ 
gen einen deutlichen Leislungs- 
spi ung g. macht. Die Spiel- und 
Trainingsfreude ist bei allen sicht¬ 
lich gestiegen. Spätestens ln zwei 
bis drei Jahren wird sich die 
Junioren-Oberliga durch einen 
Qualitätssprung unseres Fußballs 
auszahlen. 

Rudi Schneider (FC Hansa Ro¬ 
stock): Die anfängliche Unbestän¬ 
digkeit einiger Kollektive ist einer 
offenkundigen Sn igcrung aller ge¬ 
wichen. Die siämligen hohen An¬ 
forderungen >i-i einem großen 
Publikum haben die Trainings- 
bereltsehalt «norm erhöht, lind 
was noch ganz offensichtlich ist: 
Um Talent» - im Bezirk brauchen 

bisher, hu kommen von selbst. 
Well sie in der Oberliga spielen 
möchtet 

Siegfried Vollraih (FC Rot-Weiß 
Enurt): Es gibt keine Punktlfefe- 
ranlch. Jedes Spiel muß sehr einst 
genommen werden. 

Heinz Laitzsch (Saehscnrine 
Zwickau): Die Vorzüge «md offen¬ 
sichtlich. Negativ ist zu vermer» 
ken, da . z.i viele Spb'ir auf Hart¬ 
plätzen ausgetrugin worden, was 
uns un den ersten acht nagen 
nicht weniger als dr. itrnt noirnf, 


1. FC Magdeburg 4 (1) 

FC Vorwärts Berlin 0 (0) 


1 . FCM: Erler. Mel Um Achtel 
Enge. Knobb, Mewes, Decker (l). 
Keitel, Eilers (1). Pummerenke (2). 
Geßner: Trainer: Holke. 

FCV. Welzin (Schmidt). Mewes. 
Look. Pompe. Helmin. Hlscher, 
Hertel, Greschuß. Lau, Dähllng 
(Brösln), Beier (Hille): Trainer: 
Kaßbohm. 

Schiedsrichter: Paulus (Halle). 


Wismut Aue i> 

1. FC Union Berlin 0 


Wismut: i. Schlesinger, schob- 
ner* Herrmanri. Mathias. Standke, 
Hcldel, Rau. Wunsch. Günther. 
Nitz. G. Sihlesinger; Trainer: 
Löffler. 

L FC Union: Jainz, Wolf. Schulz, 
Domke, Schwarz, Wötzel, Mar¬ 
quardt, Gnädig (Schütze). Kuli- 
koW ski. Bernhoft, Eckert: Trai¬ 
ner: Basel. 

Schiedsrichter: Streicher (Crim¬ 
mitschau). 


FC Rot-Weiß Erfurt 0 

Sachsenring Zw ickau n 


FC Rot-Weiß: Kulle. Schmidt. 
Lehmann. Fuchs, link. Krebs. 
HÖfner, Schröder (Ernst), Fuhr¬ 
mann (Röse), Schnuplt äst». Kall¬ 
welt ; Trainer: Vwllrath 
Sactisenring: Schiller Weigert. 
H. Schlykuwskl. Schubert U , l- 
ner. Stein. J. Schlykow kK Ge¬ 
org!, Fitzer. Bendl. UM w»-i .<ir; 
Trainer: Laitzsch. 

Schiedsrichter*. Dreßler (2V1 o* o- 
dorf). 


Chemie Leipzig A 

1. FC Lok Leipzig II 


Chemie: Thorwarth. Masrlnvli/ 
Engel. Hubert. Bamburskl. Flui 
Pretzsch, Andreßen* Kauner, 
Gosch, Pu perle (Müller). Trainer: 
Neustadt. 

1. FC Lok: Thoss. Ptmszuk. 
Fritsehe. Beiersdorf. Franke, Wal¬ 
ze], Sorokowik (Tramp) Hornau* r. 
Bräunlich. Lehmann. Breternitz: 
Trainer: Joerk. 

Srliledsrlchter: Meißner (M.ii k 
kleeberg). 


HFC Chemie € (21 

FC Carl Zeiss Jena 2 (1) 


1IFC: Eisenbarth, Scholl, Grün 
Schantln, Melnert, WawrzJmak. 
Mosert. Schmidt (2. davon l Foul- 
strofstoß). Koppe (4). Paufler. 
Mühlplordt, Trainer: Schmidt. 

FC Carl Zeis«: Benkert. Pogor- 
zelskl, Rummler (1). Finna, Strup¬ 
pen. Wächter, C. Weise. Neßler 
(Macrz). Jauch (1), E. Weisse. Rich¬ 
ter; Trainer: Pfeifer. 

Schiedsrichter: Heinrich (Leip¬ 
zig) 


BFC Dynamo 1 (») 

Stahl Riesa 0 (0) 


BFC Dynamo; Geißler, Preinfalk, 
FUohn, Häusler. Sehlothauer (I), 
Brillut. Munch, Rohde. Pohl, 
Mtelkc, Laskouski: Trainer: 

Sctioen. 

Stahl: Herbst. Tanneberger, Un- 
ger, W, Schremmer, Schneider. 
Härtel. Steuer (Bittermann) Sei¬ 
del, Schfiftlein. Rothlg. Klung: 
Trainer: Müller, 

Schiedsrichter: Hötnilig (Berlin). 


Ff* Karl-Marx-Stadl 3 (l) 

FC Hansa Rostock 3 (1) 


FCK: Krahnke. Puschkc, Diet¬ 
rich. Ritzel Uriger. Schuster. Stein¬ 
bach. Bader. Müller (1). Braun (1). 
Maser (Tctgky I): Trainer: Webet 
Ff Hansa: Teil. Crow, Sykora 
ft). Kulzbui'ski Ehlers. Rahn. 
Scharon (Altmann). Manschus (1) 
Kehl. Röpcke (1). Ahrcns; Trainer: 
Schneider. 

Schiedsrichter; Gerlseh (Au»i 


























Rund um den- Erdball grassiert eine gewaltige 
Epidemie. Millionen Menschen sind von ihr erfaßt. 
Das Fieber ging um, schon vor Monaten und Wochen. 
Nun ist es stärker geworden — cs erreicht den höch¬ 
sten Stand. Es wird anlialten bis in die letzten Tage 
dieses Monats. Dann klingt es langsam ab. Die Fie¬ 
bernden genesen, doch sie wissen: Einmal kommt es 
wieder, das Fieber! 

Seit einem halben .Jahrhundert ist das so, seit mehr 
als 50 Jahren wiederholt cs sich, dehnt sich immer 
mehr aus, umspannt alle Kontinente, drängt sich in 
die kleinsten Länder, in alle Städte und Dörfer. 

Es ist das schönste und beste Fieber, es ist das 
gesündeste Fieber auf unserer Erde, das Fieber 
„Olympia**! Sein äußeres Zeichen sind die fünf ver¬ 
schlungenen Ringe, sein inneres Merkmal die Völker¬ 
verständigung und die Freundschaft, das sportliche 
Kräftemessen und der faire Wettkampf. Wer könnte 
sich ihm schon entziehen . . .? 

Die olympische Flamme, entzündet an historischer 
Stätte, wurde dieser Tage von Schwimmern auf den 
amerikanischen Kontinent gebracht. Nun strebt sie, 
getragen von einer 900 Läufer starken Stafette, ihrem 
diesjährigen Ziel entgegen: Mexiko-Stadt, der Metro¬ 
pole des einstigen Reiches der Azteken und Mayas, 
der modernen Hauptstadt Mexikos. Am kommenden 


Sonnabend wird im „Estadio“ das Feuer entzündet, 
das der Welt vom Beginn der XIX. Olympischen Spiele 
der Neuzeit künden soll. 

Das ist die Stunde, da das „Fieber“ seinen Höhe¬ 
punkt erreicht . . . Wir fiebern — wer will uns das 
verdenken — natürlich besonders mit den Männern 
und Frauen, die unsere sozialistische DDR erstmals 
bei Sommerspielen ln einer selbständigen Mannschaft 
vertreten. Wir hoffen mit ihnen auf gute Erfolge, auf 
die Bestätigung ihrer Leistungen, wir bangen mit 
ihnen für die schweren Wettkämpfe, die ihnen^ be¬ 
vorstehen, und wir vertrauen ihnen. * 

Nicht zuletzt schaut auch auf sie die internationale 
SportöiTcntlichkeit, wie sich das bereits beim Empfang 
am Vorabend des 19. Jahrestages der DDR im Hotel 
„Camino Real“ in Mexiko-Stadt zeigte, den der Prä¬ 
sident des NOK der DDR und Mitglied des IOC, 
Dr. Heinz Schöbe!, gab. An der Spitze der Persön¬ 
lichkeiten des internationalen Sports stand der IOC- 
Präsident Avery Brundage, der erneut seine Be¬ 
wunderung für den Sport in der DDR ausdrückte. 

Unser Fußball Ist bei diesen Spielen nicht unter den 
16 Mannschaften, die um die drei begehrten Medaillen 
ringen werden. Das olympische Fieber aber macht 
auch um den Fußball-Fan in unserer Republik keinen 
Bogen. Es stebl fest: ln vier Tagen ist es soweit! 


Statistische 

DE~r-/\ |L_S 


Der Spielplan 

Begegnungen des Fußballturniers finden in 
Mexiko-Stadt, Puebla. Guadalajara und Leon in 
der Zeit vom 13. bis 26. Oktober statt. 


• Die Splelorle des olympi¬ 
schen Fuflballturniers weisen 
folgende Höhenlagen auf: 
Mexiko-Stadt 220(1 Meter. Gua¬ 
dalajara 1550 Meter, Leon 1700 
Meter und Puebla 1800 Meter 
Jeweils über dem Meeresspie¬ 
gel. Während die Entfernung 
zwischen der mexikanischen 
Hauptstadt und Puebla nur 115 
Kilometer beträgt, müssen bis 
nach Leon (500 Kilometer) und 
Guadalajara (650 Kilometer) er¬ 
heblich längere Strecken zu¬ 
rückgelegt werden. 

• Neunmal an Vor- oder End¬ 
rundenkämpfen des olympi¬ 
schen Funhallturniers waren 
bisher Hallen, die Niederlande, 
Großbritannien und die USA 
beteiligt. Die meisten Begeg¬ 
nungen bestritten bisher Ita¬ 
lien (32), Ungarn und die VAK 
(je 29 Vergleiche) 

• Nur zweimal konnten sich 
die gastgebenden Mannschaf¬ 
ten behaupten: 1908 in London 
ging GroHbritannien als Sieger 
hervor, zwölf Jahre darauf in 
Antwerpen holte sich Belgien 
die Gnldmedaillrn. 

• Neun Spieler kamen mit 
ihren Mannschaften zweimal zu 
Siegerehren bei den Fußball¬ 
turnieren. Berry und Wood- 
ward vom britischen Team ge¬ 
hörten d„r erfolgreichen Mann¬ 
schaft der Jahre 1908 und 1912 
an. Für Uruguay, das 1921 und 
1928 Turniersieger wurde, ge¬ 
wannen Mazzali, Nasazzi, An- 
drade, Cea, Searone. S. Urdi- 
naran sowie Petrone je zwei¬ 
mal Gold. 


Die vier Vorrundengruppen 
beim olympischen Fußballlur- 
nier lauten : 

% Gruppe A (in Mexiko- 
Stadt): Mexiko, Kolum¬ 
bien. Frankreich, Guinea. 

§ Gruppe B (in Fuebla): 
Spanien, Brasilien, Nigeria. 
Japan. 

# Gruppe C (in Guadalajara): 
Ungarn, El Salvador, 
Israel, Ghana. 

• Gruppe D (in Leon): 

CSSR, Bulgarien, Guate¬ 
mala. Thailand. 

Der Spielplan: 

13. Oktober: Mexiko—Kolumbien. 
Frankreich—Guinea, Ungarn gegen 
Ei Salvador, Ghana—Israel. 

14. Oktober: Spanien—Brasilien, 
Nigeria—Japan, CSSR—Guatemala. 
Bulgarien—Thailand. 

15. Oktober: Mexiko—Frankreich, 
Kolumbien-Guinea. Ungarn gegen 
Ghana. El Salvador—Israel. 


16. Oktober: Spanien—Nigeria. 

Brasilien—Japan. CSSR—Bulgarien. 
Guatemala—Thailand. 

17. Oktober: Mexiko—Guinea. Ko¬ 
lumbien-Frankreich. Ungarn ge¬ 
gen Israel. El Salvador—Ghana. 

18. Oktober: Spanien—Japan. Bra¬ 
silien-Nigeria. CSSR—Thailand. 
Guatemala—Bulgarien. 

20. Oktober: Vlertelfinalsplele in 
allen vier Splelorten nach dem 
System Gruppensieger A—Grup- 
penzweiter B. Gruppenzweiter A 
gegen Gruppensieger B. Gruppen¬ 
sieger C—Gruppenzweiter D. Grup¬ 
penzweiter C—Gruppensieger D. 

22. Oktober: Halbflnalsplele In 
Mexiko-Stadt und Guadalajara. 

24. Oktober: Spiele um die Bron 
zemedallle ln Mexiko-Stadt. 

26. Oktober: Finale in Mexiko- 
Stadt. 

Spielerauswcehslungen: Unab¬ 

hängig von Verletzungen können 
der Torwart im Verlauf der ge¬ 
samten Spielzeit sowie ein Feld-- 
Spieler bis zur 46. Minute ausge- 
wediselt werden. 

Bei Punkt- und Torglclchheit 

entscheidet das Subtraktionsver- 
lahren und nicht, wie. bisher der 
Fall, das DlvlslonsVerfahren. Das 
hat jedoch nur für die Vorrunden¬ 
begegnungen Gültigkeit. 


HG 
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Das waren eile Medaillengewinner von 
Tokio 10G4 im Fußball: Die DDR (Bild 
oben mit der Nummer 14 Frenzei) be¬ 
siegle die VAR im Spiel um Platz 3 mit 
3 : l, Ungarn (in der Szene darunter ein 
Zweikampf zwischen Bene und Plcman) 
gewann das Finale knapp mit 2 :1 gegen 
die CSSR. Wie wird der Titelverteidiger 
diesmal absehneiden? Fotos: Kronfeld 


Spielfreude und 
Ehrgeiz stimmen 
zuversichtlich 


I.aszlo Szücs, Budapest: Trainer 
Karoly Lakat glaubt zwar, daß cs 
der Mannschaft des Pokaiverleidi- 
gers noch an Geschlossenheit fehlt, 
aber sie wird unter echter Belastung 
zweifellos ihr Können beweisen! 










DER WEG HACH MEXIKO 


# Unsere nachstehende Staii- 
% stik informiert eingehend 

# darüber, welche Hürden 

# die Endrundenteilnehmer 
0 des Olympischen Fudball- 

# lurniers in Mexiko zu neh- 
0 men hatten. Lediglich Po- 

# kalverteidiger Ungarn so- 

# wie das Gastgeberland 

# waren von dieser Quali- 
% fikation ausgeschlossen. 

EUROPA 
(4 Teilnehmer) 

Gruppe A 

1. R.: UdSSR—Albanien 

(Albanien zog zurück) 

2. K.: UdSSR—Polen 1:0 2 t 

CSSR—Jugoslawien 
(.lugoylitwicn zog /.urUcln 

3. R.: CSSM—UdSSR 11-0 1 • 3 

Gruppe B 

l.-.L: DDR— Griechenland 5 o 3 » 

i. R.: DDR—Rumänien 1:0 l :o 
Bulgarien—Türkei 3:2 3 : « 

3. R.: Bulgarien—DDR -1:1 2.3 

Gruppe C 

1. R.: Finnland—Niederlande 

n : II 1 : 0 

2 . R.: Frankreich—Finnland 

1:1 3:1 

Österreich—Sohtt ei/ 

ii : l 4:i 

3. R.: Frankreich—Österreich 

3:1 I : I 

Gruppe D 

1. • t.: Spanien—Island 1:1 5:3 

2. K.: Spanien—Hallen 

(Hallen zog zurück) 
Großbritannien—West¬ 
deutschland 2:0 0:1 

3. R.: Spanien—Großbritannien 

1:0. ii : 0 

NORD- UND 
MITTELAMERIKA (2): 

Gruppe E 

1. R.: Bermuda—USA 1:1 1:0 

2. R.: Guatemala—Bermuda 

0:1 / 2:1 3:2 

Gruppe E 

1. R.: Hallt—Dominikanische 

, Republik 8 : li 6:0 

2 . R.: Kostarika—Halt! 3:1 2:3 

(Die Gruppen E und F ermit¬ 
telten einen Teilnehmer): 
Guatemala—Kostarika 
1:0 2:3 

Gruppe G 

Kuba—Kanada 2:1 1:1 

Gruppe H 

El Salvador—Honduras 
(Honduras zog zurück) 

(Die Gruppen G und H ermit¬ 
telten einen Teilnehmer ge¬ 
gen Gruppensieger 1) 

El Salvador—Kuba 3:0 21 


A ls Ich mich wenige stunden 
vor dem Abflug unseres 
olympischen Fußball-Teams nach 
Milteiamerika mit Verbandskapi¬ 
tän Karoly Soos und dem ver¬ 
antwortlichen Trainer Karoly Lu- 
kat, die gemeinsam die Reise 
anlraten, über die Erfolgsaus- 
sichten unseres jungen Kollek¬ 
tivs unterhielt, da führte der 
Fcrcncvaros-Cheflrainer einen 
schwerwiegenden Einwand ins 
Feld: „Von der namentlichen 
Besetzung und der individuellen 
Klasse der Spieler ausgehend, 
zählen wir natürlich zu den Fa¬ 
voriten dieses Turniers, und die¬ 
ser Rolle wollen wir nach besten 
Kräften auch gerecht werden. 
Aber dabei darf eines nicht 
übersehen werden: Wir hatten 
relativ wenig echte Möglichkei¬ 
ten, die Spieler aneinander zu 
gewöhnen und sie Leistungstests 
ZU unterziehen, die eine exakte 


Gruppe I • 

1. H.: Trinidad—Surinam 1:0 2:3 

(Surinam disqualifizier!) 

2 . R.: Trinidad—Nieder!. Antillen 

o : 3 4 : n 

El Salvador—Trinidad 
2:0 / 2 :1 

AFRIKA (3): 

Gruppe J 

Guinea—Gabun I) : u 6:1 
Libyen—Niger 2:0 2:2 

2 H.: Guinea—VAR 

(VAR zog zurück) 

Algerien—Libyen 2:1 1:1 

3. K.. Guinea—Algerien 2.2 3 • 2 

Gruppe K 

1 R.: Malagasy—Tansania 
4:2 2 : II 

2 . R Äthiopien—Malagasy » 
(l:.l 0:1 

(Die Gtuppen K und L i i’iliU- 
leiten einen Teilnehmer! 


Die Olympischen 

1 9 0 0 in Paris: F.nßland 
(Upton Park London) 
Frankreich (L’ Union iran- 
oaisi» des Sports Athloilquo) 
t : u. 

1004 in S 1. Louis: 
(außerhalb dos Olympischen 
Programms): Kanada — USA 
I : 0. 

19 0 6 in Athen: (nieht- 
nfM/iclli' Zwischcnolympisrhe 
Spiule): Diinomark—Griechen¬ 

land fi : o. 

1 » o 8 in London: <6 Toil- 

nehmer): England—Dänemark 

2 : o. Platz 3: Niederlande. 
1912 in Stockholm 
(11 Teilnehmer): England ge¬ 
gen Dänemark 4 : 2. Platz 3: 
Niederlande. 

19 2 0 ln Antwerpen (14 
Teilnehmer): Belgien—CSR 

beim Stande von 2 :0 abge¬ 
brochen, TSR disqualifiziert. 
Um die \% eitere Plazierung 
wurde ein Turnier ausgetra¬ 
gen. Fiulsinnd: 1. Belgien, 2. 
Spanien, :i. Niederlande. 

19 2 4 i n Paris <22 Teil¬ 
nehmer): Uruguay Schweiz 

3 : o. Platz 3: Schweden, 


Gruppe L 

1. R.: Nigeria—Uganda 

(Uganda zog zurück) 

2. R.: Nigeria—Sudan l : 0 1:2 

Nigeria—Äthiopien 3:1 0:1 

Gruppe M 

1. R.: Kamerun—Mall 

(Mall zog zurück) 

2. \l.: Marokko—Tunesien 

1 : l 0:0 

(Los iür Marokko) 

Ghana—Kamerun 3:2 0 : I 

3. R.: Marokko—Ghana 1:1 2:1 


Schlußfolgerung zulassen. In den 
Vorberoitungskämpfen der letz¬ 
ten Wochen, die ausschließ **•*• 
gegen Mannschaften der II. und 
III. Spiclklasse stattfanden, wur¬ 
den wir nicht im notwendigen 
Maße geprüft. Aus diesem Grund 
warne ich vor übertriebenem 
Optimismus. M 

Diesen Gedankengang kann 
inan nicht gänzlich von der Hand 
weisen — ungeachtet dessen, 
daß wohl jeder Trainer einer 
favorisierten Elf Einschränkun¬ 
gen ähnlicher Art ins Feld führt. 
Die junge, ehrgeizige und spie¬ 
lerisch von Karoly Lakat ge¬ 
schickt präparierte Mannschaft 
hat indes mein Vertrauen, sie w ird, 
dessen bin ich sicher, auch unter 
erschwerten Bedingungen beste¬ 
hen. Dafür garantieren so her¬ 
vorragende, international viel¬ 
fach bewährte Aktive wie Szücs, 
Novak, Pancsics. Varga und 


ASIEN (3): 

Grumie N 

Turnier in Tokio: 1. Japan: 2. Süd¬ 
korea: 3. SUdvtrinanu 4, Libanon; 
Taiwan: 6. Philippinen. 

Gruppe O 

Turnier in Bangkok: 1. Thailand; 
2 . Irak: 3. Indonesien. 

Gruppe P 

Israel—Ceylon 7:8 4:8 

SÜDAMERIKA (2): 

Gruppe Q 

Erstes Turnier in Kolumbien: 1. 
PusiißUAy: 2. Brasilien; 3. Chile; 

4. Venezuela (die beiden Ersten 
qualifizierten sieh für das Fin.tl- 
turnier). 

Zweites Turnier in Kolumbien; 1. 

Kolumbien: 2. Uruguay: 3 Peru: 
4 Ekuador 


Endspiele 

19 2 8 in Amsterdam 
(Hi Tcinlebmer): Uruguay ”‘‘- 
gen Argentinien 1:1 n. V. 
und 2 : 1. Platz 3: Italien. 

1932: Kein olympisches Fuß- 
hallturnier ausgetragen. 

1 9 3 6 in. Berlin (I« Teil¬ 
nehmer): Italien—Österreich 

2 ; l n. V. Platz 3: Norwegen. 

19 4 8 in London (18 Teil¬ 
nehmer): Schweden—Jugosla¬ 
wien 3 : 1. Platz 3: Dänemark. 

1 9 5 2 in Helsinki (26 
Teilnehmer): Ungarn—Jugosla¬ 
wien 2 : o. Platz 3: Schweden. 

1 9 5 6 ln Melbourne (11 
Teilnehmer): UdSSR— Jugosla¬ 
wien l : 0. Platz 3: Bulgarien. 

I960 in R o m Ob Teilneh¬ 
mer): Jugoslawien—Dänemark 

3 : l. Platz 3: Ungarn. 

1 9 6 4 in Tokio (16 Teil¬ 
nehmer): Ungarn—CSSR 2 : i. 
Platz 3: DDR 

1968 in Mexiko: 1« Teilnehmer. 

Finalturnier in Kolumbien: i Bra¬ 
silien: 2. Kolumbien; 3. Uruguay; 

4. Paraguay. 

Qualifiziert: CSSR. Bulgarien, 

Frankreich, Spanien, Guatemala, 
El Salvador, Guinea, Nigeria, Ma¬ 
rokko, Japan, Thailand, Israel. 
Brasilien, Kolumbien. Ungarn (als 
Titelverteidiger) und Mexiko (ais 
Veranstalter). Nach der Gruppen¬ 
einteilung für das Olympische Tur¬ 
nier zog Marokko zurück. Dafür 
wurde Ghana berücksichtigt. 


Dunai II. Die Abwehrstabilität 
dürfte weitestgehend gewähr¬ 
leistet sein, für ein drangvolles, 
explosives Angriffsspiel spricht 
von vornherein die Tatsache, daß 
hier mit Dunai II, Farekas und 
Nagy drei Spieler von Dozsa 
Ujpest zum Einsatz gelangen und 
durch Varga sicher hervorragend 
ergänzt werden. Selten hatten 
wir eine so ideale Mischung, und 
darauf stützt sich meine Hoff¬ 
nung. 

Unser Aufgebot lau¬ 
tet: Fater (SC Csepel), Szarka 
(Haladas Szombuthely), Pancsics, 
Szücs, Novak, Juhasz, Varga 
(alle Ferencvaros Budapest), Ke- 
glovich (Yasas Györ). Dunai I, 
Sarközi (beide MTK Budapest). 
Menczel (Vasas Budapest), Faze- 
kas, Dunai II, Nagy, Nosko 
(alle Dozsa Ujpest Budapest), 
Kocsis (Ilonvcd Budapest), Szalai, 
Basti (beide BTC Salgotarjan). 




Von KLAUS SCHLEGEL 


Es war ein Tor wie dreiundzwanzig 
weitere an diesem Spieltag. Natürlich 
unterschied es sich von diesen weite¬ 
ren durch mancherlei. Wie alle ande¬ 
ren hotte es einen Urheber und einen 
Vollstrecker. Es fiel in der 28. Minute 
des Magdeburger Spiels zwischen 
dem 1. FCM und dem FCV: Abraham 
hob einen Freistoß hoch in den Ber¬ 
liner Strafraum. Zu hoch für Zulkowski 
und Sparwasser, die sich vcrgebFch 
um die Kugel bemühten. Achim Wol¬ 
ter, Lehrer in der Elbestadt, zog den 
Nutzen aus diesem Streit und zirkelte 
das Leder aus der Luft ins Netz. Der 
1, FCM führte 2:1. 

Es war, wie gesagt, ein Tor wie 
dreiundzwonzig weitere an diesem 
Spieltag. Und doch: Es unterschied 
sich von ihnen allen. Dadurch nämlich: 

Es war, wie unser statistikbesesse¬ 
ner Kolleqe Günter Simon mit qe* 
wohnter Präzision ausrechnete, das 
zwölftausendste Tor vom Beqinn der 
Ausscheidungsrunde zur ersten Mei¬ 
sterschaft im Jahre 1948 bis zum ech¬ 
ten Spieltag des 21. Titelkampfes. 
Wobei allerdings die Uberqongsrunde 
1955 nicht in die Wertung einbeiogen 
wurde. 

So spannt dieses zwölftousendste 
Meisterschaftslor, erzielt durch Achim 
Walter, den Bogen aus jenen Togen, 
in denen bei uns wieder um Titelehren 
gespielt wurde, bis ins Heute, so 
schlägt es eine Brücke ous der Zeit 
des schweren Anfangs und der Brat- 
kartoHelspiele bis in unsere Zeit, da 
uns der Beschluß des Staatsrotes vor 
neue schöne Aufgoben stellt. 

Hier soll auch nicht einem Teil jener 
zwölftausend Tore nachqespürt werden, 
obschon es aufschlußreich wäre, die 
Geschichte der Tore tu schreiben, die 
einst aie Ditlmar und Gödicke, die 
Schneider und Wohlfahrt, donn die 
Schmidt und Schöne, die Tieti und 
Hermsdorf, weiter die Schröter und 
Wirth, die Hänsicke und Holze und 
schließlich die Frenzei und Vogel, die 
Kostmann und Boelssen geschossen 
haben und schießen. Die Geschichte 
dieser Tore und die Geschichten um 
sie haben wir in der fuwo, die in die¬ 
sen Tagen auf ihr neunzehnjähriges 
Bestehen xurückblicken kann, weitest¬ 
gehend festgehalten. Nur das sollte, 
anhand des zwölftausendsten Meister¬ 
schaftstreffers, immer mal wieder, in 
Erinnerung gebracht werden; 

Vieles ruft so ein Tor, buchstabiert 
in fast allen Sprachen der Erde, her¬ 
vor. Freude und Jubel; Glück und viel¬ 
leicht auch Niedergeschlagenheit zu¬ 
nächst, aus der ober schnell Ansporn 
und Anreiz wird; die Wechselwirkung, 
der Willen zur Leistung. Mitunter, 
scheint es, mißt man einem Tor auf 
Rasen und Rängen zuviel Bedeutung 
bei. Sich bescheiden, gerade im Jubel 
des Tors, auch das gehört zu unserem 
Spiel wie der Treffer selbst, dem das 
Bemühen des einzelnen gilt, mächtig 
vereint im Zusammenklanq der Monn¬ 
schalt. Auf daß wir uns in diesem 
Sinne noch über viele Tore freuen 
dürfenI 







Aus den Bezirken 


Gero 

Stahl Silbitz, gegen Rota¬ 
tion Blankenstein 0 : 0. Wis¬ 
mut Gera II gegen FC Carl 
Zeiss Jena III 0:1, Fort¬ 
schritt Greiz gegen Chemie 
Kahla 0 : l), Wismut Ronne¬ 
burg gegen Motor Saali^ld 
u : 2. Chemie Schwarza ge- ' 
gen Fortschritt Hirschberg 
1 :0. Slahl Maxhiilie gegen 
Einheit Elsterberß 4 : o. Mo¬ 
tor Hermsdorf gegen Fort¬ 
schritt Weida » : ü. Chemie 
Jena gegen Einheit Triebes 
:i : 0. 

Mot- Hermsdorf 9 29:4 17 

Chemie Kahla .9 15:5 13 

Mol. Saalfeld 9 9:4 13 

C. Z. Jena 111 9 14:5 11 

Stahl Stibitz 9 15:8 11 

Chemie Jena 9 17:10 10 

Fort, Greiz 9 12:12 9 

Chexn. Schwarza 9 10:12 D 
Wism. Gera II 9 9:9 8 

Einh. Triebes 9 10:13 8 
Kol. Blankenstein 9 10:13 8 
Fort. Weida 9 12:23 8 

Stahl Maxhüite 9 11:12 6 

Wism. Ronneburg 9 10:22 0 
Elnh. Elsterberg 9 6:20 5 

Fort. Hirschbg. 9 6:23 2 

Berlin 

BSG Luftfahrt gegen Che¬ 
mie Schmöckwitz (l : i, Dy¬ 
namo Adlershof gegen SG 
Fi icdrichshagen 2 : 0. TSG 
Velten gegen Rotation Ber- 
lin 3:1. Fortuna Biesdorf 
gegen Motor Treptow 3 : ;i 
FC Vorwärts Berlin II gegen 
Berolina Stralau 3 : 0. Motor 
Kbpenlck gegen l. FC Union 
Berlin II o : i. BFC Dynamo 
III gegen SG Adlershof 3 : 0. 
Berliner VB gegen Einheit 
Pankow 0 : l. 

FC Vorwärts II 7 16:3 12 

Dyn. Adlershof 7 12:6 11 

BFC Dyn. III 6 18:7 10 

1. FC Union II 6 17:4 9 

Rot. Berlin 7 11:8 9 

Mot. Köpenick 6 8:7 8 

Fort. Biesdorf 7 10:6 8 

Außenhandel 6 13:5 7 

Schmöckwitz 7 9:6 7 

TSG Velten 7 11:14 7 

BSG Luftfahrt 7 11:13 6 

SG Friedrichs!». 7 5:14 5 

SG Adlershof 6 2:7 3 

Berliner VB 6 3:11 3 

Berol. Stralau 7 5:13 3 

Einh. Pankow 6 5:20 2 

Mot. Treptow 7 2:14 2 

Schwerin 

Vorwärts Perleberg gegen 
Motor Schwerin 2:1. Lok 
Bützow gegen Lok Witten¬ 
berge 1 : 2. Elnh. Gadebuseh 
gegen Fortschritt Neustacii- 
Glewe 2 : 3. Traktor Lenzen 
gegen Aufbau Sternberg 
3:1. Einheit Güstrow gegen 
Dynamo Schwerin II l : 3. 
Einheit Ludwig«lust gegen 
Vorwärts Glöwen £ : 2. 

Nachholespiel: CM Verllas 
Wittenberge gegen Vorw. 
G Id wen 2 : 2 . 


Dyn. Schwer. 11 

8 

18:7 

13 

Mot. Schwerin 

8 

15:7 

12 

Vorw . Perle berg 

7 

14:7 

10 

Vcrll. Wittenbg. 

7 

13:6 

10 

Einh. Ludwigs). 

8 

14:8 

10 

Einh. Güstrow 

6 

14:8 

8 

Neustadt-Glewe 

H 

15:18 

8 

Lok Wittenberge 

8 

11:18 

8 

Aufb. Bolzenburg 

7 

18:15 

7 

Aufb. Sternberg 

8 

11:18 

5 

Trakt. Lenzen 

8 

10:14 

4 

Vorw. Glöwen 

8 

9:18 

4 

Elnh. Gadebusch 

8 

10:23 

4 

Lok Bützow 

7 

6:11 

3 


Leipzig 

Spiele vom 5.10.: Akiivl ;l 
Zwenkau Regen LW Rack¬ 
witz 1 : u. Stahl Brandts ge¬ 
gen Lok Ost 1:1. Chemie II 
Regen Motor Altenburg i : 2. 
Motor Döbeln gegen Motor 
Lindenau 1 : 1, Aktivist Es¬ 
penhain gegen Aktivist Ze¬ 


chau 4 : ü. Turbine Mark¬ 
ranstädt gegen Chem. Eilen¬ 
burg 0 ; 2. Motor Grimma 
gegen Rotation 1950 3 : 2. 

1. FC Lok II gegen TSG 
Schkeuditz 0:1. 

Spiele vom 7. io.: LW 
Rackwitz gegen Siahl Bran- 
dis 2 : t). 1. FC Lok II gegen 
Motor Gtimtna 3:1. Trak¬ 
tor Taucha gegen Turbine 
Markranftädt 2 : l. Motor 
Lindenau gegen Chemie JI 

3 . 2, Aktivist Zechau gegen 

Aktivist Zwenkau 1 : 2. Che¬ 
mie Eilenburg gegen Motor 
Döbeln ü : 2. Rotation 193CJ 
gegen Aktivist Espenhain 
2 : i. TSG Schkeuditz gegen 
Motor Altenburg 2 : l. 

TSG Schkeuditz 7 16:3 14 

Mot. Altenburg 6 13:5 9 

Lok Ost jj io:5 9 

Akt. Zwenkau 7 7:8 3 

Mot. Lindenau 6 13:8 8 

LW Rackwitz 7 • i B 

Trakt. Taucha 6 6:5 7 

1. FC Lok II 7 11:7 7 

Akt. Espenliain 7 11:7 7 

Mot. Grimma 7 8:11 7 

Mot. Döbeln 6 5:5 6 

Chem. Eilenburg 6 7:8 6 

Rotation 1950 7 8:12 5 

Chem. Leipzig II 6 7:7 4 

Akt. Zechau 7 4:14 3 

Markranstädt 7 4:15 2 

Stahl Brandis 7 4:16 1 

Karl-Marx-Stadt 

Spielt* vom 5.10.: Chemie 
Glauchau gegen Wismut 
I Aue II 1:5, Einheit Gers- 
I ciorf gegen Motor Rochlitz 

4 : 5. Motor West KMS ge- 
I gen Motor Oberfrohna 3 : 2. 

Germania KMS gegen Mar¬ 
tin Hoop MÜIsen 3 :1, Auf¬ 
bau Aue-Bernabach gegen 
Motor Brand-Langenau 3 : 1. 
Einheit Flöha gegen Motor 
Werdau l : 3. TSG Slollberg 
gegen Blau-Weiß Reichen¬ 
bach 4 :0. Fortschritt Mee¬ 
rane gegen Stahl Olbern- 
hau 2 : 0. 

Spiele vom 7. 10.: FC 
KMS II gegen Stahl Olbern- 
hau 4 : 0, Motor Werdau ge¬ 
gen TSG Stollberg 4 : 0, Mo¬ 
tor Brand-Langenau gegen 
Einheit Flöha 5 : 1. Martin 
Hoop Mdlsen gegen Union 
Freiberg nicht gemeldet. 
Motor uberfrohna gegen 
Motor Germania KMS 2 : 2, 
Motor Rochlitz gegen Motor 
West KMS i) : i. Wümut 
Aue I) gegen Einheit Ger>- 
dorf 5 : 0. 

FC KMS II 12 32:11 18 

Mot. Werdau 12 30:13 18 
Reichenbach 12 28:15 17 
Bi*.-Langenau 12 27:15 17 
Fort. Meerane 12 26:12 16 
Wism. Aue II 12 23:11 16 
Germ. KMS 13 21:15 16 
Mot. W. KMS 13 19:16 15 
Mot. Rochlitz 12 26:24 13 
Elnl». Gersdorf 13 23:26 13 
Chem. Glauchau 12 20:26 11 
Aue-Bernsbach 13 19:37 10 
Einheit Flöha 13 15:39 k 
M. H. Mülsen 11 8:15 7 

Unton Freiberg 12 12:18 7 

Oberfrohna 12 19:28 7 

St. Olbcrnhau 13 11:24 7 

TSG Stollberg 13 13:27 6 

Neubrandenburg 

Traktor Penzlin gegen 
Traktor Jarmen 2 :0. Lok 
Prenzlau gegen Dyn. Röbel 
4 : o. Nord Torgelow gegen 
Dynamo Pawalk 2 : 0. 
Empor Neustrelitz gegen 
Turbine Neubrandenburg 
1 : I. Einheit Uckerinünde 
gegen VB Waren l : 1. Post 
Neubrandenburg II gegen 
Dtmminer VB 5 : (I, Lok 
Anklam gegen Lok Malchin 
0 : 1 . 

Lok Prenzlau 5 14:4 10 
P. Nbrandbg. u 5 21:6 9 

Lok Malchin 5 9:6 h 

Nord Torgelow 5 6:3 7 

Trakt. Penzlin 5 18:13 6 


[ VB Waren 5 6:7 5 

Emp. Neustrelitz 5 8:8 * 4 

Lok Anklam 5 6:10 4 

Demmlner VB 5 5:10 4 

Dyn. Pa^ewalk 5 9:10 3 

| Trakt. Jarmen 5 7:12 3 

Einh. Cckerm. 5 4:9 3 

T. Neubrandbg. 5 5:11 2 

Dyn. Röbel 5 13:22 2 

Potsdam 

Motor rntzwBik gegen 
Stahl Hennigsdorf l : 3. Mo¬ 
tor Ludwigsfelde gegen Lok 
Kirchmöser 3 : 2. Motor Süd 
; Brandenburg gegen Aufbau 
Zehdenick 3 : o. Vorwärts 
Potsdam gegen Mot Babel - 
berg 1 : 2. Rotation Babels- 
! berg gegen Lok Branden¬ 
burg 3:1. Empor Neurup¬ 
pin gggen Motor Rathenow 
i 3 :0. Lok Jüterbog gegen 
Stahl Brandenburg 2 :4, 
Chemie Falkenseo gegen 
Einheit Lehnin 4 : 1. 

Mot. Babelsbcrg 7 22:5 13 
Mot. S. Brandbg. 7 19:5 12 
Mot. Prilzwalk 7 9:4 II 

St. Hennigsdorf 7 22:11 10 
St. Brandenburg 6 14:5 9 

Mot. Ludwigsf. 7 16:11 9 
Vorw. Potsdam 7 17:13 7 
Emp. Neuruppin 7 14:10 7 
Rot. Babelsberg 6 6:9 6 

. Mot. Rathenow- 7 9:14 6 

Lok Jüterbog 7 10:14 5 

Chem. Falkensee 7 9:20 4 

Lok Kirchmöser 7 13:20 3 
A-ufb. Zehdenick 7 8:19 3 

Lok Brandenburg 7 8:19 3 

Einheit Lehnin 7 7:24 2 


Magdeburg 


7 9:14 G 

7 10:14 5 


Aktivist Gommern gegen 
Motor Wernigerode 4.1. 

. L FC Magdeburg II gegen 
I Turbine Magdeburg 1 : 0. 
Motor Schönebeck geg *n 
Lok Güsten 2 : 0. Lok Hal- 
I berstadt gegen Stahl Jlsen- 
burg 3:0, Motor Vorwärts 
Oschcrsleben gtgen Vorw. 
Halberstadt l : o. Lok Sten¬ 
dal II gegen Einheit Burg 
1 : 2. Einheit Wernigerode 
gegen Chemie Schönebeek 
I 3 : i. Aktivist Staßfurt g - 
i gen Stahl Blankenburg 2 : 2. 

Nachholespiel vom 31. 8.: 
Aktivist Gommern gegen 
1 Vorwärts Haiberstadt o : i. 
1. FC Magdebg. II 9 33:8 16 
Mot. Schönebeck 9 17:8 lä 
Lok Güsten 9 9:7 12 

Lok Halberstadt 9 22:10 11 
Turb. Magdeburg 9 19:15 11 
i Oschersleben 9 13:11 11 
; Einheit Burg 9 15:23 11 
St. Blankenburg 9 15:17 10 
Vorw. Haiberst. 9 16:14 8 

Akt. Staßfurt 9 11:14 8 

Akt. Gommern 9 20:17 7 
Chem. SchÖneb. 9 13:17 7 
Mot. W r ernigerode 9 8:16 5 

| Einh. W’crniger. 9 11:20 5 
Stahl llsenburg 9 9:23 4 

Lok Stendal II 9 7:18 3 


Erlurt 


Aktivist Sollstedt gegen 
Motor Weimar 0 :3, Motor 
Gispersleben gegen Glück¬ 
auf Bteleherode 1 : 3, Motor 
Gotha gegen TSG Apolda 
1 :1. Aufbau Erfurt gegen 


Chemie Glas Ilmenau ge¬ 
gen Motor Oberlind 3:1. 
Chemie Dermbach gegen 
Vws. Meiningen II 2 :1. Mol. 
Schmalkalden gegen Lok 
Meiningen 1 :3, Chemie 
Lauscha gegen Chemie Feh- 
renbaeh 1 : l. Traktor Stein¬ 
heid gegen Vorwärts Sonne¬ 
berg (l : 2. Eintracht Hild¬ 
burghausen gegen stahl 
Trusetal 2 : 0. Motor Veils¬ 
dorf gegen Kalt Werra II 


Vorwärts Mühlhausen 0 :1, 
Empor Greußen gegen Mot. 
| Nord Erfurt 0 :0, Motor 
| Nordhausen West gegen 
| Motor Heiligensiadt 6 :0. 
Motor Hudlslebtn gegen 
Motor Sömmerda 0 : 3. 


Mot. Nordh.-W. 

8 

28:8 

12 

Mot. Weimar 

8 

15:5 

12 

TSG Apolda 

8 

11:7 

11 

Mühlhausen 

8 

12:8 

10 

Fort. Leinefelde 

7 

12:9 

9 

Mot. Sömmerda 

8 

17:9 

9 

Mot. N. Erfurt 

8 

14:9 

9 

Aufbau Erfurt 

8 

7:5 

9 

Mot. Rudisleben 

8 

11:7 

8 

i Mot. Heillgcnst. 

8 

12:15 

8 

Motor Gotha 

8 

12:17 

7 

Mot. Mühlhauxen 

7 

9:23 

5 

Bleicherode 

8 

5:9 

5 

Akt. Sollstedt 

8 

6:15 

5 

Empor Greußen 

8 

4:17 

4 

Mot. Gispersleben 

8 

8:20 

3 


Halle 


Motor Dessau gegen MK 
Eis leben 1 : 0 . Fortschritt 

WeiUenfels gegen Stahl 
Sangerhausen i : 2. Motor 
Köthen gegen Chemie Buna 
1 : 2. TSG Naumburg gegen 
| Stahl Thalc l : 3, Motor 
Ammendorf gegen Chemie 
Greppin 1 :0. Empor Halle 
I gegen Aktivisi Theißen 7 : 2. 
HFC Chemie II gegen Tur¬ 
bine Halle 5 r 2. Stahl WW 
Hettstedt gegen Aktivist 
| Grafenhainichen 2 : 0. 

Motor Dessau 7 15:6 12 
HFC Chemie II 8 20:6 II 
Empor Halle 8 24:15 10 

Buna Schkopau 7 15:15 10 

Motor Köthen 8 12:11 9 

Stahl Tliale 7 12:lo x 

St. VVW Hettstcdi 7 8:6 8 

I .Mot. Ammendoi-r 8 6:10 8 

Grafenhainichen 7 9:9 7 

Turbine Halle 7 6:9 7 

Fort. W’eißenfels M 10:12 7 

| St. Sangcrhausen 8 9:14 7 

Chem. Bliterfcld 7 5:8 6 


D : 2. 

Nachhoiespiel: Kali Werra 
II gegen Vorwärts Sonne- 

berg I : 0. 

V. Meiningen II 8 30:11 11 

Schmalkalden 9 19:8 12 

Chem. Ilmenau 8 12:8 10 . 

Motor Oberlind 9 16:8 10 

Lok Meiningen 9 10:9 10 , 

Kali Werra II 9 12:8 9 

Chem. Lauscha 9 10:9 9 

Chem. Fehrenb. 9 15:18 9 

Mot. Veilsdorf 8 18:17 8 

Chem. Dermbach 8 10:16 8 

Stahl Trusetal 9 13:21 8 ; 

Trakt. Steinheid 9 11:22 6 

Hildburghausen 9 9:19 5 

Vorw. Sonneberg 7 4:15 2 | 

Rostock 

Empor Saßnitz gegen FC 1 
Hansa Rostock III 2 .* o. Auf- i 
bau Ribnitz gegen Vorwärts 
Stralsund II o : 0. Motor 

WW Warnemünde gegen 
Einheit Binz li : 2. Motor 

Nordwest Rostock geg^n 1 

Mutor Wolgast 1 : 1. Lok 
Greilswald gegen Mot, Ro¬ 
stock 2:1. Einheit Greves- I 
mühlen gegen Schiffahrt 
Hafen Rostock 3 :0. TSG 
Wismar II gegen Traktor 
Dort Mecklenburg 0 : 2, Em¬ 
por Kuhlung-.born gegen 
Lok Bergen 1 : 0. 

WW Warnemünde 8 21:5 14 
Vorw. Strals. II 8 16:10 11 i 

Aufb. Ribnitz 8 10:9 in 
Mot. NW Rostock 6 10:9 10 
Grevesmühlcn 8 10:9 9 

Empor Saßnitz 8 11:9 x 
Hafen Rostock 8 12:12 8 

TSG Wismar II 8 10:13 8 

Külilungsborn 8 9:12 8 

Han.sa Rosi. IIl 8 19:16 7 

Lok Greifswald 8 15:14 7 

Lok Bergen M 14:14 6 

Motor W olgast 8 11:11 6 

Dorf Mecklcnbg. 8 10:16 6 

Motor Rostock 8 8:13 5 

Einheit Binz 8 9:23 


[ MK Eisleben 7 6:7 

Akt. Theißen 7 8:13 

| Chem. Greppin 7 4:12 

! TSG Naumburg 8 11:17 


l Cottbus 

3 Aktivist Schipkau 
3 Vorwärts Cottbus Ii 0 : U, 


0 : 0 bei Zenit 

Die langjährigen guten 
Beziehungen zwischen dem 
größten feinmechanisch-op¬ 
tisch-elektronischen Betrieb 
der Welt, dem VEB Car! 
Zeiss Jena, und den be¬ 
kannten Leningrader Lo- 
mow-Werken hatten zu 
diesem internationalen Ver¬ 
gleich zwischen dem Zehn¬ 
ten der sowjetischen Ober¬ 
liga, Zenit Leningrad, und 
unserem Meister geführt. 
23 000 Zuschauer weilten am 
Mittwochabend im Lenin- 
Stadion. wo sich beide Kon¬ 
trahenten unter Flutlicht 
bei 0 Grad Temperatur 
trotz des 0 : 0 ein spannen¬ 
des Spiel mit zahlreichen 
Torraumszenen lieferten. 
Jenas Trainer Buschner war 
voll des Lobes über diese 
Zenit-Mannschaft. „Typisch 
sowjetischer Fußball, 

schnell, athletisch und da¬ 
bei viel Direktspiel. Das 
richtig© Resultat wäre ein 
2 : 2-Uncntschleden gewe¬ 
sen, aber famose Torhüter- 
leistungen von Weida (Ze¬ 
nit) und dem auf inter¬ 
nationaler Ebene erneut im¬ 
ponierenden Grapenthin 
ließen keinen Treffer zu“, 
äußerte sich Georg Busch¬ 
ner, dem Zenit-Linksaußen 
Urtschalkln und Stopper 
Jumakulow außerdem noch 
besonders gefielen. 

Dem Leningrader Schieds¬ 
richter Wealow stellt sich 
der FC. Carl Zeiss Jena in 
folgender Besetzung: Gra¬ 
penthin. Preuße, Marx, 
Strempol, Werner, Irmscher, 
W, Krauß, Schlutter. Stein 
(ab 46. Scheitler). B. Krauß, 
R. Ducke* (ab 67. Lange). 

Zum dritten Mal auf So¬ 
wjetunion-Heise, zum drit¬ 
ten Mal begeistert von der 
schon sprichwörtlichen 

Gastfreundschaft der sowje-' 
tischen Menschen. Dieses 
Fazit zog die Delegation 
des deutschen Meisters. 
Und wie konnte es anders 
sein: Wer einmal in der 
berühmten Stadt an der 
Newa wellt, besucht auch 
die historischen Stätten. 
Ausgangspunkte der Revo¬ 
lution. Die Fußballer aus 
Jena zeigten sich während 
einer dreistündigen Stadt¬ 
rundfahrt beeindruckt vom 
berühmten Winterpalai 
vom Smolny und natürlich 
auch von der im Hafen vor 
Anker liegenden „Aurora“. 


Aufbau Hoyerswerda gegen 
Aktivist Schwarze Pumpe 
0 :2, Aktivist Brieske-Ost 
gegen Chemie Weiüwasser 
3 : o. Chem. WiiheJin-Plack- 
Stadi Guben gegen Fort¬ 
schritt Cottbus u : o. Aufbau 
Größttffechen gegen Aktivist 
Laublisch 1 *, 5. Chemie 
Schw arzheiot? gegen TSG 
Lübbinau 2:0, Fortschritt 
Soremberg gegen AkilvHt 
Wt lzow 2 : 1 , Motor Finster- 
walde gegen Energie Cott¬ 
bus n a . 3 

Akt. Brieske-Osi 7 26:8 13 

W.-P.-St. Guben 7 28:4 12 

Vorw. CoUb. II : Mit I« 

Schwarze Pumpe ? 13:5 10 

Energ. Cottb. ii 7 13:10 9 

Hoyerswerda 7 15:9 8 

Akt. Laubusch 7 17:12 7 

Fort. Spremberg 7 10:11 7 

Schwarzheide 7 9:11 7 

Mot. Finsterwaldc 7 15:11 6 

TSG Lübbenau 7 15:25 6 

Großräschen 7 11:22 5 

Akt. Wel/ow 7 «lag I 

Akt. Schipkau 7 3:11 4 

Weißwassei- 7 5:22 2 

Fort. Cottbus 7 5:27 2 


Aus den Bezirken 









MESSECUP: FC Hansa Rostock erreichte gegen OGC Nizza die nächste Runde 


Diesmal auf Herz und Nieren geprüft 


Die französische Klf war im lüickspiel nicht wiederzuerkennen, 
spielte drangvoll und torgvfährlieii und wurde erst nach Drews 
Tor in der 71. Minute ihrer Hoffnungen beraubt 


Hälfte, verbissen den eigenen 
Strafe aum verteidigend, dank 
ihrem Einsal/willen- Ihn stellten 
dann auch Trainer wie Klubsckie- 
tär in Ihren Kommentaren nach 
dem Kampf im sommerlich war¬ 
men Stede du Ray Nizzas voran. 

..Diese OGC'-EIl war mit der von 
Roslock nicht zu vergleichen**, be¬ 
merkte Trainer Glaser. ..Was die 
Franzosen Im heimischen Stadion 
vor allem aus/.eichncte. war ihr 
kämpferischer Einsatz, ihre Schnel¬ 
ligkeit, ihr Wechsel vom Kurzpaß- 
zum Steilspiel. Hervorstechend der 
Flügel Segarra—Goyvaerts. Her 
letztere als niemals zimperlicher, 
raffinierter Mann im Strafraum, 
der ersten*, indem er mit zahl¬ 
reichen Eingaben in den Straf¬ 
raum immer wieder bedrohliche 
Situationen heraufbeschwor. u Se- 
garra hatte schon beim voran- 
gegangenen Wochenend-Punktspiel 
Nizzas (2 : 2 gegen Bordeaux) den 
erkrankten Loubet nicht vermissen 
lassen, er war auch an diesem 
Mittwochabend sehr stark. Ver¬ 
ändert gegenüber dem Aufgebot in 
Rostock und weit wirkungsvoller 


auch die Mittel reihe Nizzas mit 
Bruneion- Fiuroftl. Im Tor stand 
der tunge Marchetu für Auswahl- 
Torwart Aubour, der steh kur/ zu¬ 
vor einer Blinddarmoperation hatte 
unterziehen müssen. 

Hansas Trümpfe: die verstärkte 
Abwehr mit Torwart SchrÖbler an 
der Spitze, der sich aufopfernd 
auch im stärksten Gedränge be¬ 
hauptete; ein erfreulich sicheres 
Mittelleldspiel von Seehaus. Pan- 
kau. Habermann, und gefährliche 
Sturmspitzen, die sich mehrrach 
trotz überwiegender französischer 
Feldüberlegenheit nnt Einzel- und 
kollektiven Aktionen gut in Szene 
zu setzen wußten. Insbesondere 
beunruhigten Barthels und Decker 
mit unermüdlicher Laufarbeit oder 
Dribblings die französische Dek- 
kung. 

Als Spiel rnit wirklichem Pokal- 
seist be/elchnete Albert Dickes 
(Luxemburg), der wieder als Ver¬ 
treter des Messeoup-Komitees an¬ 
wesend war. die Nlzzaer Begeg¬ 
nung und ergänzte: „Der FC Hansa 
Rostock erreichte verdient die 
nächste Runde.** 


OGC Nizza 
FC Hansa Rostock 


OGC Nizza (schwarz-rot schwarz.) 
Marehem. Cauvm. Bruneton. Ser- 
rus. Isnard. Barth£l6my. Fioroni 
Segarra, Gnyvocrls. Issembc (at 
lo. Hobln), Jouve — (Im 4-2-4): Trai¬ 
ner: Gonzales. 

FC Hansa (Weiß): Sehrübler. Saek- 
ritz. D, Wruck. Seehaus, Hergesell, 
Brummer. Pankau (ab 70. Kost¬ 
mann), Habermann. Barthels. Dek- 
ker, Drews (im 4-3-3): Trainer: 
Gläser. 

Schiedsrichterkollektiv: Boiler 

(Schweiz). Mazcrand, Srnayiotto 
(beide Frankreich): Zuschauer: 
7000; Torfolge: 1 • o Goyvaerts (48 
Strafstoß), 2 . o Kobin (05.). 2 . t 

Drews (71). 


Trainer Gläser (FC Hansa 
Rostock); „Meiner Mannschaft 
muß ich nach dem ersten gro¬ 
ßen internationalen Auftritt ein 
ehrliches Lob /ollen. Sic hat 
sich überaus gut geschlagen, 
beachtliches Können und gule 
Moral bewiesen. Besonders 
eben beim Rückspiel in Nizza. 
Das 0 : 3 der Franzosen in Ro¬ 
stock, mehr noch ihre unbefrie¬ 
digende Gesamtleistung, täusch¬ 
ten ja über die Gefährlichkeit 
des Gegners hinweg. Um ehr¬ 
lich zu sein: Selbst ich hatte 
nie geglaubt, Nizza könne sich 
derartig steigern. Aber in der 
südländischen Atmosphäre 

spielte OGC einen Ball, der 
mich in Erstaunen versetzte 
und auch meine Mannschaft 
verblüffte. Sie meisterte jedoch 
die Situation. Die erste Messe- 
(up-Runde wurde überstan¬ 
den. sie wies uns auf noch 
manchen Mangel hin (fehlende 
Zweikampfroutine, Entschlos¬ 
senheit in der Abwehr zu risi- 
ko loserem Spiel). Ungeachtet 
dessen bleibt für uns auch die 
Bestätigung: Wir haben keinen 
Grund, unser Können unter den 
SchcfTcl zu stellen, mit Nervo¬ 
sität in solche Spiele zu gehen!" 


A Drews in der 71. Minute 
einen Sololauf aus dem Mittel¬ 
feld beendete, mit präzisem Flach- 
sehuii aus 16 Metern Entfernung 
den Ball im Nizzaer Tnr unter¬ 
gebracht hatte, war die Entschei¬ 
dung gefallen, der EC Hansa nach 
dem : O-Heirnspiel uneinholbar 
davongezogen. Scharenweise de¬ 
monstrierten die Zuschauer diese 
Tatsache, indem sie sich aut den 
Heimweg machten. 

Ein Foulstrafstoß, von Goyvaerts 
verwandet!, und cm Volleyschuß 
von Robin hatten zuvor dem Gast¬ 
geber dieses Messecup-Rückspieles 
eine 2 : »-Führung gebracht, die 
iür den EC Hansa bedrohlich, für 
OGC aber Anlaß großer Hoffnun¬ 
gen war. Die Hanseaten bestanden 
in der folgenden kritischen Eliase. 
zurückgediungt in die eigene 


Probe in Piesteritz 

In Vorbereitung auf das Länder¬ 
spiel mit Pulen am 20. Oktober - 
der Anstoß In Szczecin erfolgt be¬ 
reits um 12 Uhr - mißt unsere 
Nationalmannschaft am Mittwoch 
(9. Oktober) mit einer ungarischen 
Nach wuchs Vertretung die Krälte. 
Zu diesem übungstreffen wurden 
folgende Spielet eingeladen: Tor: 
Croy. Bloch w»t/: Abwehr; Fröß- 
dorf, Rock. w. Wruck. Urbanczyk. 
Seehaus. Brausch: Angriff: Irm- 
sclier. Fren/el. Sparwasser, Korner, 


Vogel In Bereitschaft stehen noch 
Lleneiliann, Schmidt (Chemie Leip 
zlß) und Einsiedel. Kreische, der 
ursprünglich vorgesehen war, kann 
wegen Erkrankung nicht berück¬ 
sichtigt weiden Das endgültige 
Aufgebot lui die drei Vergleiche 
(A B, Nachwuchs) mit Polen wird 
Ende dieser Woche nominiert. Die 
ungarische Nachwuchself bezwang 
ln einem Übungsspiel Doz.sa Ujpesl 
mit :i : 2, wird also übei eine be¬ 
achtliche Spielstärke verfügen und 
unsere Nationalelf in Piesteritz 
auf eine ernsthafte Probe stellen 


Chancen nicht genutzt 

Motor Babelsberg gegen 
Wismut Gera 0 : l (0 : «) 

Motor (wein-blau): Hoppe. Mer¬ 
kel. KIschch Pooch, Rautenberg. 
Buchhol/.. Kuhlbrodt. Werder. Ja- 
f ’ob (ab 82. Wullenschläger), Sen¬ 
ket t (ab 4«. Alderrmmn). lange: 
Trainer: Weitkuhn. 

Wismut (schwarz-orange): Hein* 
zel. Tenncberg, Mtlek. Kosmanek, 
Pera, Heetel. Hermus. Krause. 
Weidhas, Bat 2 , Richter; Trainer: 
Kaiser. 

Srhiedsrlchierkollektiv : Prokop 

(Mühlhausen), Kowalski. Hon¬ 
mann: Zuschauer: 3090; Torschütze: 
0 : I Balz (75.). 

Nachdem die Babelsberger ist 
spiele hintereinander ungeschlagen 
waren, mußten sie gegen Gera die 
erste Niederlage hinnehmen. Die 
Gäste begannen in großem Stil, wo¬ 
bei vor allem Heetel im Mittelfeld 
mit genauen Passen brillierte Doch 
dann kam der Gastgeber, aber 
zwei klare Chancen wußten Kuhl- 
brodl und Werder nicht zu nutzen. 
Nach der Pause machte sich bei 
Motor offensichtlich das schwere 
Meisterschaftsspiel vom Sonnabend 
het Vorwärts Potsdam bemerkbar. 

daß Wismut zu einem knappen 
Erfolg kam. zumal die Gastgeber 
m der Schlußminutc einen Foul- 
siinfstoß nicht verwandeln konn¬ 
ten HANS PETER 


Kvle.ssa (ab tb. Sommerer). Räber. 
Vogelsang, An ade er. Gluck (ab 60. 
Nieß). Urban: Trainer: Salzmann 

Schiedsricluerköllektiv: ProTtl 

(Leipzig). Wütig. Lindemann. Zu¬ 
schauer: 2200; Turfolge: 0 1 Vogel- 

sang (33.). I : 1 Köhler (08., Foul- 
suafstoß). 

Beide Mannschaften kämpften 
mit großem Einsatz, wobei der Be- 
zirksliga-Venrcter eine gleichwer¬ 
tige Rolle spielte. Hölle nicht der 
Schlußmann der Eisenacher eine 
hervorragende Leistung geboten, so 
wäre wahrscheinlich der Gastgeber 
als Sieger vom Platz gegangen, 
denn die größeren Torchancen hal¬ 
ten die Reichenbacher. 

WERNER REICK EL 


korrigierte er diesen Fehler und 
köpfte nach Eckball von Brückner 
um siegbringenden Treffer ein. 

ROLF RICHTER 


Klarer BFC-Erfolg 


€l CM Veritas Wittenberge—BFC 
Dynamo II 0:4 (u : 2). Die Ber¬ 
liner dominierten wahrend der ge¬ 
samten neunzig Minuten zlentlich 
souverän. Dennoch kamen sie erst 
nach der Pause zu den spielent- 
schetdenden Treffern durch Groß- 
ntann (58.). Geserlch (öl. und 71.) 
und Jakob (88.). da jetzt die Kräfte 
der Gastgeber merklich nach¬ 
ließen. Obwohl der BFC Dynamo 
durch sein Spiel zu gefallen wußte, 
war sein Erfolg doch etwas zu 
hoch. 


Ausscheidungsrtinde 


Sechs Begegnungen waren in 
einer AUSScheidungsrumle not¬ 
wendig, um für die II. Haupt¬ 
runde des FDGB-Pokulwoltbe- 
werlis 1.968 6!). die am 16. No¬ 
vember ausgeiragen wird und 
in di* erstmals die vierzehn 
Oberliga kollektive eing reifen, 
auf 32 Mannschaften zu kom¬ 
men. Nach den Begegnungen 
vom Sonnabend bzw. Montag 
stehen jedoch erst dreißig Teil¬ 
nehmer lest, da es in zwei 
Paarungen Blau-Weiß Rei¬ 
chenbach— Motor Eisenach (l ; 1 ) 
und Vorwärts Stralsund Che¬ 
mie Prcmniiz (0:0) trotz 

Verlängerung keine Entschei¬ 
dung gab. Diese beiden Par¬ 
tien werden nun am 9. Oktober 
in Eisenach und Premnitz 
wiederholt. 

ft Das sind die Ergebnisse der 
ft Vusscheidungsrunde: CM Ve- 
ft ritas Wittenberge BFC D.v- 
ft namo IM : 4. Blau-Weiß Rei¬ 
ft chenbach — Motor Eisenach 
ft j :i n. \ ••i*l., Akt. Sehwar/e 
ft Pump« Vorwärts Leipzig 
ft : 11 . Motot Babrlsberg ge¬ 
il gen Wismut Gera i: : 1, Vor- 
ft wÄrts Stralsund Chemie 
ft Premnitz c : 0 n. Verl.. Vor* 
ft< wiirts Meiningen—FC Rot- 
• Weiß Erfurt 111:0. 


Wieder Kluge-Tor 

Vorwärts Meiningen FC Itot-Weiß 
Erfurt II I : tl (0 : 0 ) 

Vorwärts (blau) Ketttpc. Brück¬ 
ner. Padlolskt. Nll/strhkc. Andmg. 
Qucdcnleld. Juhrsch. Kaiser. Kluge. 
Rühl, Schmidt Trainer: Weigell. 

FC Kol-Weiß II (rot) Ludwig. 
A. Wohl. Schümm, Dittmann. 
Latsn.v. Dietrich. Grat/.. Tlltmanri. 
Heller. Straubing, Knobloch: Trai¬ 
ner: Nordhaus. 

Schiedsricluerköllektiv: Herr¬ 

mann (Leipzig). Tamm. Arnold: 
Zuschauer: moo, Torschütze: 1 : 11 
Kluge (66.). 

Das Spiel halle l)h zur Halbzeit 
wem- Niveau Queücnteltl. Klum 
und Schmidi ließen gute Möglich¬ 
keiten uu.s. MM großem Elan spielte 
Vonvürts dann nach der Pause. 
Kaisei halte zwei große Mügllch- 
kelien. Kluge konnte etnen Straf- 
Moß nicht im Tor von Ludwig 
unterbringen, er schußplaziert,aber 
zu schwach, so claß der Erfurter 
Schlußmann den Ball um den Pfo¬ 
sten lenken konnte. Anschließend 


ft Aktivist Schwarze Pumpe gegen 
Vorwärts Leipzig 2:0 (0 : 0 ). Nach 
Stahl Eisenhüttenstadt blieb nun 
mit den Messestädtern ein zweiter 
Llgavct treier in Hoyerswerda auf 
der Pokalstrcckc. Die Gaste boten 
zwar die technisch bessere Lei¬ 
stung. spielten aber gegen eine 
aut merksame Aktivist-Deckung 
nicht schwungvoll genug, so daß 
sich die geschlossener wirkende Elf 
des Gastgebers durch Treffer von 
Alter (58.) und Kulee (84.) behaup¬ 
ten konnte. 


® Vorwärts Stralsund —Chemie 
Premnitz 0 : 0 11 . Verl. Die Chemi¬ 
ker widerstanden dem massiven 
Druck der Gastgeber und sorgten 
mit ihren gekonnt angelegten Ent¬ 
lastungsangriffen selbst für Tor¬ 
gefahr. Doch ein Treffer gelang 
auch ihnen nicht. Zwar hatten die 
3000 Zuschauer in der 104. Minute 
den Torruf auf den Lippen, doch 
der Erfolg konnte wegen Abseits 
nicht anerkannt werden. 


Bojnra rettete Remis 

lll,ui-Weil! U.'iclii'iil.iich Motor 
tiM-imch 1:1 (u : 1. 1 : 1) n. Vi-rl. 

Blau-Weit! (weil!); Puchia. Sülle: 
Menge. Knüll. Beller. Köhler, Groll. 
Selueibei (ab HK:. Leder). Jankow- 
*kt. Mangold (ab 110. C/.opf). Maul: 
Trainer: Speih. 

Motor iwelU-blau): Bolara. Hal- 
• • nhnl. Wollt. Bockl’is. Schwanke. 




Alle Kräfte 
dafür einsetzen 


Zum 10. IIjl gegen Rumänien 

Die DDR .Juniorenauswahl steht am Mittwoch in Targoviste vor einer schweren 
Aufgabe Lothar Kurbjuweit bestreitet sein zwanzigstes Länderspiel! 


In Targovisie. etwa ao km von 
Bukarest entfernt, steht die Fuß* 
ball-Junlorenauswahl unserer Re¬ 
publik am Mittwoch vor einer recht 
schwierigen Aufgabe. Tn ihrem 
118. Länderspiel - die Bilanz, seit 
dem ersten Internationalen Aur- 
treten einer PDR-Juniorenauswahl 
Im Jahre 195-1 weist 35 Siege. 27 Un¬ 
entschieden und 55 Niederlagen 
aus gilt e*;. gegen Rumänien zu 
bestellen. Die Juniorenauswahl- 
mannsohaften beider Länder stan¬ 
den sich bisher neunmal gegen¬ 
über. Dabei gelangen den Vertre¬ 
tungen des DFV erst zwei Siege, 
und zwar 1958 in Frankfurt (2 • 0 ) 
und ID03 In Greifswald (4 : i). wäh¬ 
rend - h Ue Rumänen siebenmal 

behaupteten 

..Ich ibe die rumänische Mann- 
vhuli beim Turnier dei >ozialisli- 
vcheii Länder in Ungarn gesehen. 
Stc »vi steil aus starken indi¬ 
viduellen Könnern zusammen, die 
für un. . uma! in heimischer Um¬ 
gebung. ein sehr schwerer Prüf¬ 
stein werden wird”, blickte der 
neue DFV-Nochwuehstiainer Dr. 
Rudolf Krause voraus, dem ln der 
Vorbereitung auf das UEFA-Tur- 
n:er !3fil> ln der DDR der Leipziger 
..Werr.l" Walter zur Seite steht. 
Wesentlichste Voraussetzung für 
ein ehrenvolles Bestehen unserer 
Auswahl wird die Stabilität der 
Abwehr sein Wenn sie zumindest 
• lie eute Leistung vom Leipziger 
Länderspiel gegen Jugoslawien 
(0 • u> wiederholt, würde bereits 
ein annehmbares Fundament ge¬ 
schärten sein. Darsur ließe sich 
bauen. ..Darüber hln.ms hoffe loh 
auch, daß es uns diesmal bereits 
etwas besser als gegen Jugo¬ 
slawien gelingen wird, aus dem 
Mittelfeld heraus zweckmäßiger 
und erfolgreicher zu operieren, 
unsere Angriffsspitzen iür den 
Gegner überraschender ins Spie! 
zu bringen“, fügte Dr. Krause 
hinzu. 

Die letzte Niederlage gegen Ru¬ 
mänien datiert aus dem Jahre uns. 
Bein; UEFA-Turnier in Ankara zog 
unsere Auswahl denkbar knapp 

K.o. 

für Englands 
Meister 

Auch Nürnberg. Liverpool 
und Atletico Madrid aus- 
gesehieden Losglück für 
Bilbao und Izmir 

Die 'ergangene Woche stand 
wieder im Zeichen eines Mammut- 
Programms m den europäischen 
Pokal* Konkurrenzen. Bei den Mei¬ 
stern und Pokalsiegern ist bereits 
das Achtelfinalefeld komplett, im 
Messepokal werden noch acht der 
32 Mannschaften für die zweite 
Runde „gesucht“. Inzwischen sind 
bereits die Auslosungen der Mei¬ 
ster und Pokalsieger erfolgt, wobei 
es in beiden Konkurrenzen nach 
der UEFA-lntrige gegen die sozia¬ 
listischen Länder und der damit 
verbundenen Absage der Klubs aus 
der UdSSR. Pulen. Ungarn. Bulga¬ 
rien und der DDR im Achtelfinale 
nur jeweils sechs Paarungen gibt, 
ln Zürich auch die Begegnungen 
für die zweite Runde im Messe¬ 
pokalwettbewerb ausgelost. 

Eine Reihe namhafter Klubs hat 
bereits beim Aufgalopp alle Hoff¬ 
nungen auf ein weiteres Vordrin¬ 
gen begraben müssen, Bei den Mei¬ 
stern kam der 1. FC Nürnberg nach 
einem 1 : l aus dem Hinspiel bet 
Ajax Amsterdam mit u : 4 (0 : l) 
unter die Räder. Dagegen scheiter¬ 
ten Englands Meister Manchester 
City ’ (gegen Fenerbahce Istanbul) 
sowie im Messecup der FC Liver¬ 
pool (gegen Atletico Bilbao) und 
Atletico Madrid (gegen den KSV 
Wa reg hem Belgien) an vergleichs- 


mlt o : l den kürzeren. Sie hätte 
diese Partie in der ^türkischen 
Metropole auch ebenso gut für sich 
entscheiden können. ..Damals habe 
ich nur den Pfosten getroffen“, er¬ 
innerte sieh der Karl-Marx- 
Städter Gotthard Zölfl, der in An¬ 
kara dabet war. „Diesmal will Ich 
noch etwas genauer zielen**, ver¬ 
sprach er. 

Und auch der .siebzehnjährige 
Riesaer Lothar Kurbjuweit wird 
am Mittwoch in Targoviste mit 
ganz besonderem Ehrgeiz zu Werke 
gehen. Denn gegen Rumänien be¬ 
streitet er sein zwanzigstes Junio¬ 
renländerspiel. Auf diese stattliche 


weise ..leichter“ Konkurrenz. Liver¬ 
pool zog nach Tor- und Punkt¬ 
gleichheit durch Losentscheid den 
küi/.eren: das gleiche Schicksal 
widerfuhr Olympique Marseille im 
Messecup gegen Göztepe Izmir. Er¬ 
wähnenswert ist auch, daß in ins¬ 
gesamt vier Fällen die Bestim¬ 
mung Über die doppelte Wertung 
der auswärts erzielten Tore bei 
Tor- und Punktgleichheit zur An¬ 
wendung kam. 

Vor 62 000 Zuschauern schossen 
Swart (22., 50.). Groot (88.. Foul¬ 
strafstoß) und der alle überragende 
Cruyfl (l)ü.) den 4 ; 0-Sieg von 
Ajax Amsterdam über den 1. FC 
Nürnberg heraus. Nürnberg machte 
im Mittelfeld eine recht gute Figur, 
doch operierte der Angriff zu um¬ 
ständlich. In dieser Beziehung hat¬ 
ten die schnell und druckvoll stür¬ 
menden Holländer entscheidende 
Vorteile. 

Celtic Glasgow machte vor 75 000 
Zuschauern gegen AS St. Etlenne 
mit 4 ; 0 die 0 : 2-Niederlage aus 
dem Hinspiel mehr als wett. Gem- 
mel (44.. Foulstrafstoß). Graig (59.). 
Chalmers (66.) und McBride (87.) 
schossen die Tore. Die Franzosen 
haderten mit Schiedsrichter Vales 
(CSSR) wegen des nach ihrer An¬ 
sicht unberechtigten Elfmeters. 
Beim 7:1 (2 :ö)-Sieg von Manche¬ 
ster United über der» irischen FC 
Waierford schoß Denis Law allein 
vier Tore, nachdem er bereits beim 
Hinspiel alle Untied-Treffer zum 
3 : l erzielt hatte. Manchester City 
ging in Istanbul durch Colcman 
(12.) in Führung, dann aber er¬ 
zwangen Abdullah (46.) und Ogun 
(76.) die Wende. Erfolgreichster 
Torschütze beim 8 : l von Benfica 
Lissabon über Volur Reykjavik war 
Torres mit drei Treffern. 

Im Messepokal überraschte der 
6 : ü (3 : ö)-Sieg von Legia War¬ 
schau über München 1860. Die 
Münchner verloren beim Stand von 


Anzahl von Berufungen in die 
DDR-Juniorcnauswahl hat cs bis¬ 
her noch niemand gebracht! 

Das Ist das Aufgebot für das Län¬ 
derspiel gegen Rumänien: Keipke* 
(Stahl Eisenhüttenstadt). Rohm. 
Kreuzmann (beide Dynamo Schwe¬ 
rin). Kurbjuweit (Stahl Riesa). 
Seidler (FC Hansa Rostock). Zim¬ 
mermann (1. FC Magdeburg). Se- 
kora, Bienen, Schott (alle l. FC 
Lok Leipzig), Schwierske, Labes 
(beide I3FC Dynamo), Dttrner« 
Richter (beide Dynamo Dresden). 
Streich (FC’ Hansa Rostock). Zölfl. 
Benndorf (beide FC Karl-Marx- 
Stadt). m. D. 


ü ; 2 Torwart Radenkovie durch 
Verletzung und mußten den Stür¬ 
mer Linsenmaier zwischen die Pfo¬ 
sten stellen, da sie keinen Ersatz¬ 
torwart mitgebracht hatten. 

Der FC Liverpool erzwang gegen 
Atletico Bilbao nach 0 : 1-Rückstand 
(Argoltia 32.) in der Schlußphase 
durch Lawler (77.) und Hughes (87.) 
eine Verlängerung, war aber am 
Ende mit Fortuna nicht im Bunde. 
Die Glasgow Rangers verloren ihr 
Messecupspiel bei Vojvodina Novl 
Sad mit o:l <Nikezic'64.). hatten 
jedoch die erste Partie 2 : 0 gewon¬ 
nen. Trlvie (Vojvodina) und Greig 
(Rangers) erhielten Platzverweis. 

Die Ergebnis-Übersicht: 

Meister: Ajax Amsterdam gegen 
i. FC Nürnberg 4:0, l. Spiel 1:1. 
Kapid Wien —Hosenborg Trondheim 
3:3, 1. Spiel 3 : 1, AC Mailand ge¬ 
gen Malmö FF 4:1, 1. Spiel 1 : 2, 
Akademisk Kopenhagen —FC Zürich 
1 : 2 , l. Spiel 3 : 1, Spartak Trnava 
gegen Sieaua Bukarest 4 : 0 , 1 . Spiel 
1 : 3, Celtic Glasgow-AS Sl. 
Etlenne 4 : o. 1. Spiel 0 : 2. Man¬ 
chester United- FC Waterford 7:1. 
l. Spiel 3:l. Jeunesse Esch—AEK 
Athen 3:2. 1. Spiel 0 : 3. Reipas 
Lahti--Flonana La Valetta 2 : 0. 
1. Spiel 1:1, Fenerbahce Istanbul 
gegen Manchester City 2 : l. 1. Spiel 
n ; o, Benfica Lissabon—Valur Reyk¬ 
javik 8:1, l. Spiel it : n. Glenloran 
Belfast—SC Anderlecht 2 : 2. 1, 

Spiel 0 : 3. 

Pokalsieger: Grazer AK-ADO 
Den Haag 0:2. 1, Spiel 1 ; 4, 1. FC 
Köln—Giiondins Bordeaux 3 : n. 
l. Spiel l : 2. Lyn Oslo—ALtay 
Izmir 4:1. 1. Spiel 1 : 3. FK Bor 
gegen Slovan Bratislava 2 : 0. l 
Spiel n : 3. AC Turin—Partizan Ti¬ 
rana 3 : l. 1. Spiel ti : i. ifk Norr 
kbping—Crusaders Belfast 4:1. 
l. Spiel 2 : 2, Apoel Nikosia—Dun- 
fermline AthleUc 0:2. l. Spiel 
i : 10. Shamrock Rovers—Randers 


Das Jimioren-Oberligakollek- 
tiv der BSG Chemie Leipzig 
begrüßt den bedeutsamen Be¬ 
schluß des Staatsrates der DDR 
zur Förderung von Körperkul 
tur und Sport. In ihm werden 
neu* 1 Aufgaben und Maßstäbe 
gesetzt. Er verweist eindeutig 
auf den Zusammenhang zwi¬ 
schen körperlicher Betätigung 
und produktiver Arbeit. Für 
uns Leistungssportler gilt es, 
diese Aufgaben durch gut«* 
sportliche Erfolge zu erfüllen, 
Das kann aber nur durch rin 
intensives Training erreicht* 
werden. Wir verpflichten uns 
deshalb, im Training noch 
exakter und gründlicher zu 
sein, um hohe Leistungen für 
unsere Republik zu erzielen. 
Juniorrn-Uberligakollcktiv 
der BSG Chemie Leipzig 

* 

Im Mittelpunkt einer Be¬ 
ratung der Be/.lrksnachwuchs- 
kommissioti Rostock mit Ver¬ 
tretern der Erfurter Bezirks- 
naciiwitehskommlssion, die sich 
mit dem Arbeitsprogramm für 
1964 und der Vorbereitung aur 
die W. Kinder- und Jugentl- 
spartakiade ln Berlin beschäf¬ 
tigte. stand der Beschluß des 
Staatsrales über die Aufgaben 
der Körperkultur und des 
Sports bei der Gestaltung des 
ent wickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus in 
der DDR. Dieser Beschluß »st 
ein historisches Dokument. 
Wir begrüßen begeistert diesen 
Beschluß und versichern, alle 
Kräfte einzusetzen, um dazu 
beizutragen, daß er in den 
nächsten Jahren lebendige Vcr- 
fassungswirklichkeil wird und 
hervorragend ausgeblldete 

Nachwuchsspieler als treue 
Bürger unserer Republik unse¬ 
ren sozialistischen Staat wür¬ 
dig \ertrelen. 

Die Mitglieder 

der Nachwuchsknmmlssion 

ries BFA Rostock 


Freja 1 :2. 1. Spiel 0:1. FC Bar¬ 
celona FC Lugano 3:0. I Spiel 

1 : 0. West Bromwich Alblon - FC 
BrÜqge 2:0. 1. Spiel 1:3 (Aus- 
wfirtstör). FC Porto—Cardiff Ctiv 

2 : t. 1 . spiel 2 : 2 . 

Messepokal: Arges Pitesti gegen 

Letxoes Porto o : 0, 1. Spiel 1 : 1 
(Auswäristor). FC Liverpool ge¬ 
gen Atletico Bilbao 2:1 n. V., i 
Spiel 1 : 2 (Los für Bilbao). FC Flo¬ 
renz-Dynamo Zagreb 2 : 1. 1. Spiel 

1 : l. FC Aberdeen—Slawia Sofia 

2 : 0. l. Spiel 0:0, FC Valencia 

gegen Sportlng Lissabon 4:1. 
1. Spiel 0:4, FC Basel—AC Bo¬ 
logna 1:2. 1. Spiel 1 : 4. Real 

Saragossa* Trakla Plowdiw 2 : 0. 
i. Spiel 1 : 3 (Auswärtstor). Hiber- 
nlan Edinburgh—Olympia Ljubl¬ 
jana 2:1, 1. Spiel 3 : 0. Olympique 
Marseille Göztepe Izmir 2 : o n. V.. 
1. Spiel () : 2 (Los für Izmir), Sla- 
via Prag—Wiener SK 5 : 0, 1. Spiel 
0:1. Vojvodina Novi Sad—Glasgow 
Rangers 1:0, 1. Spiel 0 : 2. KSV 
Wareghem—Atletico Madrid 1 : o. 
l. Spiel 1 : 2 (Auswärtstor), Legia 
Warschau München 1860 6:0. 

Rückspiel am 9. 10., Olympique 
Lyon —Academica Coimbra l :0 
Rückspiel am 9. 10.. FC Morton ge¬ 
gen Chelsea London 3 :4. 1. Spiel 
0 : 5. FC Dundalk—DOS Utrecht 
2:1 n. V.. 1. Spiel 1:1, Hambur¬ 
ger SV FC Metz 3 : 2. 1. Spiel 4:1 

Die Ansetzungen für das Achtel¬ 
finale: Meister: Athen—Kopen¬ 

hagen Ajax Amsterdam —Fener¬ 
bahce. Real Madrid —Ha pid Wien. 
Trnava-Lalui. Manchester United 
gegen Anderlecht, Celtic—Rotei 
Stern Belgrad. Freilose: Benfica 
und At Mailand. Pokalsieger: Den 
Haag Köln. Dunlermline—olym¬ 
piakos Piräus. Randers Sliemu 
Wanderers. Oslo — Norrkoplng. FC 
Porto—Bratislava. Dynamt» Buka¬ 
rest-West Brom wich Album. Frei¬ 
lose AC Turin und FC* Barcelona. 



Dr Hudolf Krause gibt den Junlorenauxwnhlsptelern ln einer kurzen 
Trainingspause einige Hinweise. Von links nach rechts erkennen Wir; 
Schwierske, Seidler, Zölfl, Labes, Rehm, Dr. Krause und Benndorf. 

Foto: Rowell 
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SOWJETUNION 


29. September: Lok Mos¬ 
kau gegen Nettschi Baku 
1 : l; 30. September: Spartak 
Moskau gegen Dynamo Kl- 
rowabad 2:1; H. Oktober: 
£SKA Moskau gegen Dy¬ 
namo Tbilissi :< : 2 . TsCher- 
nomorez Odessa gegen 
Spartak Moskau 2 :2. Dy¬ 
namo Minsk gegen Flüge! 
Kuibyschew 4 : i. Schaehljor 
Donezk gegen Dynamo Ki- 
rowabad 3 : 0, Kal rat Alma 
Ata gegen ASK Rostow 
1 :0, Pachtakoi Taschkent 
gegen Torpedo KutaUai 
9:0, Sarja Lugansk gegen 
Nettschi Baku 1 : l, Zenit 


Leningrao gegen 
Moskau ü:l. 

Torpedo 

Dyn. Kiew (IM) 


48:19 

46 

Spart. Moskau 

31 

52:34 

13 

ZSKA Moskau 

31 

40:28 

39 

Torp. Moskau 

30 

46:23 

38 

Dyn. Minsk 

2.1 

35:22 

37 

Dyn. Tbilissi 

31 

39:21 

36 

Dvn. Mosk. (P) 

30 

42:20 

34 

Tscliernomoiez 

30 

»3:37 

33 

Lok Moskau 

30 

29:29 

32 

Schacht j«r 

31 

32:31 

29 

Zenit Leniitgr. 

31 

28:40 

29 

Sarja Lugansk 

32 

30:34 

29 

ASK Rostow 

31 

36:39 

28 

Ncftschi Baku 

31 

31 *42 


Kuib> scheu 

31 

20:31 

25 

Arar. Jerewan 

3» 

27:38 

kl 

Torp. Kiitaissi 

32 

25:38 

23 

Kaie. Alma Ata 

31 

19:35 

22 

Pachtakor 

31 

29:52 

’.'H 

Kirnwa Intel (\> 

31 

19:37 

19 


POLEN 

Ruch Chorzow gegen 
Szombierkl Bytom 0 : (I. 
Gornik Zabrze gegen GKs 
Katowlee 2 : (I. Lcgia War¬ 
schau gegen Slal Kzeszov. 
4 : 0, Odra Opole gegen Za- 
glebie Sosnowlec 4M Pn- 
lonia Bytom gegen KOW 
Rybnick 1 : 1. Slask Wroc¬ 
law gegen Wisla Krakow 
2:3. Zagiebie Walbrzvch 
gegen Pogon Szczecin 3:1. 
Gorn. Zabrze (P) 9 18:3 15 

Lcgia Warschau 9 13:7 12 

Odra Opole 9 18:13 11 

Stal Rzeszow 9 io:iä 11 

Pnlonia Bytom 9 12:8 111 
Sosnnwice 9 13:12 lli 

Pog. Szczecin 9 12:111 9 

Szomb. Bytom 9 11:11 9 

Wisla Krakow 9 11:16 9 

Walbrzych (N) 9 12:11 8 

Ruch Chorz. (M) 9 13:16 7 

KOW Rybnick (N) 9 12:16 7 

GKS Katowice 9 6:13 5 

Sla.sk Wroclaw 9 6:16 3 

CSSR 

Banska Bystriea gegen 
Spartak Trnavn l : o. Slo¬ 
van Bratislava gegen Lok 
Kosiee o : o, VSS Kosiee ge¬ 
gen Banik Ostrava l : 1. 
Union Teplice gegen Intor 
Bratislava 2:2. VCHZ Par- 
dubice gegen Jednota Zilina 
I : 1, Slavia Prag gegen 
Sparta Prag 1 : o. Dukla 
Prag gegen Jednota Tren- 
cin 2:0. Nachtrag: Inter 
Bratislava gegen VSS Ko- 
sice D : 0. 

Slov. Bratisl. (P) 5 1L:3 8 

Spart. Trnava (M) 5 10:5 8 

Banik Ostrava 5 7:4 7 

Lok Kosiee 5 3:4 7 

VSS Kosiee 5 8:3 6 

Jednota Trencfn 5 8:7 5 

Inter Bratislava 5 4:4 5 

Pardubice (N) 5 5:5 4 

Dukia Prag 5 7:9 4 

Jednota Zilina 5 3:5 4 

Sparta Prag 5 2:4 4 

Union Teplice 5 6:11 4 

Banska Bystr. (N) 5 4:8 2 

Slavia Prag 5 2:8 2 


RUMÄNIEN 

H. Spieltag: Progresul Bu¬ 
karest gegen Steuua Buka¬ 
rest 1 : 3. Dinamo Bukarest 
gegen Rapid Bukarest 2 : 3. 
Politehnica Jassi gegen Uni¬ 
versitäten Craiova 1 : >. 
Vagonut Arad gegen UT 
Arad 3 : 5. Crisul Oradea 
gegen Unlversitatea CI u l 
^ : 0. Pelrolul Ploiesti gegen 
ASA Tlrgu Mures 2:1, Fa¬ 
nd Cunstanta gegen Jiul 
Petroseni 1 :2. 

9. Spieltag: Jiul Petrosenl 
gegen DLnamo Bukarest 
0 : 0 . Steaua Bukarest gegen 
Crisul Oradea 0 : l. Univer- 
sitatea Craiova gegen Fand 
Cunstanta 3 : 1. ASA Tirgu 
Mures gegen Vagonul Arad 
l : o. Universitäten Cluj ge¬ 
gen Progresul Bukarest 
0:1. UT Arad gegen Poli- 
tehnira Jassi 2 : 0 . Dinamo 
Baeau gegen Petrolul Plo- 
ic-stl 3 : 2. Rapid Bukarest 
gegen FC Arges 1 : o. 


UT Arad 

9 

16:9 

13 

Craiova 

9 

22:15 

13 

Stcaua Buk. (M) 

9 

16:11 

10 

Din. Bukarest (P) 

8 

14:8 

9 

Kncau 

8 

10:13 

9 

Cunstanta 

9 

14:13 

9 

Cluj 

9 

17:16 

9 

Progr. Bukarest 

9 

9:10 

9 

Jassi (N) 

9 

9:14 

9 

Ploiesti 

9 

9:12 

9 

Tirgu Mures 

9 

14:12 

8 

Pctroseni 

9 

3:7 

8 

Rapid Bukarest 

9 

8:12 

8 

Oradea (N) 

9 

8:10 

7 

Vagon. Arad (N) 

9 

16:22 

6 

Arges 

7 

8:14 

4 


JUGOSLAWIEN 

Roter Stern Belgrad ge- 
ßt n Olimpia Ljubljana 6 : 0, 

1 C Maribor gegen Partizan 
Belgrad 4:1. FC Rijeka ge¬ 
gen FC Zagreb 0:1. Velcz 
Mostar gegen OFK Belgrad 

2 : 1. Celilt ZeniQäi gegen 
Hajduk Spill 'i : 3. Varciar 
Skoplje gegen FC Bor 2 : 1. 
Dinamo Zagreb gegen Pru- 
teier Zrenjanln 3 : i. FC 
Sarajevo gegen Radnickt 
NI« 0 : 0 , Vojvodina Novi¬ 
and gegen Zeljeznlcar Sara- 
|cvo 1 ; 0 . 

Dinamo Zagreb 8 21:8 II 

Mostar 8 14:7 11 

IMaribor 8 15:8 11 

FC Sarajevo 8 15:9 11 

OFK Belgrad 8 15:12 9 

Panizan 8 12:1(1 9 

Split 6 12:10 9 

Nls 8 6:8 9 

Novlsad 8 8:13 9 

Roter steril (M.PJ 8 16:8 8 

Skoplje 8 7:9 8 

Ljubljana 8 9:16 8 

Zeljeznlcar 8 15:13 7 

Bor (N) 8 9:13 7 

FC Zagreb 8 8:13 6 

Zenlcar (N) 8 8:15 6 

Rijeka 8 6:1) 3 

Zrenjanin 8 5:16 2 

SCHWEIZ 

FC Winterthur gegen FC 
Zürich 1 : 1, FC Basel gegen 
Young Boys Bern 2:1, AC 
Bellinzona gegen FC St. 
Gallen 0:1, FC Biel gegen 
Scrvelte Genf 2:2, La 

Chaux-de-Fonds gegen FC 
Luzern 6:2. Grasshoppers 
zülieh gegen FC Sion 2 : 1, 
Lausanne Sports gegen FC 
Lugano 2 : (1. 

Lausanne 7 26:11 12 

FC Zürich |M) 7 22:7 10 

Basel 7 14:9 10 

Chaux-de-Fonds 7 21:16 8 

Y. B. Bern 7 12:11 9 

Servctte Genf 7 13:13 8 

Lugano (P) 7 10:8 6 

Grasshoppers 7 16:16 6 

Bellinzona 7 7:10 6 

Winterthur (N) 7 8:14 6 

Biel 7 15:20 5 

Sinn 7 15:32 5 

St. Gallen (N) 7 7:16 4 

Luzern 7 8:21 4 

ÖSTERREICH 

Rapid Wien gegen Wiener 
SK 0 :3, Austria Wien ge¬ 
gen SC Elsenstadl 3:1 
Austria Salzburg gegen SV 
Wattens 1 : 1. Schwarz-Weiß 
Bregenz gegen Sturm Graz 
1 : 0. Grazer AK gegen FC 
Donawitz 4:1. Wacker Inni- 


bruck gegen Austria Kla- 
genlurt 1 : 2. Adm. Energie 
Wien gegen Linzer ASK 
l : 0. 

Austria Wien 7 17:7 12 

Rapid Wien (M.P) 6 14:7 9 

Sturm Graz 6 8:4 9 

Admira Wien 6 8:8 8 

Wiener SK 7 14:6 8 

Salzburg 7 10:8 7 

Wlagenrun 7 11:11 7 

Wacker Wien (N) 6 9:8 6 

Grazer AK 7 10:15 6 

Eiscnstudi 6 8:9 5 

Wattens (N) 6 4:9 5 

Linz 7 6:9 5 

Bregenz. 7 7:11 5 

Innsbruck 6 10:15 3 

Donawitz (N) 7 9:18 3 

NIEDERLANDE 

ADO Den Haag gegen 
Dws Amsterdam 2 : o. Ajax 
Amsterdam gegen RKSV 
Volendam 2 : 0. DOS Utrecht 
gegen NEC Nijmegen 0 : 0, 
Fortuna Sittardia gegen 
Sport Haag (I : 0. Sparta 
Rotterdam gegen Telstar 
Velsen 2 : 0. NAC Breda ge¬ 
gen FC Twente 0 :0, Go 
Ahead Deventer Regen Fei- 
jenoord Rotterdam 3 : 1 . 
VAV Groningen gegen W 
Maastricht 3 : 0. Allcmaar 
gegen PSV Eindhoven 2 : 0. 
Nachtrag: DOS Utrecht ge¬ 
gen Ajax Amsterdam 1 : 1 . 
Feij. Rotterdam 7 18:7 12 
Aj. Amsterd. (M) 7 17:5 11 

Twente 7 15:8 11 

Deventer 7 14:7 10 

Nijmegen 7 9:5 9 

ADO D. Haag (P) 7 15:9 9 

Breda 7 10:10 9 

Sp. Rotterdam 7 9:6 8 

Alkmaar (N) 7 10:8 7 

Groningen 7 10:10 7 

Eindhoven 7 10:11 7 

BWS Amsterdam 7 9:10 6 

Volendam 7 .6:9 6 

Velsen 7 5:12 j 

Sport Haag (N) 7 3:9 1 

Ulrecht 7 4:13 4 

Fort. Sittardia 7 4:16 i 

Maastricht 7 6:19 0 

BELGIEN 

SK Beveren gegen RSC 
Anderleclu 3 :3. Standard 
Lüttich gegen FC Brügge 

1 : 0 . Union St. Gilloise gz- 
gt n SC Churleroi 1 : 2 . Da¬ 
ring Club Brüssel gegen FC 
Michelen 3:1. Lierse SK 
gegen Rating White BrU.scI 

2 :2. La Gantoise gegen FC 
Lüttich i : 0 . SV Waregoni 
gegen AC Beirschol 2 :2. 
FC Beringen gegen VV St. 
Truidtn 1 : 1 . 

SC Charleroi 5 10:3 9 

Stand. Lüttich 5 13:3 8 

Anderleclu (M) 5 18:7 6 

St. Trulden 5 7:5 6 

Brügge (P) 5 8:6 6 

Lierse 5 11:8 5 

Beveren 5 12:11 5 

Beringen 5 7:8 5 

Beerschot 5 7:10 5 

Daring Club 5 7:10 1 

Raeing White 5 7:13 4 

Sl. Gilioisc <N> 5 4:8 4 

La Gantoise (N) 5 3:6 4 

Meehelen 5 7:11 3 

Warcgem 3 7:11 3 

PC Lüllich 5 5:13 3 

SCHOTTLAND 

FC Aberdeen gegen Heans 
of Mtdlolhians 1 : 2 , FC 
Arbroath gegen FC Kilmar- 
huek 1 :2 Celtlc Glasgow 
gegen Dundee United 2 : 0, 
FC Dundee gegen Clyde 
Glasgow a : 3. Dunfermline 
gegen St. .lohnstone 3 :1, 
Hlbernian Edinburgh gegen 
Airdrieonlans 5:1. FC Mor¬ 
ten gegen Partick Thlstlc- 

3 :3. Glasgow Rangers ge¬ 
gen Falkirk 2 ; 1. St. Mir- 
ren gegen Raith Rovers 
2 : 2 . 

Dundee United 5 12:6 8 

Glasgow Rangers 5 12:7 8 

St. Mlrreit <N) 5 7:4 7 

Hearls 5 10:6 7 

Celtlc (M) 5 10:6 7 

Dunfermline (P) 5 9:7 7 

Morton 5 11:7 6 

Kilmuincck 5 7:6 6 

Parllck TlUstle 5 9:7 5 

Clyde 5 6:11 5 

Hlbernian 5 10:10 4 

Alrdrieonlans 5 6:11 4 

FC Dundee 5 12:13 3 


Aberdeen 5 9:9 3 

Raith 5 8:9 3 

Falkirk 5 7:10 3 

St. Johnstone 5 5:11 3 

Arbroath (N) 5 5:14 1 

ITALIEN 

AC Verona gegen AC Mai¬ 
land I : 3.-Juventus Turin 
gegen AC Palermo 0 : 0, AC 

Florentlna Florenz gegen 

Atalanta Bergamo 2 :1. In¬ 
ter Mailand gegen AC Nea¬ 
pel 1 : 1. Lanerossi Vicenza 
gegen AC Bologna 1 : 0, FC 
Pisa gegen AS Rom 1 : 2 . 
Sampdoria Genua gegen 

AC Turm 1 : 1. FC Varese 
gegen US Cagltari 1 .6. 
Cagliarl 2 9:1 4 

AC Mailand (M) 2 4:1 4 

AC Florenz 2 4:2 4 

AC Turin (P) 2 2:1 3 

Inter Mailand 2 2:1 3 

.luvcntus Turin 2 3:3 2 

Neapel 2 2:2 2 

AS Rom 2 3:3 2 

Bologna 2 1:1 2 

Vicenza 2 1:1 2 

Bergamo 2 4:5 l 

Verona (N) 2 2:4 1 

Genua 2 1:2 1 

Palermo (N) 2 0:3 1 

Pisa (N) 2 1:3 0 

Varese 2 1:7 0 

FRANKREICH 

AS St. Etienne gegen US 
Vplenciennes 4 : u. FC Nan¬ 
tes gegen OGC Nizza 0 : 0. 
AC Ajaccio gegen Olympi- 
que Marseille 1 : 1. Red Star 
Paris Toulouse gegen SEC 
Bastia i : l. Girondins Bor¬ 
deaux gegen Raeing Stras¬ 
bourg 3 : o. AS Monaco ge¬ 
gen Olympique Nimes o : (). 
FC Sochaqx gegen Stade 

Rennes l : l. RCP Sedan 

gegen FC Rouen l : t. 

St. Etienne (M,P) 5 13:2 9 

Ajaccio 5 8:4 8 

Bordeaux 6 12:8 8 

Rennes 6 6:1 7 

Nizza 6 9:7 7 

Nantes 6 6:6 7 

Lyon 5 14:9 6 

Metz 5 10:6 6 

Bastia <N) 6 11:15 6 

Rouen 6 9:13 ü 

Strasbourg 6 9:9 5 

Nlrnes (N) 6 4:5 5 

Valencicunes 6 3:7 5 

Monat o 6 4:!i 

Marseille 5 9:8 4 

Sedan 6 6:11 4 

Paris Toulouse 6 4:8 3 

Sochaux 5 4:io i 

PORTUGAL 

Benftea Lissabon gegart 

Leixoes Porto l : ü. FC 
Porio gvgen Var 2 im 2 . 0 , 
Sporting Braga gegen VIlo¬ 
na Setubnl l : 0. Belenense.s 
Lissabon gegen AUetico San 
Joanense o : o, Academica 
Coimbru gegen Atletlco Lis¬ 
sabon -t : i, CUF Barreiro 
gegen Sporting Lissabon 
1 ; 0. Union de Tommr ge¬ 
gen Vitorli Guimaraes 3 : l. 
Benlim (M) 5 13:2 io 

Coimbra 5 14:4 10 

FC Porto (P) 5 7:4 8 

Barreiro 5 8:3 7 

Guimaraes 5 7:3 6 

de Tonirar (N) 5 9:7 6 

Sporting Lissabon 5. 7:3 5 

Bclencnscs 5 5:7 5 

Braga 5 3:4 1 

Sotubal 5 6:7 3 

Leixoes Port«* 5 2:11 3 

All. Lissabon (N) 5 5:9 2 

San Joanciise 5 1:8 1 

Varzim 5 1:16 0 

DÄNEMARK 

KB Kopenhagen gegen 
Akademisk Kopenhagen 
0:1. FS Horsens gegen 
Aalborg BK o : 3, Aarhus 
GF gegen Prem Kopen¬ 
hagen 1 : 2. B 1913 Oden« 
gegen Odense BK 3 : l. BK 
Esbjerg gegen B 1909 Odense 
5 : 1 Hvidovre Kopenhagen 
gegen Vejle BK 2 : 2. 

Esbjerg 19 33:20 25 

Frero 19 28:26 25 

KB Kopenhagen 19 40:22 23 
Odense 13 (N) 19 33:24 23 

Vejle 19 32:27 21 

Aalberg 19 31:28 21 

Akademisk (M) 19 )0:27 19 


Odense 09 (N) 19 27:31 19 

Hvidovre 19 26:24 17 

Horsens 19 22:30 16 

Odense BK 19 21:28 13 

Aarhus 19 9:41 6 


SPANIEN 

Atletlco Bilbao gegen 
Real Madrid 0:1. FC Va¬ 
lencia gegen FC Elche 1 : 0, 
Real Cordoba gegen Espa- 
nol Barcelona 5 : o. San 
Sebastian gegen Real Sara¬ 
gossa 2:1. FC Sabadell ge¬ 
gen FC Malaga 2 :1, Atle- 
lico Madrid gegen Real 
Granada 1 :0. Las Palmas 
gegen FC La Coruna 2 : 1. 
FC Barcelona gegen FC 
Ptmtevedra 1 . 0. Nachtrag. 
Espanol Barcelona gegen 
FC La Coruna 4 :0. Las 
Palmas gegen FC Barcelona 
0 : 0 . 


Real Madrid (M) 

4 

10:3 

8 

Las Palmas 

4 

6:3 

7 

FC Barcelona (P) 

4 

2:0 

6 

Sabadell 

4 

4:4 

6 

Malaga 

4 

10:5 

5 

San Sebastian 

4 

2:1 

5 

Elche 

4 

8:3 

5 

Pontcvedra 

4 

2:1 

4 

Granada (N) 

4 

4:3 

3 

Cordoba 

4 

8:8 

3 

Atletlco Madrid 

4 

2:3 

3 

Bilbao 

4 

3:6 

3 

Saragossa 

4 

4:6 

2 

Espanol 

4 

6:10 

2 

Valencia 

4 

3:9 

2 

Coruna (N) 

4 

4:13 

0 


ENGLAND 


FC Burnley gegen FC 
Liverpool n : 4. FC Chelsea 
London gegen Ipswich 
Town 3:1. FC Coventry 
City gegen Wolverhampton 
Wanderers 0 : 1 FC Ever- 
ton gegen Manchester City 
2 : (i Manchester Unlied 
gegen FC Arsenal London 
0 : ii. Newcastle United ge¬ 
gen Leeds United 0.1. 
Notitngham Foresl gegen 
Sinke City 3 :3. Sheffield 
Wednesüa.v gegen FC Sun¬ 
derland 1 : l. Tottenhuin 
Holspur gegen Lelcester 
City 3 :2, West Bromwich 
Alblori gegen Queens Park 


Rangers 3 : 1. 

West Ham 

Uniied gegen FC 

Soulhamp- 

ton 0 : 0. 




Leeds 

11 

21:10 

18 

Liverpool 

12 

27:7 

18 

Arsenal 

12 

17:8 

18 

Evcrton 

12 

22:9 

16 

Chelsea 

12 

24:12 

16 

West Ham 

12 

21:11 

IG 

Slicrr. Wedncsd. 

12 

16:13 

15 

Tottenham 

12 

26118 

14 

Sunderland 

12 

14:16 

12 

Manch. United 

11 

15:17 

11 

IVesf Bromw. (P) 

12 

18:27 

11 

Ipswich (N) 

12 

18:20 

10 

Manch. City (M) 

12 

15:18 

10 

Southampton 

12 

14:17 

10 

Wolverhampt. 

12 

11:17 

10 

Burnley 

12 

12:28 

10 

Sinke 

12 

11:18 

!l 

Nottingham 

10 

14:14 

8 

Newcastle 

12 

13:18 

8 

Coventry 

12 

12:17 

8 

Lelcester 

12 

12:21 

7 

Queens Park (N) 

12 

10:27 

5 


WESTBERLIN: VfL Nord 
gegen Tasmanla 1900 0 : 3. 

Reinickendorfer Füchse ge¬ 
gen BFC Südring 0 • l. 
Wacker 04 gegen Hertha 
Zt hlehdorr 2 : 3. Spandauer 
SV gegen Tennis Borussia 
3 :2. Alemannia 90 gegen 
Berliner SV 92 2 : 2. Kickers 
isoo gegen SC Staaken 
3 : 1. 1. FC Neukölln gegen 
Meteor 06 5:4, Rapide 

Wedding gegen Blau-Weiß 
90 1:1. 

Tü'mania 7 18:4 13 

Zehlendorf 7 25:8 11 

Spandauer SV 7 15:9 10 

Tennis Borussia 7 31:15 9 

Blau-Weiß 7 11:8 9 

Berliner SV 7 17:17 8 

Wacker 6 20:7 7 

Kicker« « 10:6 7 

Neukölln 7 15:70 6 

Alemannia 7 11:22 6 

Staaken 7 14:16 5 

Meteor 7 14:23 5 

Südring 6 4:13 4 

W T eddlng 6 7:14 3 

Reinickendorf 7 6:18 3 

VfL Nord 7 7:25 2 



Amtliches des DFV 

Spiel und SchicdsrirhtcranseC/ungen für 
Mittwoch, den 23. Oktober 1968, 14.30 Uhr. 
Junioren-Oberliga 12.45 Uhr 
Oberliga 

Spiel 04 Chemie Leipzig Sachsenring Zwickau 
SR. HaluS, Berlin. 

LR. Bader. Bremen. 

Prokop, Mühlhausen; 

Spiel 6.i l. FC Magdeburg FC Hansa Rostock 
SR. Glöckner, Markransiadt. 

LR. Müller. Kriebitzsch, Amon. Forst- 
Spiel 8(i Wismut Aue -1. FC' Lok Leipzig 
sh. Hübner. Babelsberg. 

LR. Einbeck, Berlin. 

Günther. Merseburg: 

Spiel 67 HFC Chemie—FC Vorwärts Berlin 
SR. Zülow. Rostock. 

LR. Neurminn, Forst. Ku ticke. Oderberg: 
Spiel 68 FC Carl Zeiss Jena -l. FC Union Berlin 
SR. Heinemann. Eriurt. 
l.R. Kunze. Karl-Marx-Stadt. 

Schilde. Baulzeii; 

Spiel 69 FC Karl-Marx-Stadi Stahl Riesa 
SR. Uhliß. Neukieritzsch, 
l.R. Riedel, Berlin, Veto-r Schönebeck; 
Spiel 70 BFC Dynamo —FC Rot*Weiß Erfurt 
SU. Di Carlo. Burgstädt. 

LH. Männig. Leipzig, Meinhold, Dresden, 
Spiel- und Schiedsrichtcransetzungen für 
Sonnabend, den 19. Oktober 1968, 

H 30 Uhr. 

Ui;a 

Staffel Nord 

Spiel 6.5 Lok Stendal Motor Hennigsdorf 

SR. Herrin rinn, Leipzig, 

LR. BFA Schwerin: 

^piel Gr» Chemie Premnitz—Stahl EisenhUttcnst. 

sr. Schmidt. Schönebeck. 

LR. BKA Magdeburg; 

Spiel 67 Energie Cottbus BFC Dynamo II 
SK BFA Dresden: 

Spiel 611 Post Neuhrandenlnirg Vorw. Stralsund 

SK. BFA Potsdam: 

r pieJ 6» Dynamo Sehwerln—Llchtentierg 17 
SR Plschke. Rostock. 

LR. BKA Mt ubrandenburg; 

Mm ui Chemie Wolfen Vorwärts Cottbus 
SH PrOhl Leipzig. 

LR. BKA Leipzig: 

spiel 71 TSG Wismar Vorw. Neubrandenburg 

SR. BKA Berlin. 

LR. BKA Schwerin: 

Spu ! 7:' FC Hansa Kostoek II Elnh. Greifswald 

SK BKA Rostock. 


I.iua 

Staffel Süd 

Spiel 65 Dynamo Eisleben—Vorwärts Meiningen 
SK. BFA Gei a 

Spiel 66 Kali Werra Motor Steinach 

SR. Prokop Muhlhausen 
LH BFA Erfurt 

Spiel 67 Chemie Kiesa W ismut Gei.» 

SR Werner Haßleben 
LR.JE4KA C<n*i)us- 

Spi* > btt Akt. K M Zwickau FSV Lok Dresden 
SK BKA Malle 

Spie» 6« FC R.-W. Erfurt ll EC Carl Zets.s Jena li 

SK BFA Suhl: 

SplH 70 Chemie Zeit/.- Aktivist Böhlen 
SR. BFA Cottbus. 

LR. BFA Kai I-Marx-Stadt: 

Spiel 71 Motor Wenw Plauen—Vorwärts Leipzig 
SR BKA Erfurt. 

LR. BFA Gera . 

Spiel 72 Dynamo Dresden Motor Eisenach 
SR. Trczinku. Rostock, 

LR. BFA Karl-Marx-Stadt 

Achtung ? 

Am 8. Novcmbri isiofl lindei eine außerordent¬ 
liche Prasidlumstagung statt. Diese Tagung wird 
Mch mit den Aufgaben des Deutschen Fußball- 
Verbundes der DDR ln Auswertung des Be¬ 
schlusses des Staatsrates der DDR Über ..Dir 
Aufgaben dei Körperkultur und des Sports bei 
der Gestaltung des entwickelten gesellschaft¬ 
lichen Systems des Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik“ und der 8. Tagung 
des Bundesvorstandes des DTSB vom l. Oktober 
11)68 beschäftigen 
Daran nehmen teil: 

9 «Ile Mitglieder des Präsidiums ilis DFV dei 
DDR 

• alle BFA-Voisn/enden 

9 alle Vorsitzenden de i KufJballcIutte sowie die 
Sekretäre der Fußballciubs 
9 »Ile Sekiinnsicoer der Oberliga und Liga- 
Gern ci nsch allen 

9 sowie alle Vorsitzenden der zentralen Kom¬ 
missionen des DFV de? DDR, die nicht Mit¬ 
glieder des Präsidiums sind. 

Wir bitten, diesen Termin vot/umerken Es 
ergehen hierzu noch gesonderte Einladungen. 

Büro des Präsidiums de* DFV der DDR 

.Änderungen zum 

Amtlichen .Anseizungsheft 1988 89 

Seite 6 

Spielkommission des DFV 

Neue Anschrift des Sportfreundes Georg Bloß: 
7022 Leipzig. Hans-Beinder-Str. l 
Ruf dienstlich 4 Ua ln 


Seite II: BFA Halle 

2. Neuer Geschäftsführer; Heinz Knopp, 

420S Bad Dünenberg. John-Seheer-Stniße 34. 

Rui dienstlich wie bisher 25 uoi 4. 

Seite 14 

Schiedsrirhieransetzcr der Bezirke 
Neue Ruinummor des Sportfreundes 
Erich Schleimt/ 

Dresden; dienstlich 5 2161 App. 329 

Spiel bet riebsfthersicht 
für das Spieljahr 1968 69 

Die Vorsitzenden der Spielkommi&sioncn des 
BFA melden bis 25. Oktober 196« an Sportfreund 
Georg Bloß, 7622 Leipzig Hnns-Beimler-Str. 1, 
all«; m den Spiel betrieb dngereihtcn Mann- 
scharten wie folgt: 

1. Männermannschaften: Bc/irksliga. Be/lrks- 
klösse, x. Knhskja&se. 2 . KreJsklasse untere 
Krei-sklussen. Altersmannschalten. Volkssport- 
munnschaften, die unter der Reg « dt KFA 
spielen Soweit noch Reservemannschaften in 
den einzelnen Klassen spielen, sind sie beson¬ 
ders zu nennen 

Beispiel: BezlrksklHs.se. 4 Stal fein. 18 Mann¬ 
schaften insgesamt: l Kreisklasse. 12 Staffeln, 
120 Mannschaften insgesamt, usw. 

2. Nachwuchsmannschaften: Reiheni“»ge Be- 
zlrkslfgü. Bezirksklnsst*. Kn isklass»' jeweils ge- 
trennt nach Junioren Jugend, Schmer Knaben 
und Kinder wie Beispiel untei 1 

Deutscher Fußball-Verbund der DDR 
Spiel Kommission 
Gromotku. Vorsitzender 


Mitteilung 

Das Büro des Präsidiums des DFV' hat test¬ 
gelegt, daß mit der kommissarischen Leitung 
der N.it hwuchslcrnmissinn Spott freund Fried¬ 
rich Kolbe, 1297 Zepernick. SchonerlInder Str. 23, 
Telefon privat Berlin 5« GJI 466, beauftragt wurde. 

Namensänderung der Sektion l udball 
der BSG Einheil Greifswald 

Mn Wirkung vom i. Oktober 11)68 spielt die 
Sektion Fußball der BSG Einheit Greifswald, 
die von doi BSG Kernkraftwerk Nord Greifswald 
übernommen wurde, unter dem Namen BSG 
KKW Nord Gn iiswaid. 

Die im Amtlichen Anset/ungshcll »lusgedruck- 
ten Adiessen bleiben unverändert. Um Beach¬ 
tung wird u «bdUn 

Deutscher FuIShull-Vcrtumd der DDR 
Schneider. Generalsekretär 


u 
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Länderspiele Juli August 1$»!>8 

10.7. in Mexiko-Stadt: 

Mexiko—Brasilien 2 : l (1 : 1 » 

Zuschauer: 50 non; ToiToige: i :o 
Rorja (18.), 1 :l Rlveltne (22.). 2 : 1 
Bor Ja (70.). 

14.7. in Lima: 

Peru Brasilien 3:4 ( 2 : 1 ) 

Peru: Rubino. Campos, Mellan. 
Ellas. Chumpitaz, MufTling. Bayl- 
lon, Zegarra. Leon, Challe, Gal- 
lardn 

Brasilien: Claudio. Carlos Al¬ 
berto. Prilo, Sadi, Joel. Gerson. 
Natal (Borges). Rivelinn. Jalr/inlu». 
Tostao. Eduarde» (Roberto). 

Schiedsrichter: Comcssana (Ar¬ 
gentinien): Zuschauer: 40 000- Tor¬ 
folge: t : ii. 2 : l) Leon (32.. 37). 2 : l 
Natal (44.), 3 ; l Zegarra (60.). 3 . '• 
Roberto ( 80 ,). 3 : 3 Jfilrzinho (87.). 
•1 : 4 Carlos Alberto (90.). 

17.7. in Lima: 

Peru Brasilien o : | (o : 3 ) 

18.7. in Reykjavik: 

Island -Norwegen li :4 (0 : 3) 


25. 7. in Ascunion: 

Paraguay Brasilien 0 : 1 (0 : 2) 
Tore: ivic (2). Toninho. Eduardo. 
2 . m. in Göteborg : 

Schweden UdSSR 2 :2 (0 : 1 ) 
Schweden: Hellst rüm. Seiandei 
(J. Carlsson). Krlstervsson. Nord- 
qvtst. Grip. < jIssom. Grahn. Svens- 
snn Eidcrsiedi. Eriksson (Anders¬ 
sein), Bild. 

UdSSR: UegteioW. Rossolalcw. 
Sehesternlow. Clnirzllavva. Isiomln. 
KopUlschnv, Gersch ko witsch, Muni* 
Jan. Myru.liewez (Lenow) Jevvrju- 
shichin. Maknrow. 

Schiedsrichter: Jens en (Däne¬ 

mark): Zuschauer: 45 ooo Torfolge: 
0 : 1 Gcrseii ko witsch («.). l : i 
Eriksson (65.). 2:1 Grahn (82.). 
2 : 2 Churzüawa (88.) 

18.8. in Rio de Janeiro: 

Brasilien—Argentinien l : i (1 : 0 ) 

Brasilien: Felix Mm mm Leoni - 
das. Carlaos Alh im ValtencU*. 
Nado, Gerann, Roberto, .lairzinho. 
Paulo. Cesar. Priem. 

Argentinien: Sanchc/. Oslua. Per- 
fuinu. Basilc. Muibernat. Rendo, 
Akulrre. Sahn. Yazalde. Veglio. 
Mas, 

Zuschauer: 4IHJUU, Torfotge: 1 :0 
Vulienclr (4ii.). 2 : n. 3 : u Roberto 
(48.. 65 ). 4 : 0 Jalrzinlio ( 82 ,). 4:1 
Bastle (Ho.). 

14.8. in Belo Horizonte: 

Brasilien —Argentinien 3:2 (2:1) 

Brasilien: Raul. Paulo, Procopio. 
Djalmti Dias. Z. Catlos. Oldair. 
D. Lopez. Natal Evaldo. Tosiao. 
Rodriguez. 


Argentinien: Sanchc/. Osimt 

Pcilunio. B.iSilc Wulbiinui Kendo 
Fisher. Solarl. Vazalde. Vegtto. 
Mas (da Silva). 

Torfolge: l :0 Evaldo (8). 2 :0 
Rodriguez (21.), 2:1 Rendo (32). 
3 : l Lope/ (00.). 3 : 2 da Silva (77.). 
18. n. in Oslo: 

Norwegen Finnland » :i (1 : 0) 
Norwegen: Olsen. Kodvang. Spy- 
deros, Eggen. Malinesen. Borno. 
Nielsen (ab 2v Erifcsen). D. Olsen 
Berg. Iverseii. Sunde (ab 66. Ha- 
Kimd), 

Finnland: Hei rumen. Nlskakoskt 
(ab 60. Havisto) Jaloncn, Syrjä- 
vaara. Haikonen. Nummciinen, 
Toivnnen. Latne. Lamberg (ab 65. 
Tolsa) Puhlman. Lindliolm. 

Schiedsrichter: Hansen (Däne¬ 
mark): Zuschauer: 18 200; Tor- 
lolge: l : o. 2 0 Iversen (37., 53.), 

3 : 0 D. Olsen (60.), 3 : 1 Tolsa (75.). 

4 . I Berg (85.) 


Verkaufe ,Fu wo* 


Jahrg. 1959—1967, pro Jahrg. 
14.— M: M. Hackel. 133 Schwedt, 
Heinersdorfcr Strafte 29 


Einwürfe 

9 Y izccuropumcisier Jugoslawien 

bewirbt sich iui dt WM-End¬ 
runden V»)|, llldi ndti 1962. Ofh- 
/ivll wird diesci Antrag c.viii 
ersl im Oklober auf dem FIFA- 
KongrelJ ln Mexiko gcstclli FIFA- 
Präsideni Sir Stanley Heus abci 
erklärte bereite tu/.i. (lab er die 
Bewerbung für das Jahi 1978 un¬ 
terstützen Wird. Zur Feier des 
30jährigen Bestehens des Verban¬ 
des will man 1969 eine Ttirnier- 
„Generulprube“ durdiführen. zu 
der Brasilien, Argentinien, Eng¬ 
land und weitere europäische 
Lander eingeladen werden sollen 
Im Dezember absolviert Jugosla¬ 
wien eine Südamerika-Tournee 
mit Spielen gegen Argentinien 
(14.), Brasilien (17.), Peru (22.). 
Kolumbien (24.) und eventuell 
Mexiko (20.). 

9 Die Verbände Ungarns. Jugo¬ 
slawiens. der Cssr, Österreich* 
und Italiens einigten sieh, den 
Mitroparup auch 1969 auszot ra¬ 
gen. Die beiden Endspiel» 4 d'.vs 
letzten Wettbewerbs zwischen 
Spartak Trfiava und Roter Stern 
B».‘lgrad linden am 10 und 23. Ok¬ 
tober statt 



M l: 

M 2: 
M 3: 

M 4: 
M 5: 
M K: 
M 7: 
M Bi 
M 9: 
M u*: 
M 11: 
M 12: 
M 13: 
M Z: 


FC Hansa Rostock -Chemie Leipzig Tip: l 

1. FC Lok Leipzig-1. FC Magdeburg Tip: 1 

Sachsenring Zwickau— l'c Karl-Marx-Stadt Tip: n 

FC Carl Zeiss Jena—BFC Dynamo Tip: 1 

1. FC Union Berlin—HFC Chemie Tip: 1 

Stahl Riesa FC Rot-Weiß Erfurt Tip: 0 

FC Vorwärts Berlin—Wismut Aue Tip: 1 

Vorwärts Cottbus—Lok Stendal Tip: 1 

Stahl Eisenhüttenstadl Energie Cottbus Tip: 1 

Vorwärts Stralsund Dynamo Schwerin Tip: l 

FSV Lok Dresden—FC Rot-Weiß Erfurt II Tip: 1 

Vorwärts Meiningen—BSG Kali Werra Tip: 1 

Motor Eisenach Motor Wema Plauen Tip: I 

EC Carl Zeiss Jena II—Dynamo Dresden Tip: 2 
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Spiel gegen Rumänien ein echter Wertmesser! 

Eine Woche darauf tritt Polens Nationalmannschaft Regen Dozsa Pecs an # Spieler von 
I.egia Warschau fehlen diesmal, aber mit Marks und Kozerski stehen junge Burschen 
auf der Lauer! 

Exklusiv für fuwo von Gregor Alcksandrowicz. Warschau 


Wie ich den fuwo-Lesern »n 
der letzten Woche bereits km-/, 
mitteilte, wird unsere National¬ 
mannschaft ant Mittwoch in * assl 
ein inoffizielles Länderspiel ec- 
•cn Rumänien austrauen und da¬ 
mit die letzte Etappe ihrer Vor¬ 
bereitung auf das Treffen mit der 
DDR am 20. Oktober in Szczecin 
einleiten. Dieses Treffen läuft 
unter der Bezeichnung ..Lien Ru¬ 
mänien liegen Liga Volkspolen“. 
Genau acht Tage später wird un¬ 
sere Auswahl dann in Warschau 
gegen die ungarische Oberllgn- 
vertretuug von Dozsa Pees ein 
abschließendes Testspiel bestrei¬ 
ten. 

Es sicht außer Zweifel, daß 
Verbandstrainer Rvs/ard Konee- 
vviez und die Fußballttffentlirh- 
keit Im allgemeinen dem Treffen 
gegen Rumänien im Rahmen der 
Vorbereitung auf den Vergleich 
mit der ^DDR-Ell di»* größere 
Bedeutung beimessen. Die rumä¬ 
nischen l ußbalh r genießen n uf 
Grund ihrer hervorragenden 


spiel technischen Eigenschaften 
überall Wertschätzung und zeich¬ 
nen sich darüber hinaus durch 
ihre Befähigung zum Tempospiel 
aus. Auf eigenem Platz sind sie 
derzeit wohl kaum zu bezwin¬ 
gen. 

Die Sorge unseres Teninchefs 
liegt aut der Hand: Er kann in 
.lass! leider nicht auf die gegen¬ 
wärtig beste Formation zurück- 
g reifen weil Legia Warschau 
nach dem sensationellen 6 : 0 
über 1860 am gleichen Tag das 
fällige Rückspiel itn Messecup 
austragen muß. Rvszard Konee- 
wicz will das Risiko unter kei¬ 
nen Umständen eingehen. für 
di»» Begegnung mit Rumänien 
einige Aktive der Warschauer 
Armee-Mannschaft abzuberufen, 
die sowieso schon durch den 
Ausfall ihres bewährten Ab¬ 
wehrstrategen Gmoch seit 
Wochen arg beeinträchtigt ist. 
Vor allem Oslizlo wird seinen 
langjährigen Partner hier und 
im Treffern gegen die DDR sehr 
vermissen — hoffentlich wirkt 


sich Gmochs Ausfall nicht zu 
schwerwiegend aus! 

Ausgehend von dem Übungs- 
tr eilen, das die stark ersatz- 
geschwächte Auswahl am Mitt¬ 
woch vergangener Woche gegen 
Polonia Bytom austrug und durch 
Treffer von Sadek (2), Jarosik 
und VVilim nur knapp mit 4 : ?. 
(1 : 3) zu ihren Gunsten ent¬ 
schied, sind die Aussichten im 
allgemeinen wenig zuversichtlich 
zu beurteilen. Ich bin jedoch 
sicher, daß die von Ryszard 
Koncewlcz für das Treffen in 
Jassi nominierte Elf über aus¬ 
gezeichnete spielerische Fähig¬ 
keiten verfügt und durchaus ln 
der Lage ist. sich bis zum Län¬ 
derspiel gegen die DDR in 
Szczecin weiter zu festigen. 
Diese Spieler fahren nach Ru¬ 
mänien: 

TORHÜTER: Kostka um 4-Län- 
dcrspiele) und Gomola (1) 
beide Gornik Zabrze. 

ABWEHRSPIELER: Leszczynskl 
(Zaglcble Sosnowiec) - 0 A, Os- 


lizlo (Gornik Zabrze) — 51 A. 
Brejza (Odra Opole) -5A, Ba/.an 
(Zaglebte Sosnowiec) — 19 A. 
Wrazy (GKS Katowice) — 0 A. 

MITT ELF ELDS P1ELER: Szol• 
tysik (Gornik Zabrze) — 16 A. 
Winkler (Polonia Bytom) — 6 A, 
Bula (Ruch Chorzow) — 3 A. Sta- 
chula (Zaglebie Sosnowiec) — 0 A. 

ANGRIFFSSPIELER: Ko/erskl 
(Stahl Rzeszow) — 0 \. Sadek 
(LKS Lodz) — 13 A, Lubanskl 

(Gornik Zabrze) — 27 \, Jarosik 
(Zaglebie Sosnowiec) — 12 A, 
Marks (Gwardia Warschau) — l A. 
Kollier (GKS Katow ice) — 0 A. 

Für die nicht einsatzfähige» 
Legia-Spieler werden also mit 
Leszczynski und Brejza zwei 
Leute herangezogen. von denen 
bisher kaum etwas bekannt isi 
bzw. seit langem (Brejza) nicht« 
zu hören war, wobei Ich persön¬ 
lich dem jungen Kozcrskl oder 
Marks, dem besten Torschützen 
der zweiten Liga, ein achtbares 
Bestehen in der Auswahl zu¬ 
traue! 


Verfolger büßten Boden ein 

Drei Punkte VorsprunR für Bayern München • Einziger Aus- 


In der westdeutschen Prolliie.a 
spielte am Wochenende alle- für 
den Spitzenreiter Bayern München. 
Die Bayern, seit Smsonbcglun S • 
in unveränderter Aufstellung spie¬ 
lend. gewannen Ihr Heimspiel ge¬ 
gen den V(ß Stuttgart — wenn 
auch nach wenig überzeugenden 
Leistungen — durch zwei Tore von 
Müller (46. und 90.) mit 2 * U und 
hatten die Genugtuung, daß Ihre 
unmittelbaren Verfolger zur dei¬ 
chen Zeit ausnahmslos den kürze¬ 
ren zogen. Mit drei Punkt er Vor¬ 
sprung für den FC‘ Bayern körnig 
damit bereitp eine Vorentscheidung 


im Hinblick auf die Vergabe de- 
imaginären lierbsiniclsiertitels ge¬ 
fallen sein. 

Den größten Ausrutscher leistete 
sieh Borussia Mönchcngl.ulbach mit 
einer 1 :2-HeUnniederl.ige gegen 
den Hamburger SV. Zvvm verwan¬ 
delte Netzer schon in der ersten 
Minute einen Foulstrafstnß /tun 
l ; 0, doch dann machten Tore von 
Hünlß (13.) und Seelen (3,V) die 
erste Gladbach er Helmniederlnge 
seit Januar perfekt. Der Verlierer 
der dennoch Tabellen/w etter blieb, 
drängte nach der Pau.se stark auf 
den Ausgleich, scheiterte aber 
immer wieder an dem .•usgrzcirh- 
net hallenden Türken Ozean Im 
HSV-Tor. 

Eintracht Braunschwcig unterlag 
bei Werder Bremen mit l : 2 (l : 1). 
In dem Interessanten und gut- 
klasslgen Spiel brachte ein Tor 
von Höttges in der 5». Minute die 
Entscheidung. Bremen hatte vor 
allem nach der Pause deutliche 
Vorteile. Mit dem MSY Duisburg 
befand sich am Wochenende auch 


wärtssieger: Hamburger SV 

der bisherige Tabellen vierte im 
Feld der Geschlagenen. Bei Borus¬ 
sia Dortmund unterlagen die Duis¬ 
burger mit l : 2. Der erst als Aus¬ 
wechselspieler herelngekommenc 
Weist erzielte beide Dort mundet 
Treffer (17.. 82.). Für Duisburg war 
Pawlik (28.) erfolgreich. 

Am Tabellenende blieb die Situa¬ 
tion nahezu unverändert, da am 
Sonnabend die fünf bisher letzt- 
plazierten Mannschaften ihre Spiele 
gewannen, neben Bremen und 
Dortmund luch Offenbach, Nürn¬ 
berg und Hannover »ß Die Offfen- 
bachcr Kickers kamen mit einem 


i • n 4 egen Schalk«; 04 nach drei 
Niederlagen wieder einmal zu 
einem Doppelpunktgewinn. Sibei 
(39.) schoß hier das Tor des Tages. 
Titelverteidiger l. FC Nürnberg 
hatte wenig Mülle, den Neuling 
Hertha BSC mit :i : 0 zu schlagen 
und die Westberliner damit naher 
Richtung Tabelleneftdi* zu schicken 
Volker! ( 1 .), Zaczyk (18.) und Küp¬ 
pers (33.) sorgten für das frühzeitig 
feststehende Endergebnis Han¬ 
nover än lag «ci*».»n München 186 » 
nach .>0 Minuten 1 : 2 zurück. doch 
SkobJar (70.) und Hcynekes (Hit ) 
krönten einen energischen schluß¬ 
spurt mit Treffern zun» 3 . ’i-Sieg. 

Mit Alemannia Aachen, das alt* 
Saison so verheißungsvoll begnn- 
nen hatte, geht es weiter abwärts. 
Obwohl der 1. FC Kaiserslautern 
eine sehr schwache Vorstellung 
gab. reichte es doch zum 2 : l- 
Heimsieg über die Aachener, die 
krasse Abwehrschwächen offen¬ 
barten. Haseblink (23.) und Kltma- 
schefsky (83.) sowie auf der Gegen¬ 


seite Stil (26.) waren die Tor¬ 
schützen. 

Der 1. FC Köln wahrte seinen 
llelninimbus mit einem 2 i-Sieg 
über Eintracht Frankfurt. Ruhl (.».) 
und Hornig (51.) brachten die Köl¬ 
ner 2 : 0 ln Front; erst zwei Minu¬ 
ten vor Schluß kamen die sturm¬ 
schwachen Gaste durch Huberts 
zum Anschlußtreffer. 


Bayern München 

9 

23:7 

16:2 

Bor. Möuehengladb. 

9 

23:13 

13:5 

Elntr. Braunschweig 

9 

16:11 

11:7 

Hamburger SV 

9 

17:14 

11:7 

l. FC Kaiserslautern 

9 

12:11 

11:7 

MSV Duisburg 

9 

11:11 

9:9 

VfB Stuttgart 

9 

11:11 

9:9 

1. FC Köln 

9 

10:13 

9:9 

Hannover 96 

9 

16:15 

8:10 

Memannia Aachen 

9 

20:20 

8:1» 

1. FC Nürnberg 

9 

13:11 

8:10 

München 1660 

9 

11:18 

8:10 

Schalke 04 

9 

14:12 

7:11 

Borussia Dortmund 

9 

14:18 

7:11 

Eintracht Frankfurt 

9 

9:12 

7:11 

Hertha BSC Westberl. 

9 

9:16 

7:11 

Werder Bremen 

9 

12:17 

6:12 

Kickers Offenbach 

9 

10:17 

6:12 


Regionalligen 

SÜDWEST: FC 1 lomburg—FSV 
Mainz 05 1 : 0. 

SÜD: FC Bayern Hof—Waldhof 
Mannheim l . ü, Opel Rüsselsheini 
gegen FC Villingen l : 0. VfR Mann¬ 
heim- ASV Ingolstadt 3 : 1. Jahn 
Regensburg—Freiburger FC fl : 0. 
Hessen Kassel—Schwaben Augs¬ 
burg 3 : 0. FC 03 schweinflirt—VfL 
Neckarau 2 : 1, SSV Reutlingen ge¬ 
gen SV D.irmstadt 3 : 2. Stuttgarter 
Kickers SpVgg. Fürth 5 : i. Rot- 
Weiß Frankfurt—Karlsruher SC fl • 4. 

NORD: Heider SV—Holstein Kiel 
1.1. FC St. Paul!—Bergedorf B5 
4 o. Sperber Hamburg—Phönix 
Lübeck 11. Arminia Hannover ge¬ 
gen VIL Osnabrück 1 : 2, TuS Celle 
gegen H/ehoer SV .3 : 2 VfB Olden¬ 
burg -VIL Wolfsburg 5:0, Concor- 
dta Hamburg—Göttingen 05 o 6. 
Bremerhaven 93—Barmbek- Uhlen¬ 
horst 2 : 2. 

WEST: TSV Maxi-Hüls Eintracht 
Duisburg 1 :2. Rot-Weiß Ober¬ 
hausen—Preußen Münster 4 : 3, 
VfL Bochum—Rot-Weiß Esser. 2 : 1, 
Bayer Leverkusen—VfR Neuß 2 : 2, 
Arminia Bielefeld Bonner SC 3 : 0. 
Schwarz-Weiß Essen Eintracht 
Gebenkirchen 3 ; fl. Fortuna Düs¬ 
seldorf Viktoria Köln 3 : fl. For¬ 
tuna Köln—Wuppeitaler SV 1:1. 
Hamborn 07 Lüner SV 1 : 1. 


Einwürfe 


• Schottlands Auswahltraincr 

Bobby Brown nominierte bereits 
Jetzt den Kandldatenkrcis für das 
WM - Qualifikationsspiel gegen 
Österreich am 6. November im 
Glasgowcr Hampden-Park. Wö¬ 
chentlich montags zieht Brown 
folgende Spieler zusammen: Tor¬ 
hüter Simpson (Celtic). Clark 
(Aberdeen). Herriol (Birmingham): 
Verteidiger: Gcmmel (Celtic) 

Callaghan (DunfermUne), McCrea- 
dit» (Chelsea). Fraser (West Brom- 
v ich Albion) ; Mittelfeldspieler: 
Breniner (Leeds). Murdoch (Cel- 
tic). Greis; und McKinnon (beide 
Rangers), Uro (Arsenal). McNeill 
(Celtic). Stanlon (Hibernian), Gray 
(Leeds): Stürmer: Johnstonc, Len- 
nox. Hughes. Wallace (alle Cel- 
llc), Henderson (Rangers). Co«»ke 
(Chelsea), Law. Morgan (beide 
Manchester United). Gilzean (Tot¬ 
tenham), Hop«- (West Bromwich 
Albion). Stein. Cor mack (beide 
Hibernian) und Smith (Aberdeen). 
Das sind Insgesamt 17 Spieler aus 
schottischen und ll aus engli¬ 
schen Clubs. Schottland snieit mit 
Österreich, Westdeutschland und 
Zypern in einer WM-Gruppe. 

• Meister d«*r LSA-Protlliga wur¬ 
den durch einen 3:0 (2:fl)-Erfolg 
über die San Diego Toros die At¬ 
lanta Chiefs. Im ersten Vergleich 
halte cs in San Diego ein tor¬ 
loses Unentschieden gegeben. 

• Spanien und Belgien werden 
sich am 11. Dezember in ihrem 
ersten WM-Qualißkatlonsspiel in 
Madrid gegenüberstehen. Beide 
Länder gehören mit Jugoslawien 
und Finnland der Gruppe ß an. 

• Ein argentinisches Bundesge- 
riclif verfügte in Buenos Aires, 

daß River Plate, in dessen Sta¬ 
dion am 23. Juni 71 Zuschauerbei 
einer Panik getötet und weitere 
79 verletzt worden waren, einen 
Betrag von Cyo Millionen Pesos 
(etwa 22 Millionen Mark) zur Ab¬ 
deckung der Schadenersatzan¬ 
sprüche aus Ue: Katastrophe zu 
hlnlcrleeeh hat. Zwei Funktionäre 
dos Clubs wurden In Vorbeuge¬ 
haft genomnv n. bis ihr«» Verant¬ 
wortung im Zusammenhang mil 
dem Unglück ondeilttfe eekliirt 
i*u. Nach den bisherigen Ermitt¬ 
lungen «eien die Drehkreuze an 
einem Stadiontor blockiert gewe¬ 
sen. 

ti Der für den AC Mailand .spie¬ 
lende schwedische Stürmerstar 
Kurre Hamrin wurde in der ver¬ 
gangenen Woche am Meniskus 
des linken Knies operiert. Er Wird, 
seinem Club mindestens zwei 
Monate fehlen. 
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Hohe Ehrungen 

Erich Kobbelt, Generaldirektor 
der WB Gummi und Asbest, 
Leiter der BSG Chemie Leipzig 
(Bild links) wurde in der ver¬ 
gangenen Woche in Anerken¬ 
nung hervorragender Ver¬ 
dienste mit dem Vaterländi¬ 
schen Verdienstorden in Bronze 
ausgezeichnet. Karl-Heinz Be- 
nedix (Bild rechts), Mitglied 
des Präsidiums und Vorsitzen¬ 
der der Rcchtskommission des 
DFV der DDR, erhielt in Wür¬ 
digung seiner Verdienste bei 
der Entwicklung und Festigung 
des Deutschen Turn- und Sport¬ 
bundes die Friedrich-Ludwig- 
John-Medoille. 


VON JOHN STAVE 


Drei Mannschaften hotten am 0. Spiel¬ 
tag einen Sieg bitter nötig gehabt: 
BFC Dynamo, Riesa und der 1 FC Lo¬ 
komotive Leipzig. Gerade im Heim-Aus¬ 
wärtsspiel gegen Chemie hätte Lok die 
Karre umschmeißen müssen. Es gelang 
nicht. Nun muß man weiter hoffen - 
bis zum Sonnabend. 

Do war Dynamo erfolgreicher! Oder 
sagen wir: Riesa machte die Sache. 
Zuerst wurde mal Aedtner im Strafraum 
eingeklemmt. Schiedsrichter Zülow ließ 
sich nicht lumpen und deutete auf den 
wunden Punkt (Fritz Kopeke, Schiri- 
Ansetier des DFV: „Eine völliq kor¬ 
rekte Entscheidung. Jede andere Maß¬ 
nahme wäre einem Regelverstoß gleich- 
gekommen!"). 32 Minuten später fing 
Kern den Ball - ebenfalls im Straf¬ 
raum - mit beiden Händen auf. Wenn 
der lanqe Verteidiger zu Hause etwas 
mehr qeübt hätte, wäre er auch mit 
dem Kopf an das Leder gelangt. In 
beiden Fällen zeigte Berker den xi/Tetzt 
gescheiterten Elfmeter - Spezialisten 
(Körner, Pankau, Walter), daß man 
sich solche Chancen nicht entgehen 
läßt. Wenige Minuten später warf auf 
der anderen Seite Meynhardt Schröder 
um Den hier verhängten Strafstoß 
(Hattrick Ziilowl) konnte Bräunlich zur 
Ecke ablenken. 

Den dritten Treffer für Dynamo er¬ 
zielte Stahl-Torwart Eitz, als er einen 
Schuß von Schneider beinahe schon in 
den Armen hatte, den Ball ober dann 
doch noch per Kopf ins eigene Netz 
beförderte. Wenn man Eitz und Kern an 
diesem Taq vergleichen wollte, müßte 
man ehrlich sagen, daß Kern der fang- 
sichere von beiden war. 

Der 1. FC Union hat nun alle Zweif¬ 
ler eines Beßren belehrt. Mit einiger 
Anstrengung kann die Mannschaft auch 
außerhalb verlieren. So qesehen konnte 
Union nächsten Sonnabend an der 
Alten Försterei unter Umständen ein 
nicht programmgemäßer Sieg unter¬ 
laufen . . . 

Apropos Programm: Nach dem Spiel 
im Sportforum suchte ich die Bänke 
nach einem liegenfiebliebenen Pro¬ 
grammheft ab. Ich fand ein alteingeses¬ 
senes. Programmhefte gibts in Berlirt 
höchstens bei Vorwärts in ausreichender 
Menge. Vielleicht sollten sich die drei 
Clubs in dieser Hinsicht in einen Topf 
werfen (Union druckt bei 12 00D Besu¬ 
chern 2000 Programmhefte!) und ein 
gemeinsames Programm herausbringen. 
Die „Club-Nachrichten" werden ohnehin 
gesondert gedruckt. 

Der FC Vorwärts hat jetzt ein Heft¬ 
chen mit den Porträts seiner Oberliqo- 
spieler herausgebracht. Das wird be¬ 
sonders die jugendlichen Autoqromm- 
jäger freuen. Das Heft wird für zwei 
Mark gehandelt, wovon achtzig Pfennig 
der Juqendabteilung des FCV zufiießen. 
Ein nachahmenswertes Unterfangen, 
wollte ich noch sagen! 


fuwo-Punktwertung 


, Vogel (F< K) «2 

. F.insirdrl (Wismut) 60 

, Schmidt (Chemie L.) 58 

. Cray (Sarhsenring) 57 

Scehaus (FC Hansa) 56 

. Schalter (Wismut) 55 

. Walter (Chem. L.) 55 

. Pohl (Wismu() 53 

Spanvasser (1. FCM) 53 

. Körner (FCV) 53 

, Nöldner (FCV) 53 

Glaubitz (Sarhsenring) 53 

Urbanczyk (IIFC Chemie) 53 

Habermann (FC Hansa) 52 

Blocbwitz (FC C. Z. Jena) 52 

Irmschcr (FC C. Z. Jena) 52 

, Ignae/ak ( 1 . FC Union) 52 

. Miller (Wismut) 51 

Dobermann (Chemie L.) 51 

Wchner (FC R.-W. Erfurt) 51 

. Drews (FC Hansa) 50 

, StrÜbing (FCV) 50 

Haiichspieß (Chemie L.) 50 

. W alter (1. FCM) 40 

. Willi ul/. (FCV) 40 

, Laurk (1. FC Union) 49 

Wolgang (FC R.-W'. Erf.) 49 


f ll 
ü 

I 

II 

18. S1 

Einwiirfe 


Sparwasser (l. FC Magdeburg) 
Kostmann (FC Hansa Rostock) 
Boelssen (IIFC Chemie) 
Schmidt (Chemie Leipzig) 
Begeract (FC Vorwärts Berlin) 
Einsiede! (Wismut Aue) 

Uentz (1. FC l nion Berlin) 
Vogel (FC K.-M.-Stadt) 

Drews (FC Hansa Rostock) 
Walter (1. FC Magdeburg) 
Barthels (FC' Hansa Rostock) 
I.anger (IIFC Chemie) 

Schalter (Wismut Aue) 

Körner (FC Vorwärts Berlin) 
Plcpenburg (FC Vortv. Berlin) 
P. Ducke (FC Carl Zeiss Jena) 
Trölitzsrh (Ft R.-W'. Erfurt) 
Steinmann (FC K.-M.-Stadt) 


Spiele Tore 


• Anläßlich der Festveranstal¬ 
tung zum 20. Jahrestag der 
Gründung der demokratischen 
Sportbewegung unserer Repu¬ 
blik baten die bekannten Ober¬ 
ligaspieler Erwin Seifert. Man¬ 
fred Schuster, Half Schulenborg 
und Siegfried Nathow vom FC 
Rot-Weiß Erfurt sowie Junio- 
renspieler Jürgen Lehmann um 
Aufnahme als Kandidaten in 
die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands. 

£ Zwei Freundschaftsspiele be¬ 
stritt Ligavertreter FC Carl 
Zeiss Jena II im Potsdamer 
Raum. Bei Motor Rathenow gab 
es einen 5 : 1-Erfolg mit Müller 
als drei bu hen Torschützen, bei 
Chemie Pmnnitat eine n : 2- 
Niederlage. 


2R. Zink (Wismut) 48 

29. Eberlein (Wismut) 48 

30. Kubisch ( 1 . FCM) 48 

31. Müller (FCV) 48 

32. Gutzett (Sarhsenring) 48 

33. Branseh (HFC Chemie) 48 

34. Jany (Chemie L.) 18 

35. Prüfke (l. FC Union) 18 

f UW 0 gratuliert 

Herzliche Glückwünsche über¬ 
mitteln wir folgenden Spielern 
der Oberliga, die in diesen Ta¬ 
gen ihren Geburtstag feiern: 
8.10.40: Johann Ehl (Stahl Rie¬ 
sa). 9. 10. 16: Peter Sykora (l. FC 
Magdeburg), 10. io. 39. Bernd 
Bauchspieß (Chemie Leipzig), 
io. io. 46: Hartmut Neuhaus (FC 
Vorwärts Berlin), 13. 10. 44- J .rg 
Berger (1. FC Lok Leipzig) 
13.10 47: Wolfgang Hoyer (Sach- 
senrlng Zwickau), l-i. 10. 41: 
Peter Ducke (FC Carl Zeiss). 


# Am 18. oder 19. Oktober — 
der Termin wird erst noch 
fixiert — empfängt der 1. FC 
Lokomotive Leipzig den viel¬ 
fachen bulgarischen Landesmei¬ 
ster ZSKA Rote Fahne Sofia. 

9 Mit der GST-Fhrcnnadcl 
„Für aktive Arbeit“ wurden aus 
Anlaß des 20. Jahrestages der 
Gründung der demokratischen 
Sportbewegung fünf langjäh¬ 
rige Sehönebeeker Funktionäre 
ausgezeichnet. Im Rahmen eines 
Festempfanges des Sekreta¬ 
riates des Kreisvorstandes 
Schönebeck des DTSB übergab 
GST-Kreisvorsitzender Fritz 
Eben die hohen Auszeichnun¬ 
gen im Aufträge des Zentral¬ 
vorstandes. Unter den Ausge¬ 
zeichneten befinden sich der in¬ 
ternationale Schiedsrichter und 
Vorsitzende der Schiedsrichter- 
Kommission des DFV, Erwin 
Vetter, das Mitglied des KFA 
Ernst Winterfeld und unser 
Sehönebeeker Mitarbeiter Otto 
Hankel. 


] Das Neueste 
aus der Oberliga 

Mit ersten ptak- 
tischen Maßnah- 
men reagierte dir ( I / 

BSG Wismut Aue \ | | W / 
auf den Beschluß \| J 

des Staatsrates \ AUE!/ 
der DDR über V/ 
„Die Aufgaben 
der Körperkultur und de 
Spotts bei der Gestaltung des 
en t w ick eilen gesel Ischa f 11 i eheu 
Systems des Sozialismus in dt * 
DDR- am Tag der Republik. 
Zu einem „Tretrpunkt Olym¬ 
pia" waren zahlreiche Kinder 
und Jugendliche im einheimi¬ 
schen Otto-Grotewohl-Stadiun 
erschienen, die unter Anleitung 
bekannter Spieler des Oberhga- 
kollektivs- trainierten und mit 
großem Ehrgeiz bei der Sache 
waren. Wie uns Sektionsleiter 
Kur: Steinbach vor dem Ober- 
liga-MetsterschnftstrefTcn gegen 
den 1. FC Union Berlin mltge- 
teilt hatte, waren vorher alle 
Schulen und Betriebsberufs¬ 
schulen In der unmittelbaren 
Umgebung angesprochen wor¬ 
den. um einen möglichst großen 
Teil rußbalhnteressierter Jun¬ 
gen .'u erfassen. 

ILEIPZIG! Georg Bloß, Ge- 
srhättsführer der 
I BSG Chemie Leip- 
I zig. erhielt in der 

vergangenen Wo- 
L che die „Ehren- 

urkunde für her- 
vorragende Ver¬ 
dient! hei der Entwicklung der 
sozialistischen Körperkultur in 
der DDK und langjährige aktive 
Mitarbeit im DTSB". Dazu un¬ 
seren herzlichen Glückwunsch! 
Am 19. 10. empfängt Chemie im 
Georg-Schwarz-Sporlparlc die 
bekannte ungarische? Oberliga- 
vertrelung von Vasas Gyür zu 
einem internationalen Fieund- 
schaftstrefTen. 

Über einen . 

Freundschaftsver- y S^/ 

trag der gegen- w 9mM / 

scitigen Zusam- VMw 

menarbelt beric- 
ten der Vorsit- 
zende des FC 
Vorwärts, Gene¬ 
ralmajor Helmut Poppe, und 
der Leiter der BSG Stahl Eisen- 
hüttenstadt. Erich Markowitsch, 
der den Ausweis Nr. 1 für För¬ 
dernde Mitglieder des FCV be¬ 
sitzt und Jetzt als Werkleiter 
dem Eisenhüttenkombinat Ost 
vorstehl. Das geschah am Vor¬ 
abend des Geburtstages unserer 
Republik auf dem Luxusfahr- 
gastschKT der Weißen Flotte 
„Johannes R. Becher", das dei 
FCV gechartert hatte, um auf 
Ihm fünf vergnügliche Stunden 
zu erleben. 






